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Kleine Anzeige 


1 Gent. Chicago, Montag, den 1. November 1915.—% 5 Uhr Aus gabe. 


TED Beben 27. Jahrgang —Rr. 258 


Nie Deutjchen nehmen Kragnjeva 
Bulgaren bombardiren jebt die Forts von Niſch. Serbien 


Pfeifen auf dem lebten Loch! Der ruſſiſche Widerſtand 
Serbiens Lage auch in London als Macht ſich noch immer fühlbar, ft 


dejperat zugegeben, aber vergeblich. 


Angeblich Hilfe von Italien. Dentjcher u. Öfterr. Fortfchritt 
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Die Shlaht von Tahure! 


Dauert nad) heutigen Nachrichten 
noch immer fort. 


| PBreetorius erfihor ih! 


Einer der hervorranenditen Dentihen in 
St. Yonid, — Stranfheit trieb ihn zur 
Berzweiflung. 

(international News Zervice.“) 

St. Louis, 1. Nov. Edward L. 
Preetorius, Herausgeber der „St. 
Louis Times“, und Präfident der 
Korporation, mweldher die „Weitliche | 
Poſt“ gehört, erſchoß Fich heute früh | 
um 7:20 Uhr im Badezimmer jeines 
Heim. Etwa 45 Jahre war er alt. 

Er Ywar ein Sohn von Emil Pree- 
torius,+den dahingeichiedenen Begrün- 
der der „Weftlichen Poft“, und einer 
\ der herborragenditen deutjchen Bürger 


Deutſche nehmen Stellungen. 


aaa amd Morhire® 
(Selieiert don der „Ailoziirten Preife” und dom „International New Terbice”,) 


Berlin, 1. November, (lleber Amjterdam und London, 455 Uhr 
Nachmittags.) Die wichtige ſerbiſche Stadt Kraguiewatz, wo jid das 
größte Arfenal des Landes befindet und der ſerbiſche Geueralſtab ſein 
Hanptquartier hatte, iſt von den Deutſcheu genommen worden. So wird 
heute Nachmittag amtlich gemeldet. 

Dies iſt die bedeutſamſte Eroberung, welche den deutſchen Verbündeten 
im nördlichen Serbien bis jetzt gelungen iſt. 

(Aus dem Arſenal in Kragujewatz waren auch die Waffen zur Ermor⸗ 
dung des öſterreich-ungariſchen Thronfolgers Franz Ferdinand und ſeiner 
Gemahlin gelifert worden, und die Hauptſchuldigen dieſes Doppelmorders 
ſcheinen ſich dort befunden zu haben.) 

(Kraqujewatz liegt 59 Meilen ſüdlich von Belgrad und ſteht mit de 
Belgrad-⸗Niſch Eiſenbahn durch eine Zweiglinie in Verbindung. 1901 batte 
es 15,500 Einwohner, Auer dein Sauptarjenal des Yandes enthält es aud) | 
eine große Pulverfabrif. Sein Verlust iit ein jchwerer Schlag für die Ser- | 
ben. An dem Bulletin über feine Eimnabme find unter den „Deutihen“ die 
dDeutihen Verbündeten zu veritehen, denn aud O 
Ingarı waren an jeiner Eroberung beteiligt.) 

Berlin, 1. November. (Direkte Aunkendepeihe über Sayville, | 
Die Meberjeeiihe Neninfeitenagentur hat folgende Depeidie aus 
Eofin von heute Nachmittag: Bulgarijdye Artillerie, von Arinzewatih und 
Pirvt vorgerüdt, hat eine Bombardirung der äußeren Forts von Nijcd 
begonnen! 


Wien, 1. November. (llcher Yondon.) Das viterr.-ungariide Hanpt- 
niartier meldete von Schaupläsen des Balfankrieges geitern Abend: 

„Seitlih von Wiihearad jind unjere Truppen weit in jerbiiches | 
(Hebiet eingedrungen. Die, von Raljeiwo jhdwärts vorbredenden Divijiunen 
der Armee Koctwer warien feindlidie Navallerie bei Nazana, nordiweitlid) | 
von Milanotwas, über den Danfen. Ositerreihiidenngariihe Truppen ſtürm— 
ten eine Reihe jeindlicher Stellungen und erbenteten vier Geſchütze jowie | 
hin? Mumitionsiungen. Bei Diejen Kämpfen ichlug fih das Yandijturme | 
bataillon Gaer Wr. 46 mit beionderer Tapferkeit. | 

„Gleichzeitig drangen die dentidien Irnppen diejer Armee ans nörd- 


licher und nordöftlicer Nichtung unter beitändigen Kämpfen weiter vor und 
eroberten Milanowas. 


„im NHanme nordweitlid von Kragnjewak madıt die Angrifis- 


I 
1 
I 


eiterreidher: | 


nr 
8, J.) 


das ihnen 


x 
covember. 
J 
ach 
age 


12, 
a 
c 


bewegung unjerer Truppen an allen Punkten gleichfalls Fortichritte. Die | 
Höhen jüdweitlih von Yapora find im Bejis der Deutſchen. | 
„Die Bulgaren rüdten geitern auf der Verfolgung des Feindes weiter | 
weitwärts dor, Die Serben leiiteten in der Nähe von Slatina, weitlid)| 
Nniazewas, nod immer Wideritand. Aus der Nidhtung von Pirot find die 
Bulgaren bis Valnmtince (?) vorgedrungen.“ | 
(Naut Bariier Meldung baben die Bıurlgaren auch Veles, 
jertiverlig entrijien worden, iwiedererobert.) | 
Berlin, 1. November. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, 
“ong \slaud.) Die deuticdhe Heercsleitung berichtete geitern Abend: | 
„Die deutichen Divijionen der Armee Köwer haben Milanowap| 
genommen. Nordöjtlid von Milanowas wurde der Feind aus feinen 
jtarf veridhanz'en Stellungen an der Heerjtrafie. Satornja-Nragnjewag, 
judlidh von Srebenita, vertrieben. 

„Die Armee Gallwis hat den Feind beiderjeits der Moramwa weiter 
zurüdgedrängt. Sie madıte 600 Gefangene. | 
„on der bulgarijcen Armee Bojadjerw iit nichts Nenes zu berichten.“ 

Sonden, 1. ) Oberit Nepington, der befannte militärijche | 

verftändige der Yondoner „Times“ gibt jet ummmwunden zu, daiz die 

Serbiens eine verzweifelte ijt, und die einzige Gelegenheit für die 
Serben, ji in Sicherheit zu bringen, in Zurückweichen nach der Adriati— 
‚hen Küfte liege, wo Italien ihnen militäriichen Beiitand lifern oder ihnen 
Korräte und Munition bieten fünnte, 
ee fügt hinzu, die Expedition der Alliirten von Salonifi au Fönne 
nicht rechtzeitig eintreffen, um Serbien zu retten, während öfterreih-unge- 
—— Streitkräfte binnen einer Woche in Konſtantinopel ſein 
önnten. 


Gewinne der Bulgarenl 
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‚1. November. Der bulgarische Generalitnb meldet heute amtlich: | 
udweitlidh von Auiajewas haben wir den Gipfel des Trejibergers | 
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beſetzt. 


„Ju Tal des Morawafluſſes beſetzten wir die Gegend von Katſchanik. 
Das verſuchte Vordringen der Serben wurde durch unſere Truppen zum 
Einhalt gebracht. 
Wir erbeuteten zwei Gebirgs 
1200 Gewehre, 
Ueskueb von 
befessten. 


n zwei fanonen and eine groie Menge Munition. 
>50 Kijten, Pulver, 15,000 Kiiten Patronen wurden zu 
unteren Truppen gefunden, welche dieje jerbiihe Stadt 
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Bulgaren und Sranzojen. 
} N: zcervice, ) 
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Baris, ember. Im beutigen Bericht des franzöfiihen Krieas- | 
amtes werden Seregste zwischen Bulgaren und Franzoſen im ſüdöſtlichen 
zen Serbiens gemeldet. Es heißt auch, das; ji) die Bulgaren dabei ſchwerer 
Geſchütze bedienen. 


Saloniki, 1. November. (Ueber London.) Bulgariſche Infanterie, die 
durch zwei Batterien unterſtützt wurde, machte geſtern einen Angriff auf 
die franzöjiihen Vorpoften bei Krivolaf, am linfen Ufer des Vardarfluf- 
jes. Nad) beitigem Kampf, und nachdem fie bedeutende Verlufte erlitten 
hatten, zogen ji die Bulgaren zurid, 
Athen, 1. November. (Ueber London.) Eine Depejhe aus Salonifi 
jagt, eine große Schlacht wüte zwiſchen franzöſiſchen und bulgariſchen 
Truppen anf dem Gelände zwiſchen Strumißa und Krivolak. 

Südlich don dieſer Zone ſollen Bulgaren und Briten im Kampfe ſein. 
Derzeit gibt es in Serbien ſieben Zonen heftiger Kämpfel 


Varna wieder bombardirt. 


London, 1. November. Rufiiiche Transportboote, geleitet von Kriegs- 
ihiffen, trafen vor Varna, Bulgarien, am Sonntag ein, und die Stadt 
wurde auf’ Neue bombardirt, vorbereitlich eines Verjuhes, Truppen bon 
den Transportbooten zu landen. So meldet eine Depejdhe der „Central 
News Co,“ 

Die Garnifon von Barna traf Anftalt, Kauffahrteifhifie im Hafen zu 
»erjenten, um den zuflijgen Zransportbaoten den Weg au iverren, 


| (Gelieiert von 


der „Alfoziirten Preife* und bom < 


ional News Zerbice*, 

i Verli n, 1. November. (Drahtlos nad) Sayville) Das Deutiche 

Vanptquartier meldet vom Oſten, daß Hindenburgs, vom Reiten auf Riga 

dringende Streitkräfte neuen Boden gewonnen haben; ferner, da ruſfiſche 

Angriffe in der Düngaburg-Region mit ſchweren Verluſten zuſammenbrachen. 
Der Bericht lautet: 
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Bilder zeigen die verwundeten Krieger in der ſchwediſchen Grenzſtadt 


„Das Vorrücken auf Riga findet auf beiden Seiten der dieſe Stadt 
und Tukum miteinander verbindenden Eiſenbahn ſtatt. Die Deutſchen haben 
die Linie Raggaſem-Kemmern-Jaunesm erreicht. (Kemmern liegt an der 
Eiſenbahn, ungefähr 20 Meilen weſtlich von Riga.) Ein ruſſiſches Flug— 
zeug wurde in der Nähe von Riga herabgeſchoſſen. | 

„Prinz Yeopolds Armee ihlug einen rufliihen Angriff ditlicd von Ba- 
ranovichi zurück. 

„Geueral v. eBthmers Truppen wurden bei Sieniekowee augegriffen. 

Berlin, 1. Rovember. (lleber Yondon.) Das Große Hauptquartier 
beridjtete nciteru Abend von öitlihen Schaupläßen: 

„Beeresgruppe Hindenburg: Die Nujien wurden durd; unjer fonzentri- 
ichhes fener nezwungen, Plafanen, am Nordufer der Miija, wieder zu 
räumen. 

„Armeegruppe Prinz Leopold: Die Lage ift unverändert. 

„Armeegrnppe Yiniingen: Weitlih von Gzartorysf hat die Angriffs- 
bewegung die füdlih von Podagacie nelegene Hügelfette Oftrotw-Stomorom 
erreicht. Die erftürmten Stellungen wurden troß wiederholter Gegen- 
angriffe, die der Feind während der Nadıt unternahm, behauptet. Wir | 
madten von elf veridiedenen ruiliihen Nenimentern nunaefähr 1500 


| Gefangene.“ 


Das 


Wien, 1. November. (lieber London.) 
Dauptanartier beridjtete geitern Abend: 

„Entlang unjerer Stripafront zeigte der eind neitern wieder erhöhte 
Täatigfeit. Er hielt mehrere Nbidymitte diejer Front unter jdnverem euer. 
An einem Punkt verjudjte er vergeblich, die Stripa zu überichreiten. 

„Sübdöitlid von Yubt wurde ein feindliher Flieger abgeihojien. Weit- 
fi von Ezartornsf hat nnjere Angrifföbewenung Echritt für Schritt 
an Boden gewonnen. Unjere Truppen jhlugen heilige Gegenangriffe zurüd. 
Sonit hat ji) an der Nordojtfront nidts von Bedeutung ereignet.“ 


Türken und Bulgaren. 


Baris, 1. November. Die Savas-Agentur meldet über Athen: E3 wird 
aus Konitantinopel berichtet, dal; die erite Divifion türftiher Reſerviſten, 
weldhe auf der Salbinjel Gallivoli tätig war, nad Bulgarticy-Thrazien ab- 
gegangen iſt. 

Die bulgariſche Regierung bat alle bisher vom Dienſt ausgenommenen 
Leute der Klaſſen 1895 bis 1904 (7) zu den Fahnen gerufen. 


Ein Schwarzbergler Bericht. 

Rom, 1. November. Folgender Bericht aus Cettinje, vom letzten Frei— 
tag datirt, wurde vom montenegriniſchen Konſulat dahier veröffentlicht: 

„Nachdem die Oeſterreich- Ungarn Verſtärkungen erlangt hatten, grif- 
fen ſie am 25. Oktober wiederum an der ganzen Front an, und diemal ge— 
lang es ihnen, den Drinafluß zu überqueren. An allen anderen (1 Punkten 
jedoch wurde der Feind zurückgeſchlagen, mit ſchweren Verluſten für ihn. 

Cettinje, Montenegro, 4. Nobmeber. (Ueber Paris.) Die Montenegri- 
ner behaupten jetzt, daß ſie nach dem Eintreffen von Verſtärkungen den 
Berg Gora an der Drinafront, welchen die OeſterreicherUngarn am 27.— 
Oktober beſetzt hatten, wiedergewonnen hätten. 

Der Bericht fügt hinzu: „Wir haben uns an anderen Punkten 
rückgezogen, ſind aber noch immer in Fühlung mit dem Feinde, dem 
wir ſchwere Verluſte beibrachten.“ 


Italiener landen bald in Albanien ? 


Nom, 1. November. (Neber London.) Es verlautet, dak eine italienifche 
Erpeditionsitreitmadht bereit fei, zu Avlona, Albanien, zu landen, um die 
Serben an unteritüben und eine Berbindunaslinie nach Monaitir au ihafien. 


öſterreich-ungariſche 
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in St. Louis. Nachdem er das deut 
ſche Blatt geerbt hatte. gründete er zu 
ſammen mit John Schroers von New 
VYort — vor mehreren Jahren geſtor— 
ben — auch die „St. Louis Times“. 
Am 13. Januar 1914 wurde er bei 


einem Automobilunfall verletzt. 


Verwundeten-Austaulſch. 


* 
* * 


IGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. 


entiche und rmiliiche Schwerveriwundete jind fürzlid; auf dem Wege über Sdnveden ausnewecjelt worden. Die! 


Turnen. 


Seit über einem Jahre mar feine 
Gefundheit eine wantende. Kürzlıd) 
unterzog er fi einer Operation, 
melche eine Narbe an feinem Geficht 
ließ. Uber er blieb ein franter und 
Ihmwermütiger Mann, obwohl er dies 


‚nah außen bin nicht zeigte, jondern 


ftet3 jovial war. 

gejelligen Angelegenheiten in 
St. Louis fpielte Preetorius eine her- 
porragende Rolle. Er war auch Prä- 
jident des „Century Boat Club”, eine 
der vornehmſten geſellſchaftlichen Or— 
ganiſation der Stadt. 

Eine Wittwe überlebt ihn; ſie iſt 
eine Tochter der Multimillionärs— 
familie Coot (Champagnerfabrikan— 
ten). Vor ungefähr einem Jahre 
wurde Preetorius Vater. Die Geburt 
eines Stammhalters ſchien ſein ganzes 
Leben aufzuheitern und ſeine Geſund— 
heit zu beſſern, und er nahm ſeine 
attive Tätigkeit an der „Times“ wie— 
der auf 


In 
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Preetorius war ein auffallend hüb- 
fher Mann und beim St. Louiler 
Deutihtum riefig beliebt, ebenjo mie 
bei feinen Angejtellten. Auch zeigte er 
großen Mohltätigfeitsfinn und be= 
mwahrte die beiten Eigenjchaften feines 
Vaters, 


— — —— — 


Dad Wetter. 


Chicago und Umgegend: stlar heute Abend, 
wabricheinliin aud morgen; etwas lübler mor: 
gen mäßig ftarıer Züdweſwind. 

Illinois: Kiar heute Abend umd morgen, im 
nördlichen und mittleren Zeil morgen Tiübler. 

Indiana: Hlar und Fühler heute Abend und 
morgen 

Nieder-Mihigan: 
morgen. 

Wisconfin: - Teilmeile bewöllt heute Abend 
und morgen; Tübler morgen; im welllihen Zeil 
bon beute Abend. 

Sonnenumtergang, beuter 4:44, 

Eonnenaufgang, morgen: 6:24, 

Mondaufgang: Morgen früh 12:48, 


Temperaturitand, 
Nachitehend der Temperaturftand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
{ 3 Ubr 
Uhr 
5 Ubr 
6 Ube 
Abends.. 7 Ubr 
e Abends.....Gt 8 Uhr 
Abends. ....66 0 Uber 
* Abends,....64 10 Ubr 
Abends..... 63 11 Uber 6 
Mitternadht.G1 12 Ubr Mittagd....64 
e Morgens... .58 1 Uber Rahm. .....67 
Morgend....57 2 Uhr Nahım......69 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Klar heute Abend und 


Morgens....d! 
Ykorgens,...5: 
NKorgens....d: 
Morgens,...d 
Morgens....d 
»horgens....d 
Morgens... ..75 
Borm..o....59 
BOLM...0.0.. 2 


4 


2 


Uber bald ging es mit feiner | 
ı Gefundheit wieder abwärts. 


(Seliefert bon ter „Aifoziirten Breiie” ımd bom „International News Cerbice”,) 


Berlin, 1. November. (Direfte Funfenmeldung über Salwille, X, 
3.) Vom weitlihen Schanplas meldet heute Nachmittag das Deutjche Hanpt- 
anartier: 2 

„Die Franzoſen machten nahe dem Tahure-Hügel einen Gegenangriff; 
aber die Deutihen behanpteten ihre neugewonnnenen Stel- 
Iungen and haben dort über 1500 Mann gefangen genommen. 

„Leutnant Boelde jo nahe Tahnre jeinen jehiten Neroplan herab? 
einen franzöfiihen Dopepldeder.“ 

Berlin, 1. November. (Meber London.) Bom weitlihen Shauplaf 
meldete geitern Abend das Große Hauptquartier: “2 

„Nordöftlic von Neuville haben bayriide Truppen die feindlichen 
Schanzen in einer Frontausdehnung von 1100 Metern geitürmt. Sie 
| madıten 200 Gefangene, erbeuteten vier Majdinengeihüte und drei Minen: 
I\werfer. Am Abend wurde cin feindlicher Gegenangriff abgewieſen. 
| „Ju der Champagne ging in der Nadıt auf den 30. Tätober ein nord» 
fi), von KeMesnil vorjpringendes Grundjtüud verloren, nachdem die Yran- 
zojen mit großer Mebermadht die dortige Bejasung in Stärfe von einer 
Kompagnie, angegriffen hatten. 

„Bei Tahnre gingen unjere Truppen während des Nadimittags zum 
Angriff vor nnd ftürmten Butte de Tahure, Höhe Nr. 192, nordweitlicdh von 
Tahure. Die Schlacht danerte die ganze Naht hindurh an. Wir nahmen 
21 Dffiziere, darunter 2 Bataillonsfommandenre, und 1215 Mann ges 
fangen.” 

(„International News ZSerdice,“) 

| Baris, 1. November. Das fraizöjiihe Kriegsamt meldet heute Nada 
| mittag: „In der Champagne dauerte der Kampf in der Gegend von Tahure 
| geitern Nacht ohne irgendwelche Veränderung in den beiderjeitigen Stellun 
| gen fort. Wir nahmen 100 nwiuverwindete Gefangene, welcdje aber metitens 
hen vorher ter den Gefangenen eingetragen ivorden waren.&s ereignete 
| jich jedoch) fein wichtiges Gejedht im Laurie der Nacht.“ 


| a - , 4“ 
| * Japan als „Schildwache”. 
(„International Preß Service“.) 

Paris, 1. November. Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht eine Unter— 
redung ſeines Korreſpondenten in Tokio mit dem japaniſchen Miniſterprä— 
ſidenten Grafen Okuma. Darnach ſagte dieſer: 

„Japan bewacht die Transſibiriſche Bahn für Rußßland und leiſtet den 
Alliirten allen militäriſchen Beiſtand, welcher in ſeiner Macht liegt. Ich 
darf ſagen, daß Japan die Schildwache der Alliirten im fernen Oſten iſt.“ 


Der Kampf auf dem Waſſer. 

Berlin, 1. November. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Amtlich wird nuter'm Geſtrigen aus Konſtantinopel ge— 
meldet, daß das franzöſiſche Unterſeeboot „Turquoiſe“ durch türkiſches Ar— 
tilleriefener zum Sinfen gebradt wurde. Die ganze Bemannuug (2 Offiziere 
und 24 Gemeine) wurden gefangen genommen. F 

(„Inrguvije“ hatte 386 Tonnen Verdrängung, war 154 uk lang, 12 
Funk mittelbreit, und war mit 6 Torpedorohren ausgerüftet. Das Boot hatte 
unter dem Wafjer eine Sdjnelligfeit von 8 Anoten. Wurde 1908 zu Tonlon 
gebant.) 

Berlin, 1. November. (Direkte unfenmeldung über Sayville, 2. 3.) 
Das türfiihe Kriegsamt berichtet unterm 27. Oftober, dat ein rujjiiches 
Kriegsichiif von der „Panteleimon“-Klaffe (dieje Kriegsichiife haben 12,- 
582 T Verdrangung) angegriffen und torpedirt wurde. 


| 


Tonnen 
| (Dieje Meldung fan fchon früher über London, wurde aber vom briti- 
lichen Zenjor unterjchlagen!) 

London, 1. November, Der britiihe Dampfer „Toward“ (390 Tonnen 
Gehalt) wurde zum Sinfen gebradt, mutmahlid von einem deutjchen Taucd)- 
boote, Die Bemannung wurde gerettet. 


⸗ u 
Deutjchland und „Uncl Sam‘, 
(Seliefert von der „Affoziirten PBreffe”.) 

Waihington, 1. November. Der deutfhe Botihafter Graf Bernftorff 
wird morgen mit dem Staat3jefretär Lanfing eine Uinterredung haben, in 
dem die VBerjenfung der „Zufitania” und andere ähnliche Angelegenheiten 
zur Sptradhe gebracht werden jollen. Die srage, ob eine Entihädigungs- 
jumme für die auf der „Nrabic” verlorengegangenen amertfantihen Mens 
ichenleben gezahlt werden joll, bleibt auch noch zu erledigen. 


| Bulgarien braucht Held” 

London, 1. November. Die Londoner „Times“ läbt fih aus Yufa« 
Rumänien, melden: 

Ser Tonjhem, der bulgariihe Finanzminijter, hat fi nad; Wien 
und Berlin begeben, um Gelder zur Dedkung von Bulgarien Kriegskoſten 
aufzubringen, 


reit, 


Dom italienifchen Krieg. 


Wien, 1. November. (Meber London.) Die dfterreid;-ungarijche Hee» 
resleitung meldete geitern Abend vom talienerkrieg: 

„Der Feind wiederhofte jeine Angriffe gegen nnijere Brüdenkopfitel- 
lungen bi Görz nnd Tolmein und gegen die Stellungen auf 
der Hochebene von Earjo und Doberdv. An mandıen Bunkten daner- 
ten bintige Nahefämpfe die ganze Nadıt hindurch an. Injere Truppen be- 
| haupteten jih überall in ihren Stellungen. 

„An der Tiruler Front wurden feindliche Angriffe in der Tonale- 
region wiederum abgewiejen. Bor nnjeren PBefeftigungen auf dem Col di 
Lana blieb es ruhig. Wie allenihalben, blieben die Hanptitellungen hier in 
unjeren Händen.” 

. Rom, 1. November. Die Italiener „Ichägen“ die Verlufte der 'öiter« 
reih-ungariichen Streitkräfte der Iehten zwei Wochen auf 85,000 Tote, 
Perwundete und Gefangene. Sie behaupten, dal; die Oefterreiher Riva, am 
oberen Ende des Gardafees (Trient) geräumt hätten. 


— — — — — — —— — — — — — 


Drohende Ruheſtörungen in Utah. bäude von bewaffneten Sheriffsgehil— 
(„International News Serbice.”) fen bewacht. Auch die Stimmung bes 

Salt Late, Utah, 1. Nov. infolge) züglich der —— — 
der f | j Hillſtrom, dem i⸗ 
ber allgemeinen Mufrogung, bie buccy Prag N ibezüindert, Ba 
bie Ermordung bon Roy J. Hortons, Gouverneur Spry hat Briefe erhalten, 
eines Führers der „Induftrial Wor- 


daß, falls Hillftrom nicht_ begnabigt 
fer3 of the World“ feitens des Manors 


werden würde, Utah viel Schaden an 
H. BP. Myton, der früher dem Bundes-| Eigentum erleiden würde und Staatd- 
heere angehörte, verurfacht murbe, 


beamte mit ihrem Leben für bie Hin⸗ 
werben alle ftäbliihen und Gtaatäae-| richtung würden büken müflen 
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ee un über dad machte, den Morten ihres zu 
* olgen. Ihre Augen hingen an der 
totgeſchoſſen, und die Mama 
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Dienstag- 
Bargains! 


| | — — 


» Gardinen. | Blantets. 


Unter dem forte ber Sirche, durch melde jept 


Vaterlãndiſche Erzã aus den Ra- |und Großmama und ber Groß- die Gemeinde wieder bereintrömte. © 

poleoni Kriegen, papa, fie alle Haben gemeint und ich Ein Gebränge entftand an der Tür. 

Cm Dis Eike, babe aud; geweint... Aber weshalb Der Pfarrer hielt in feiner Prebigt| 

— weinſt Du denn, Mann? Iſt Dein inne und ſah mit ſtrengem, tadelndem 
(15. Fortfegung und Schluß) Papa auch totgefchoflen?“ | Blict auf die fih an der Tür hin und| 
„us diefem Grunde haft Du aud| Der Fremde vermochte die Tränen ber Schiebenden. eht tei.te fich bie, 
wohl die ſchwarze Witlwentracht Heute nicht Tänger zurüdzubalten. Er jhloß Menge. in einzelner Mann betrat | 
‚nicht abgelegt, obgleich alle anderen in) den Knaben feft in die Arme, legte die| die Kirche und blieb ftehen, ſich mit 
| Feftgemänbern erfchienen find?“ Stirn auf das Haupt des Kleinen und Iharfem Wuge umſchauend. Ein 
| „Macht Du mir ih der Tat einen meinte heftig. | Strabl bes hell Durch das hohe Kir⸗ 
Vorwurf daraus? Sein Sohn! Es war ſein Sohn, chenfenſter hereinbrechenden Sonnen⸗ 
| Nein,“ entgegnete der Pfarrer lieb⸗ den er im Ärm hielt! von deſſen Da: |lichtes fiel auf bag Antlig des Man- 


ammel Hoelitra beging nad) lieber- 
zengung der Polizei Selbftmord, 


} 


Duntle Mädte, 

| 
Fran Eliindeth Wandle am 12. Oktober | 
|  erfciwiien. — Ihre Leiche erſt geſtern 
gefunden. — Eine halbe Stunde ſpäter 
| der geftändige Mörder verbaitet. 


Gardinen, 
ihtem paſſend als Bett⸗ 


aus (61 Graue Blantets, 


reich. Aber ich hoffte ftets zu Gott,|jein er bislang nichts gewußt hatte. 
‚Du mwürbeft Dich) des Verluftes geirö-| Fünf lange Jahre! D wie oft hatte 
'ften fönnen.“ ‚er jener Stunde gedacht, ald im ber 
„Niemals, Vater! Niemals!“ ‚Heinen Kirche da drüben ber tapfer: 
Erinnere Dich meiner Worte, als; Pfarrer feine und Wilhelminens Hand 
ich eure Hände ineinander legte!” ‚aum ewigen Bunde ineinandergelegt!, 
„Ich habe mic ihrer ftet3 erinnert, | Wie oft der ITrennungzftunde aebadıt, | 
Water. Und ich bin ftarf geweien und| die ihn aus den Armen der eben ver- 
bin nicht zufammengebröden, nachdem | mähiten Gattin geriffen! 
'jeve Hoffnung geihiwunben war, meis| Glüdlich hatte Konrad v. Ritterholm | 
‚nen Gatten wieder zu fehen, Das Zeug-| mit dem Herzog Friedrich Wilhelm 
nik wirft Du mir micht verſagen kön⸗das engliſche Geſtade erteicht. Die 
nen. Aber fordere ñicht, daß ich ihn Rücktehr in die Heimat aber war ihm 
|vergeffen foll; fordere nicht, daß ich derwehrt, jelbit wenn er jet aus bem' 
| die Trauer um ihm ablegen foll! Auch; |Dientt des Herzogs hätte jyeiben mol-' 
Du haft ihm nicht vergeflen, ebenfo=|Ien. Die Behörden Jeromes und Na- 
wenig, iwie Du Deinen Sohn vergeflen | poleons hätten ihn als Empörer gegen ' 
haft, der hier ruht. Aber Ferdinands die Allmacht dei Korjen zur Verant- 
ı Grab fünnen wir bod} hegen und pfle:|wortung gezogen. Er wollte feine 
igen, Konrads Grab weiß niemand auf junge Gattin nad England nachtom⸗ 
der Welt.“ men laſſen, da ward ſein Regiment 
Sie preßte das Taſchentuch an die nach Spanien beordert, wohin Wilhel⸗ 
überquellenden Augen. mine nicht folgen konnte. In einer der 
„sh fordere nicht, daß Du Deinen erſten Schlachten auf ſpaniſchem Vo— 
Gatten vergeſſen ſollſt, mein Kind,“ den fiel er, ſchwerverwundet, in Gefan— 
ſprach mild und weich der Pfarrer. genſchaft. Monatelang ſchwebte er zwi⸗ 
Laß uns das Geſpräch abbrechen. Es ſchen Leben und Tod. Als er kaum 
iſt Zeit, daß wit in die Kirche gehen. geneſen, ward er nach Südfrankreich 
ı Hör’, ſchon hat das Orgelſpiel begon⸗ in harte Gefangenſchaft abgeführt. 
nen.“ F Vergebens bemühte er ſich, Nachricht 
Die frommen Tone eines Chorals nach Deutſchland gelangen zu laſſen. 
fluteten über den Friedhof hin, in Er ſandte mehrere Briefe ab, feiner 
mãchtigem Chor fiel die Gemeinde! erreichte fein Ziel. In der Armee und 
| mit ihrem Gefange ein. in Deutfchland aalt er ala tot. 
| Der Pfarrer und feine Tochter ber) Als bie SFefleln der napoleonifchen 
gaben jich in Da& Gotteshaus, Fremdherrſchaft gebrochen waren, 
Auf dem Friedhof ward es ſtill. Die wurde auch Konrad v. Ritterholm in 
‚2eute hatten doch alle in der Kirche: SFreiheit gelebt. Sofort machte er ſich 
‚Pla& gefunden, nur einzelne Männer auf den Weg in bie Heimat. Er 
‚ftanden noch auf den Stufen, die zu reiſte ſchneller als ein Brief. Kame— 
dem Portal emperführten. Der Früb-|raden, die er in Paris traf, rüſteten 
lingswind rauſchte in dem dünnen, ihn mit Geld aus und ohne Aufenthalt: 
zarten Laube; ein Schmetterling flat-|fegte er jeine Reiſe bis Braunſchweig 
terte im Sonnenſtrahl daher und ſetzte fort. In der letzten Nacht war er in 
ſich auf das goldene Kreuz von Ferdi- Braunſchweig angelommen, am frühen 
nands Grabdenkmal, zierlich die wei- Morgen hatte er ſich aufgemacht nach 
‚ben Schwingen auf und ab bewegend. Oelper, und jetzt — jetzt hielt er fei- 
Der Knabe beobachtete aufmerkſam nen Sohn im Arm! Er glaubte zu 
den Schmetterling, der nach einer träumen! Das Gefühl des Glüds, 
Weile wieder davonflatterte. Der kleine welches ihn durchſtrömte, drohte ihn zu 
Konrad wollte ihn haſchen und lief erſticen. Er ſprang empor und 
hinter ihm her. Zum Gittertor hinaus jauchzte laut auf. 
flatterte der Schmetierling und Kon- Die Männer, welche auf den Trep— 
rad folgte. penſtufen der Kirche ſtanden, ſchauten 
Menſchenleer lag die Dorfgaſſe da. ſich erſtaunt um. Ein kräftig gebauter 
Nur ein einzelner Wanderer im ſtark Mann trat auf den Fremden zu, um 
mitgenommenen Reiſeanzug, den Stab ihm ſein ungebührliches Benehmen zu 
in der Hand, über die Schulter eine verweiſen. Da rief der Fremde: 
Ledertaſche gehängt, kam die Straße „Ha, Jürgen Wedekind, jo wahr ich 
herauf. Das kurzgeſchorene braune lebe!“ 
Haar zeigte einige graue Streifen; der „Ihr kennt mich, Herr?“ 
volle, dunkle Bart umrahmie ein gelb⸗ Ich ſollte den braven Jürgen 
lich⸗blaſſes, hageres Geſicht, aus dem Wedekind nicht wiederertennen? Ach, 
die dunklen Augen brennend und fin- da iſt ja auch der wackere Wirt vom 


tücher, wert 65e 
das Stück; hell⸗ 
blaue oder rofa 
Border; Größe 
72x80 Zoll; ein 

araain, 


| 


Haus ſchuhe. 
Schwarze Fil z⸗ 
Sausihube für 

amen und Män- 
ner, mit Garpet- 
Sohlen und rotem 
Filz Butter 
wert 25c dag Puar, 


Muslin =» Nacıt- 
leider für Danıen, 
Slipover « Mode, 
mit weiker Stide- 
rei beietst; in be= 
auemen Größen 
zugefchnitten; rea. 
Dienstag 


7x Wert, 
Dienstag 49. für 
Unterzeug. 


Weihe Union Suits für Damen, fein 
gerippt und fliekaefüttert, lange Aermel, 
und Anfle-Fänge Beinfleider; Größen 
34 bis 38; renulärer 65c Wert, 39 

Dienstag c 


Kinder: 
Nachtkleider. 


Flanell ⸗Nacht⸗ 
klleider für Kin—⸗ 
der, aus Flanell 
von guter Sorte 
gemacht, in roja f 
und bellblau ge⸗ 
ftreift. Muitern; 
ſehr bequem zu⸗ 
eſchnitten, in 
rößen von 2 
bis 12 Jahren; 
3% Wert, am 


Dienss 

ne 2 5c . 

Der Laden it Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends s»ffen, 


ei Knaben Biufen, 


Strümpfe. 
Sclibte ihwarze | Knaben =» Yluien, 
aus ihlidtem 


für 
mittels | arauem Flanell 
aare; | gemadt, alle ®r. 
geläumte To»%; | von 6 bis 16 Yab» 
ren; für Herbſt⸗ 


& Größen; 123c | e 
ert, am 1 ; gebraud, 
| 21k 


Dienstag .. Tec | 3ö5c Wert, 


— — — — — — — 


Flanell. Kiſſenbezüge. 
Gebl. Shaker⸗ Hohlgeſ. und ge— 
Fanell, volle VoD. zackteKiſſenbezüge, 
breit, gute fehwere | aus ſehr gutem 


91, , Muslin gent., 2öc 
Sorte; wert 123c | wert, ein großer 
die Ward, 3 


Bargatn, 
Diendtan ..O2C | Diendtaa 19. 
Grocery⸗Vertauf | 
u. ©, Mail 


Büälcdes 25: 


feife, 7 St. 
— 
roßes 
adet für 15« 
Com Zünd 
hölzer, das 
Badet 
Elbow Miaffaront, 


Spyeziell, 

Mennen's Tals 
fum=-Buls 10 

ver, Büchie & 
Rilltams’ Rafirs 
feife, 2 Stüde 5 

für c 
Kirk's durch 
ſichtige Veilchen 
Glyzerin⸗Toilet⸗ 
tenjeife, wert 20c 
die Schadtel; 3 


Brand... Dec | Sans. 10c 


Schuhpuß - Aus: | Servietten 

ftattung. | ®ebl. Dama it- 
Enthält Bürite, | Servietten, Größe 
Dauber, Schmut: | 15x15 Zoll, ae 
bürfte und Wichie; | fäumt, fertia zum 
wird tiberall für | Gebraud; bübfche 
Blumen « DMuiter; 


reaul. Preis = 
20 
Hirn 


&c, Dienst. 
Küchengeſ 

— au, Zadirte Brots 

E behälter au 6 

E Beh, Gold 

Streifen, 13 

e Zoll groß, 59c 

Wert, 


für ... 39. 


— 
22 
— 


Aluminized Koh 
leneimer, a u 8 
jhwerem Eijen 
gemacht, 350 


| 


Waſchkeſſel, 
Kupferrand und 
Kupfer boden, 
aus ertra ſchwe⸗ 
rem Blech ges 
5 macht, find 1.25 


das 
DIS 


Aluminium Suppenſchöpflöffel, 

15c Wert, für 

Saarbüriten, wirflicher 

25c, gute Boriten, für 

Beike import. Bors 

ellantalien und 
ntertaffen, gold⸗ 

gerändert, wert 10: 


Sapantjiches Creve-Toilettenpapier, wert 
5c die Rolle, Dienstag 4 Rollen 
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Deutihland als Aulturträger. 
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\mar auch die Geitalt abgemagert, aber Hand ber! Leute, Freunde! Hat mich 
‚die Haltung war ftraff und rüftig|denn die Sonne Spaniens und Süb-| 
\fehritt der FFreimbe einher. | franfreichs fo jebr verbrannt, baß| 
| Als der Knabe den fremben Diann|mih feiner wiebererfennt?“ 
| erblicte, blieb er fchüchtern ftehen und! Die laute Unterhaltung hatte noch 
begann Zu weinen. imebr Leute herbeigclodt. Alle jaben' 
|  Mitleivig läcelnd fragte ber!den fremden eritaunt an. Diefer 
Freinde: „Weshalb weinit Du, mein lachte jubelnd auf. v 
Junge? Fürchteft Du Di; vor mir?) „Hier!“ rief er und erfahte den tlei- 
Ach tue Dir nichts zu Leibe.“ ‚nen Konrad, ihn hoch emporhebend, 
„Ich fürchte mich nicht,“ entgegnete | "bier jebt ihr meinen Sohn! Er trägt 
Konrad fehluchzend. „Aber ich bin | meinen Namen — und ihr alle, ihr 
'fortgelaufen und Mama hat gefagt, ich Maret meine Hochzeitszeugen! 
ſollie dableiben.“ Alle Wetter!“ fuhr jetzt Jürgen 
Der Fremde lächelie. — heraus. ‚Wo haben wir 
„Du biſt forigelaufen und kannſt denn nur unſere Augen gehabt! Ja, 
Inun nicht wieber zurüdfinden? Soll!ja, das ift ja der Herr Leutnant v. 
‘ich Die) zurüdführen? Wohin gehörft| Ritterholm, der Gatte von rau Wil 
Du? Wo mwohnit Du?“ |beimine... ab, ab! Wie wird fich Die 
| Der Knabe zeigte mit’ den Händen ; arme, junge rau freuen! Und die 
nad) dem Pfarrhaufe, ‚Frau Baronin... ab, Herr Leutnant 
„Ach,“ fagte der Fremde überraſcht, Hert Rittmeifter, ift eine 
\„zu dem Pfarrhaus will au id). Meberrafung! ... Wo kommen Sie 
"Komm, gib mir die Hand. Ich führe den ber? — Alle Wetter, gebt doc 
Dich Hin. Wohnen Papa und Dioma | der armen, jungen yrau Nachricht... .| 
dort?“ aber vorſichtig, vorſichtig!“ ... 
Mama und Großbapa,“ erwiderte So rief es durcheinander. Man 
Konrad, der mehr Vertrauen zu dem drängte ſich um den Zurückgelehrken. 
fremden Mann gewann und ihm die Man umarmte ihn, man drückte ihm 
Hand reichte. die Hände, man küßle ihn, daß Kon— 
Soll ich Dich in das Haus brin- rad v. Ritterholm ſich der Menge nicht 
gen?“ erwehren konnie. Die Kirche hatte ſich 
„Nein, nein!" rief der Anabe und geleert; iie ein Lauffeuer verbreitete 
30g den Fremden nad dem Friedhof ſich die Nachricht: Konrad v. Ritter⸗ 
und dem Grabe Ferdinands. holm iſt zurüdgelehrt und faſt die 
„Hier ſoll ich bleiben, bis Mama ganze Gemeinde, die ſo andächtig ben 
aus der Kirche zurückkommt.“ Worten des Pfarrters gelauſcht hatte, 
Mun, ſo bleibe ich auch hier und ſchlich ſich nach und nach aus ber 
warte mit Dir.“ Kirche, um den Heimgelehrten zu be— 
Der Fremde ſetzte ſich auf die eae a a 
MN. ..|und 30g den $ ä ſich. Auch zu Frau v. Ritterbolm un 
Ari bon Frausius Broſchüre erieht Die en ._ m N | Mitpelmine, Die gemeinlam in einem) 
u SUPER. i blauen Augen und das roſige Geſicht, Kitchenſtand fahen, drang die Wun- 
oV,000 Eremplare ber intereffanten | yas dunkle Soden umrahmten Idermär. Die alte Baronin lächelte 
Srojhüre des Chicagoer Bankiers| smärg ge möalich?“ Ffüfterte er mit!ungläubig, aber Wilhelmine erfaßte| 
Frit von Sranpius, betitelt „Germans | gegenden Sippen. : "leine innere Unruhe, welche fie unfähig 
a5 Erponents of Culture”, find bis-) Mas fiehft m ich 24 Fraateı | 
ber verkauft worden und Baben in den |, * Rnabe ä — ) To an?” frag 4 an 
weitejien Kreiſen berechtigies Aufſehen * — — ge + Ko | Weltkrie Gi 
erregt. Nunmehr ift die vierte Bf | eg = Bi, Junge 99 9 | 
* —* ea —— —— Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
i ichtige att;; re —— —— 
Angaben weientlich a „Und iwie ift Dein anderer Name?“ wöchentlichen Lieferungen zu 
Herr bon Frangius tritt im feinen | „Konrad v. Ritterholm“ ... — 5 Cents — : 
Ausführungen den gehäffigen und | Mit einem  jubelnbemn Aufſchrei 
derleumderiſchen Angriffen der Allir, ſchloß der Fremde den Rnaben in dielhalbiährlih. - . . 81.30 
ien-Breife auf die deutiche Kultur und | ar und Fri * ſo heftig, daß der jahrlich....- 482. 60 
ipiliſati 8 ichieden? eine er inen. . „ | 
Binilifation auf das Entichiedenite eriraf und anfing zu meinen Der Neinerirag ungejhmälert zum 
Beiten der Kinder im Felde | 
ftehender Männer, 


entgegen und weift an ber Hand ge-| „Nicht weinen, mein Konrad, nicht 
Ichichtlich Feititehender Yatjaden und | weinen,“ tröftete der Fremde den Kna- 
‚ einmwanbfreier Urteile-Reutraler nad, ben. „Ih iu Dir nichts... nein, 
ba bie wahre Kultur auf vdeutfcher | mein, ich tu’ Dir nichts. Ich werde 
Ceite und nicht auf der des PVierver- | Dir eine fchöne Gefichte erzählen, 
banbes zu fuchen ift. Der Preis des aber Du mußt mir auch zuerft von 
Heftichens beträgt nur 10 Cents, und | Deinem Papa und Deiner Mama er- 
eine nod) —— Verbreitung der klei⸗ zählen“ ... 
nen in engliſcher Sprache geſchriebenen „Mein Bapa tft fchon Yange tot!” | um : 
Schrift, die mit jo beredten Worten; „Ioi? Und hier ift Det sein! Hilfsverein Deutscher Frauen 
für bie Gerechtigkeit ber deutlichen | Grab?“ #5 Broadway, New York, N. Y 
" . Sade eintritt, wäre namenilih in) „DO nein, Hier ift bag Grab bon! Y A 
amerifanifchen Streifen jehr zu win: | Dunkel Ferdinand, den die Franzofen| Frau Carl L. Schurz, 
» Then. totgeſchoſſen Haben, Papcı iſt 


Auflage in Deutichland 
über 1,000,000 wöchentlich! 
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rin ſei, 
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ſter hervorſahen. Wie das Antlitz, ſo Weißen Roß“, Arent Bierſchwale! 


runter 


ſammlung nach, der ihm allerdings 
| vertveigert wurde, aber mit 


weit weg: Schetwmeilterin für die Der, Stanten 


| 
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nes, beffen Auge jet an ben beiden! 
bumtel gekleideten rauengeftalien nahe) Auf einer eiwa 200 Yu meitlic 
dem Wltar bing. von der Divifion Straße und mitteı- 
Wilhelmine fiieh einen Schrei aus. | har örlic von den Geleifen der Chi-| 
„Er@ift es! Mutter, Vater, er ift cago, Milmautee & St. Yaulbahn ges 
es!“ rief fie jubelnd und fchluchzend. | Tegenen leeren Baujtelle wurbe geitern| 
Im nächſten Augenblick öffnete fie die; die Leiche des YFuhrhaltird Eamuel| 
Zlir des Kirchenjtubles und eilte flie- Hoekjira, Nr. 1819 Yeaton Siraße, ge: 
genden Laufes durch die Kirche. Vor; junden. Ein Schup durch ben Stopf| 
dem Altar trafen die Gatten zufams| hatte den Tod des Mannes herbe.ges| 
men umd janten fich mit einem Jubels| führt. Der Xote war, da bie F.ei-| 
ruf in die Arme. der auf feinem Leibe verfohli waren, 
Der Pfarrer war von der Kanzel‘ fait nadt. Neben dem Opjer lag ein| 
berabgeitiegen. Rafch war er aufges| faft neuer Revolver, au dem ber ber- 
NMärt; mit Konrads Mutter eilte er) bängnikvolle Schuß abgefeuert mwor= | 
dem glüdlichen Paare entgegen. |den war. | 
Neue Umaormungen! Neue Küffe!;i Antänglid nahm die Polizet an, 
Neue Tränen und heihe Danfgebete, da; Gelpitmord vorliege. Man mut- 
aus erichütterten Herzen! ‚maßte, daß der aus nächfter Yähe ab- 
Jürgen Wedelind führte den Heinen | gefeuerte Schuß den Zelluloidfragen, | 
Konrad herbei. Der SHeimgelehtte!den Hoekjtra trug, in Brand geſetzt 
faßte ſeinen Sohn in den ürm, ſchlang hätte und die Flammen ſich dem An-⸗ 
den anderen Arm um die Gattin und zug mitgeteilt hätten. A 
fo fanten fie nieder auf des Altard! Später aber gelangten die TDetel- 
Stufen. Segnend jtredte der Pfarrer) tives Burns und Carmody zu der Ue- 
die Hände über fie aus: „Wir haben |berzeugung, daß ber Mann ermordet 
gefäet vergängliche Saat,“ fprach er Murde, und daß ber oder die Mörb:r, | 
tiefbewegt, „fie ift auferftanden unver- um bie Spur bes Verbrechens zu 
gänglih. Unter bem Zeichen des|verwifchen, den Anzug des Opfers | 
Todes jeib ‘hr voneinander geriffen| mit Del geträntt und angezündet | 
worden, unter dem Zeichen bes Frie⸗ hätten. | 
dens ſeid Yhr wiebervereiniat. Dantet | i Salte Riber._ 2 —— | 
dem Heren, der eute Wege fo iunder- > ©® murbe feitgeitellt, daß Soekitra 
bar und herrlich geleitet hat," — — «am 8. September aus zweiter Hand, | 
a" er \und zwar von dem lnternehmer ©. 
> Kehl Nr. 1225 N. Maplemood Xre,, 
die Ausführung von Pflafterungsar:!| 
| beiten inEicero im Betrage von meäre=| 
ren Taufend Dollars übertragen ivor=| 


‘ 


Die Strafe, 


Chauffe b 4 Ft: i : 
* N ae ug ed une © ben var, und er ſich dadurch den Neid 
An der Vurnham Road fuhr gefiern | Und Hap eines in Cicero anfälligen 
ein dem Makler George Manierre, Nr | Konkurrenten zugezogen hatte. Erf 
100 Bellevierv Place, gehöriger Kraft: | N Fall m — —— 
wagen, der von deſſen Chauffeur Fred — —— —— — 
Bock, Nr. 20 Weſt wiable Siraße an rg - — 
’ di re zZ „Dr 9°" I fonnte ni ermitielt werben, ur 
m an een — dieſer Erhebungen glaubte die 
— ne En 0 x — ‚Neiz | Pofigei au der Annahme berechtigt zu 
— geſchleud —— erlitt einen ſein, daß er aus Brotneid umgebracht 
* Be. Sen Song Des A fie e8 au nicht für 
ame, mel ausgeichloffen Hielt, dak Raub ber 
in dem Kraftwagen befur den hatte und | Dass des Jüters de 
naͤch Ausſagen von Augenzeugen aus Sowohl des Opfers 18jährige Toch⸗ 
einer tiefen Geſichtswunde blutend den ler Katherine, als auch die Wittwe 
— "undhan. sc bie Bienen kenn a a | 
i Iborliegenden Falle von Gelbjtmo 
wiebererlangte, daß die B.rlegte Elfie| feine Rebe fein fönne. * 
Graham heiße und eine Kabaretſänge— 


Beide behaupten, daß Hoekſtra kei⸗ 
doch zweifelt die Polizei an nen Grund hatte, ſich das Leben zu 
dieſer Angabe. Frank Lusk, Nr. 5926 nehmen. Er ſei, ihrer Ueberzeugung 
S. May Straße, und Harry Roberts, nach, zweifellos ermordet worden. 
ebenfalls die Fahrt mitgemacht „Der Revolver, der neben der Leiche: 
hatten, entfamen unterlegt. Manierre | lag,” jagte die Wittme, „gehörte nicht! 
erflärt, dab Bod den Kraftwagen | meinem Manne, Der bat nie einen, 
ohne feine Erlaubnif benupt Habe, Revolver befeifen. Die Waffe ift das, 
Im St. Aınen-Hofpital ftarb ge- | Eigentum feines Mörbers.“ | 
jtern Frl. Nellie Road, Nr. 2628| Lebend wurde Hoefftra zulegt, fo: 
RW, 12, Straße, an Verlegungen, die | weit bisher fejigefielt wurde, am! 
fie am Samitag Abend dabontrug, | Samstag Abend von feinem Freunde 
als jie an Marfhfield Blvd, und 24. | James de Boer, Nr. 1714 W.13. Str., 
Strafe aus einem Sraftivagen |geleben. Damals befand er fich in 
ititrgte.. €, Maden, Nr. 5637 S.| Gefellicaft eines geiwiffen Boven, der 
Sangamon Str., fuhr mit einer fojan Keeler Ave, und 14. Sir. wohnt. 
iharfen Biegung um die Ede, dafj| _„Boven fagte mir,“ erzählt de Boer, 
die Unglüdliche aus dem Wagen ge |„Dab Hoekjira, der an der Cramford| 
ichleudert wurde, | Ave. einer Elektrifchen entitiegen war, 
Brandiwunden, die er fi am hochgradig neroös gemejen jei und fich 
Samftag mährend einer Halloween: | Tehr jonderbar benommen habe. Yhın 


feier zuzog, erlag geitern der 6jäh. | Dätte er erzählt, daß er Gejcäfte zu 


tige Irbin SHerfpich, Nr. 743 Koct. | erledigen habe.“ 
wood Ave., im St. Annen-Holpital.' AS Hoelitra Samstag Abend gegen 
Der Knabe hatte fid) Kleider feiner  abt Uhr fi) von feiner Tochter verab- 
dinejiihe Papierlaterne,. Er fucd- | nad den Gejhäftsräumen ber Omaha 
telte mit diefer herum und Fam den | Pading Company an 22. und Haljıed 
Kleidern jo nahe, dah dieje Feuer Str. begeben und eine Rechnung ein 
fingen. I. Rvan, Nr. 730 Lod: ziehen werde, Die Tod,ter hat ihn Ie- 
mood Ave., warf feinen Weberzieher | dend nicht wiebergejehen, 
über den Stnaben amd eritidte die! Nachdem Deieftives der Eragin 
Flammen. Bezirta wache bis nach Miitternacht 
Während einer BSalloween-Feier, ihre Unterſuchung fortgeſetzt hatten. 
im Hauſe von S. M. Weffell, Nr, |famen fie zu der Weberzeugung, daß 


16355 Egaleiton Moe, wurde eine die erfte Annahme der Porizer, daß 


Spirituslampe . umgejtoßen. Die , Hoeliftta durch eigene Hand endete, 
Delorationen fingen Feuer, und die , Die richtige und ein Mord ausgefchlofz | 
Flammen ergriffen auch das Meid | Ten ei. Leutnant Greh, der in jener 
der 14jährigen Anna Henderſon, Nr. | Wache den Befehl führt, fagte Heute 
6203 Princeton Are, Das Mädchen Morgen einem Berichterftatter ber 
trug ſchmerzhafte Srandwinden e Pie Ar Hall, 
Babon. ie igei in Betracht komme, 
In der Wohnumg bon rau Min. |; adgeichlojfen ji, der Mann habe 
nie O'Brien, Nr, 8729 Morgan |zmweifellog Selbftmorb begangen, Der 
Str., wo fie zu Beſuch weilte, fiel ge- Zelluloidtragen, den Hoelſtra trug, 
ſlern die 7Tdjahrige Frau Johanna habe durch den Schuß Feuer gefan⸗ 
Fogarty von Joliet, Jil. die Treppe gen. und pah und nog ſei der ganze 
hinunter und brach das Genick. Sie zu —* NZZ o_ 
war fofort tot. abe in ben leßten onaten fo au 
seien wie feine Kontratie erlangen können, 
Poligei-fhpeitt ein, und in der Entmutigung über feinen 
geihäftlihen Rüdagang habe er zum! 

Veriammlung der Sozialiitiihen Bartei | Revolver gegriffen. 
aufachoben. ı uch ber Koronersarzt Dr. Burmei- 
Eine geitern in Holden Gourt,|fter, der heute die Leiche geöffnet hat, 
einem ziwiihen Wabafh Wpe. und|gelangte zu der Anficht, dak Selbit- 
State Str. in die Madifon Str. ein- |morb borliege. „Der Schuß“, jaate 
mündender Privatfahrmeg, abgehals | er, „wurde aus jo großer Nähe abge- 
tene Maffenverfjammlung der Sozializ | feuert, daß felbft der Schußtanal von | 
ſtiſchen Partei, der Induſtrieatbeiter Pulverdampf geſchwärzt ift. Auch hat’ 
der Welt und anderer äbnlicher Ver: | die Hugel glatt den Kopf durhbohrt, | 
einiqungen wurde bon der Polizei auf: | mag nicht der Sal geivei..ı wäre, wenn 
gehoben, welche jechs der Rebnet, bar |fie aus einer gewiffen Entfernung ab-| 
er ben früheren Bürgermeiſter⸗ geſchofſen wotden wäre. | 
tandidaten der ſozialiſtiſchen N Gin filier Saft. | 


Georg Koop, verbaftete. Fr a eur... 
MI Die ang, (ah er zufam- | „A 2, Ditkz murde Drau Ge, 


men mit Senmor Stebman bei Hilfä- ; — 3 
— — —— 
um einen Erlaubnißſchein für die Ver—⸗ det, aber erft geftern wurte * ihrer! 


Hausgenoffin Frau Anna Stoding:r' 
die Leiche gefunden und die Polizei bes! 
nadrictigt. Eine halbe Stunde fpä- 
ter jaß der Mörder, der fi ala Harry 
ni — * | Untern entpuppte, hinter Schloß und! 
—Küchengeheimniß. — Gaſt: Das] Riegel. | 
jt dod) gegen die Regel, das; auf; Wie Leutnant Ernjt Mueller von, 
Ihrem Menu der Filh vor der|der Wache an ber Hubfon Ave, feft| 
Suppe Fommt. — Stellner (vertrau-| ftellte, hatte der Mann, ein Epilerti- 
ih): Unter uns, es ift die hödjfte| ler, fon am Tag nad dem Morde 
Zeit, dab der Wii ferbirt ish das Verbrechen feiner Gattin aebeich- 


ber An- 
gabe, daß die Polizei fich nicht um 
jene kümmern merde, 


=——— +0 — 


gehalten. 


ſchoſſen. Ich war mahnyinmg ım Die | gif, 


‚ich die Wohnung verlaffen. 


| Elifabeth mit einem Mann; der Bil: | 
ı der 


ab. Was dann gejchah, das weiß ich| 
nicht.“ 


ſon, 
Komponiſt 


die Attraktion. 


iefe Kodöfen find fo eingerichtet, dak Sie zu irgend 
D einer Zeit mit Gas oder Kohlen kochen, backen oder 
braten können; in Wirklichkeit ſind es 2 Oefen mit 
einander verbunden für den Preis von 
einem Oſen. Vollſtändig garautirt für den 


ſpeziell niedrigen Preis seit fir FE N 


Verkauft in unferen beiden Geihäjten für Baar oder 
Teichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


i Korth Ave. Furniture Go. 
125-727 North Ave, [2346-2352 W. North Ave. 


unhe Halfted Strafe Che Weitern Avenne, 


m —n 


tet, und die Frau hatte reinen Mund | ben. Shrem Spiel merft man bei 
deutſchen Wieifter an, der jie unterrid)- 

Zu fpäter Abendftunde Tegie ber|tete, und die deutfche Kunjtatmojphäre, 
Härtling in feiner Zelle dem Paftor| in der tie gelebt hat. in ihrem geftri- 
Norman Barr von der Dlivet Miffion!gen Programm, eine Ausleje jchwieri- 
und heute Morgen auch der Polizei ger Sonwerte, Liererte jyrl. Neil den 
ein umfaffendes Gejtändniß ab. Begweis, daß es für ſie keine Schwie— 
„Jawohl,“ ſagte er, „ich habe ſie er⸗ rigkeiten auf ihrem Inſtrument mehr 
Ihr Vortrag der „Symphonie 


daſür erhielt, daß ſie ſich auch mit 
anderen Männern abgab, beſchloß ich, Gefühl bracht. fie das erhabsne An 
fie zu töten. ch war ihr bei der Ins |pante zu Gehör, fie fpielte es mit der 
itandfegung der Wohnung behilflich | Seste, Mar Yeners Sonake in D-Dur 
gewefen. Im etwas zu holen, mupte| Fir Wioline allein) kann nicht reiner. 


als id — 
nach kurzer Zeit zurückkehrte, ſprach Dass en werben, als geftern 
Außer den genannten Werten Tpielte 
|die Künftlerin im zweiten Zeil bes 
| Ronzertes die „Sicilienne” von Fran— 
‚cceurfreißler, und die * ‘of angeleate 
„BolonaifeBrillante” von Wieniamäti, 
Der Beifall war ein To reicher, dak 
Frl. Neil noch die entzüidende „Saprire 
Viennoife* und „Zan,orine Ehinoife“ 
von Kreißler zugeben mußte Bei 
allen Vorträgen war befonder3 ihre 
rhythmiſche Seltigfeit, ihre edler Ton 
Wie feftgeftellt werben fonnie, war) und ihre glänzende Technik zu beivun- 
Uatery, der im Haufe Nr. 1507| dern. 
Sedamwid Straße wohhte,im Frühjahr du > 2 
auf Veranlaffung von Frau MWanbdfe : Wer fein Grundeigentum ver⸗ 
unter der Anklage verhaflet worden, jie, Fanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
in aufbringlicher Weile beläftigt u Ze durch eine Feine Anzeige in 
haben. Richter Martin, dem er da>|der Abendpoit. 
mals vorgeführt murbe, entließ ihn! ee 
itraffrei, nachdem der Angeklagte isn! Kurzes Eneglüd, 


—E Er 0 are _ 
berjprochen hatte, in Si u Klä⸗ Sechs Monate nach der Hochzeit geht Mart 
gerin unbehelligt zu laſſen. 8. Goof freiwillig in ben Tod, 


Wurde angeihoiien. sn feiner Wohnung, Nr. 3744 Late 

Auf mehrere Rauhbeine, die ihn be- | Park Une, machte geftern Mark 2. 
droht hatten, aab geitern Abend der | Coot, der erſt ſeit ſechs Monaten ver— 
Schantwirt Jahn Seta, Nr. 1858 W. heiratet war, ſeinem Leben durch Ein— 
Huron Straße, drei Schüfje ab. atmen von Gas ein Ende. Am Sams- 
Diefe Iodien den Boliziften Harry |tag hatte der Dann feine Verbindung 
Fitaibbong herkei, der auch einem der mit ber Kommillionsfirma Coot 
Flüchtlinge drei blaue Bohnen nach= | Bros. aufgelöft, um fich mehr feiner 
fandte. Später wurde, aus einer |Öattin widmen zu fünnen. Gefteri 
Schußwunde biutend, der 17jährige | begab fi das Ehepaar nah Man 
Hency Zube, Nr. 410 Armour Str, |ood, wo 23 zu einer Halloweengefell- 
in der Galle gefunden. Ob Seia ſchaft eingeladen var, doch flagte Coot 


der vier Säße einwandfrei. Mit edlen 


aufbing. Wergerlih darüber, 
fief ih nah Haufe, holte einen 
Revolver, jagte den. Man, ber 
meinen Zorn erregt hatte, hinaus | 
und fanzelte Elifabeth ab. Als fie] 
fchnippifch antwortete, zog ih, raf:nd, 
bor Eiferfucht, den Revolver und gab, 
obgleich jie mich fniefällig bat, ihr das 
Leben zu fchenken, drei Schüffe auf ſie 


— — — 


J 
' 


‚oder Fikgibbons ihn angefchoffen Hat, |auf dem Wege dahin, daß er fich nicht 


fonnte nicht feftgefiellt werden, da der | Wohl fühle, und fehrte inieber nad) 
Verwundeie fich weigert, irgend welche feiner Wohnung zuriid, nachdem er 
Angaben zur Sache zu machen. ſeine Gattin beredet hatte, die Gefelt- 
® * — Bu zu befuden. Als Frau 
‚&oof nad mehreren Stunden heim: 
Die englifhe Bühne, \fehrte, fand fie die Tür. des Bade- 
'zimmers verfchloffen und nahm gleich 
zeitig Ntarfen Gasgeruh wahr. Sie 
benachrichtiate jogleich die Polizei, Die, 
nasdem die Tür eingebrochen war, 
Cost im Nachtgemand tot in ber 
Badewanne liegen fand. Zwiſchen den 
Zähnen hielt er no einen Gummi: 
I&hlauch, deffen anderes Ende mit dem 
offenen Brenner de3 Gasarmes ver- 
bunden war. Frau Coof, die Huite- 
tiich wurde, als fie ihren Gatten als 
die Abenteuer eines Mädchens aus; Leiche jah, kann fich nicht erklären, 
Neuengland in Ne York. was den Unglüdlihen zu. der Ver: 
Powers'. — William Faverfham |dtweiflungstat trieb. 
fpielt hier noch zwei Wochen in „Ihe! Weshalb nur? 
Hart“, = Aus rätlelhaften Gründen Hai 
Garrid. — „Ihe Balling Shom | yrant Hasler, der als Handlungsge 


$llinois — Ein in London er: 
folgreih gemwejenes Singfpiel „Io: 
Night ’3 the Night” von isred Thomp- 
Mufit von Paul A. Rubens, 
ded „Girl from Utah“, 
wird hier gegeben. In New York ift 
das Stid 20 Wıcden lana gegeben 
und beifällig aufgenommen worden. 

Brincef. — „Sinners” iit hier 
Das Stüd behandaıt | 


‚of 1915“ befindet fich jet in der vier= | Hilfe im Zmeiggefchäft der Confumers 


ten Woche der Aufführungen. \&ompany, Nr. 865 Dipifion Straße, 
Eort. — „Infide the Lines“ wird | beichäftigt war, in feinem im Erdge- 
mod biß Ende der Woche gefpielt. Ijchoß der Anlage gelegenen Zimmer 
La Salle — „Zhe Girl of To⸗ ſich erſchoſſen. 
Morrom“ findet Anklang, die Auffüh-| In feinem Zimmer in ber Herberae 
rungen werden daher bis auf Weitere? | Nr. 1646 Wells Strake hat geitern ber 
fortgefett. | Schanftellner Ralph Schivlen fid er- 
—— — ſchoſſen. Die Leiche befindet ſich im 
Seltenes Talent. Beſtattungsgeſchäft Nr. 230 W. North 
Avenue. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten und die 
Veranlaſſung zum Selbſtmord feſtzu⸗ 
ſtellen ſuchen. 
Mit Zyankali hat der Norweger Al— 
fred Shanker, Nr. 848 Grand Avenue, 


res 


Am Emerſon Neill legte geſtern Proben 
ihres aroßen Könnens ab. 

Vor einer kunſtverſtändigen Hörer⸗ 
ſchaft durfte ſich geſtern die jugendliche 
Geigerin Amy Emerſon Neill in der 


Central Muſic Hall hören laſſen, und 3 en t, Was 
fie verdient, troß ihres jugendlichen | feinem Dafein ein Ende gemacht. 


ä : * ihn veranlaßte, ſich das Leben zu neh— 
Alters, zu den wenigen wirklich aus⸗ ar . efinefteflt. iver- 
erforenen Geigerinnen gezählt zu wer⸗ cn hat bisher nicht feitgeft 


} 


den können. 


— —ï ——— — 
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CASTORIA füsäugingeund Kinder, 
De St Di I ar Gt a 





T 


Sta mps 1272: A 


R Bros. 


Hlar 
IIJ Slamps 


Sr Lttra ſpejiele Sargains für Pienötag! 


re 
Unterzcug, gerlict zte Leibchen 
und Seinfleider, 9 25c wert, zu. 
Damen-Leibche 
Gefließte Leibchen ir an 
men, 25c wert, fiir 
Schürzen-Gingham. 
Echtſarbiger * ürzen⸗Ging⸗ 
bam, farrirt, die Yard 
Öntina Flanel. 
Outing Flanell ‚aeitreifte 
Mujter, 10c wert,. Yard, 
Gheviot. 
Everett Elaffic Yurje geitreifs 
ter Cheviot, die Nard ....... 
Männer: — — 
Canvas bandichuhe mit Waiits 
lets für Männer, zu. 
Knaben: Schuhe. 
Goodnear Weir Knaben: 
Fabrik⸗3 jurüdiweifungen — 
wert 32.50, für 
Filsiuhe, 
Damen:Kıl» fchube, in 1.ym 
und grau, 50c eri, für. 
Bettüdher. 
Gebleichte Muslin-Beits 
tücher, 72X90 Zol 
Bercale. 
Nardbreiter Bercale — 
12%5c wert, zu nur 
Huck⸗Handtücher. 
Gebleichte Hud-Handiücher, 
aroße Torte, au 
HH zeeting. 
214 VPard breites ungebleichtes 
Sheeting, i die Yard 
Männerh emben. 
81.00 Rercale BOX SO He menge 
für Männer t, bandcebunelt | 
Männer-Unterzeng. 
75c aeflieijte3 linterzeug für 49€ 
e 


Männer, einfach und gerippt.. 
be- | 


12 


5 
be 


1 


Schub he 


1.49: 
27e 
89€! 


6e 
Ade 


Muſter-Korſets. 
Nuſter⸗ Kori nahezu in allen 
fannten Fabrifaten und Grös 
ken, $2.00 wert, zu 


48 
im, 


Deſtehen auf ihrer ED: 


—— weiſen Lohnerhöhung 
von 75 Cents zurück. 

Die Gewertſchaft der Laſtwagen⸗ 
und ber 8: aiftaitwagenjahrer bat in 
einer geſtern abgeſchloſſenen Sihung 
das Anerbieten der Fuhrherren, ihnen 
eine Lohnerhöhung von 75 Cents zu 
bewilligen, zurücgewieſen. Se be 
jtehen auf ihrer Forderung bon $1.50 
und erflären, iie, falls man ſie 
nicht gewährt, Die Arbeit niederlegen | 
werden. Es werden noch im Laufe des | 
Tages weitere Konferenzen ftattfinden, 
welche vielleicht zu 
führen dürjten. 

Sollte eine folche nicht erziehlt mer: | 
den, fo jteht Chicago ein Streit bevor, | 
welcher die aeiaminte Gejchäfte tätige | 
teit jchiwer jhüdigen dürfte, Um feine 
Wirkung nach Kräſten abzuſchwächen, 
plant der Verband der Arbeitgeber die 
Sriindung eines großen Fuhrgeſchäfts, 
das nicht jur Gewerkſchaft gehörig e 
Fuhrleute an tellen ſoll. Wie es heißt, 
ſteht für den Zweck ein Kapital von |‘ 
$1,000,000 Verfügung. Eine | 
Reihe bekannter Firmen hat fi bereit ! 
ertläri, gegebenen Falld einen Son | 
sraft mit diefem Getwäft abzufchliehen | 

ind feine Wanten von ihm befördern ' 
zu laſſen. 


dag 


einer Einigung | 


zur 


Die Gewandmacher. 

Wie der Präſi⸗ 
dent Gewandmackergewerkſchaſt, 
n einer geſtern Nachmittag in Cohans 
Grand Opera Houſe abgehaltenen 
Maſſenverſammlung der Streiker er— 
klärte, wird er den Ausſtand in dem— 
jelben | Augenblid für beendet erklären, 
ın welchen die Kleiderfabrilanten fich 
bereit erklären, die vorliegenden 
Streitfragen auf Tchieb&gerichtlichemn | 
m Üege beitegen zu Jalfen. Die Weige- 
tung biejer Yabritan ih auf 
irgend Verhandlungen einzu— 
laſſen, wurde von den Rednern auf 
das Schärfſte verdammt und als 
eine Verletzung der demotratiſchen 3 
Grundprinzipien bezeichnet. Ald. 
Robert M. Bud erging fich in heftigen | 
Angriffen auf Hilfs spolizeichef Schütt⸗ 
er, den er als den oberſten der Streik— 
© arte bezeichnete, während John 
Y. Walter, der Präfident des ftaat- 

hen Gewertſchaft sſrats, ſich ‚in jeiner 
!njprade vor Allem gegen John M. 
Sienn, den Sefretär ber Runi⸗ 
Nanufacturers' Aſſociation waändte. 
Im Allgemeinen verlief die Ver— 
kammlung jeher rubie, und die: 
mit der Ueberwachung g beauftragte 
Polizeiabteilung fand feine Urſache 
zum Einſchreiten. 

— — 
Zualvoller Tod. 
bierjährige Tochter 

Great Northern 
Railmans Supply € Company Herbert 
8. Drew, wagte jih Camötag, ala 

uf dem Hofe ter elterlichen Mohnung, 
tr. 707 Sheridan Road, Evaniton, 
MUd verbrannt wurde, zu nabe an 
das Feuer heran. Die F Folge war, daß 
Funken ihr dünnes Kleidchen in Brand 
ſetzten. Ehe die Flammen erflidt wer: 
den fonnien, hatte die Kleine entjeg- 
liche Brandwunden erlitten. Im Evan 
ton £ofpital, wo jie X Aufnahme fand, 
hat ſie heute früh der Tod bon ihren | 
Aualen erlöit, 


nr 


Sidney Hillman., 


der 


+ 
ien, 


welche ? 


aber 


Dia rietta I, 
3 Sefre tärs 


die 
der 


-..—— 


KRindliher Unperitand. 

Als beute Morgen ber elfjährige & 
Zudiwig Trainor, Nr, 4654 Laberane 
Menue, auf einem Steinhaufm an 

Wilfon und Lamon Ne. berumtrarel- 
e, fand er ein eima 2 Zoll Ianges 
Ztiden Dpnamit. Um den ihm: 
itemben Steff näher fennen zu Ternen, 
bearbeitete er ihn mit einem S:eine. 
Die unaudbleibliche Folge mar, baf* 
dad Donamit erplobirte. Ludwig der 
mit Brandwunden im Geſicht, an dir 
Bruft und den Händen babongefom=| 
men ift, befindet fich in ber elterlichen | 
Mobnuna im äratliher Behandlung 


| Groß re Sorte Kchlen-Eimer, 


ce 


Flannelette Nacht leider für 
Kinder, 5 


Karioffeln, 


deuiſchen So in 
freundeter Sie zur Verfügung ger! 
ſtellt. 


‚ einen 


ı Veonate blind, 


Iin Deutichland 


richtung nic;t mehr von dem 
‚oder Einipruc einzelner Fayrgalte ab- 
ı hängen, oter eine 


| angebrasit, 


hohe O 


ſich im 


der 66iährige Charles Coleman, 
1626 W 
von einer Lokomotive überfahren und 


Barlor⸗Tiſche. 
| Rarlor-Tifehe, Eichenholas oder Ma= 


; R 14x14 große, 
bagoni, Platte aroß 79€ 


Rrattvolle Bilder, Landichaften und 


Beiliaenbilder, 16x20 Größe, 19€ 
$1.50 meri, für .... 

— 1 = 
|26x26 Sfensretter, mit ftars I de 
tem Blech überzogen, 75c wert & 


Nadıtkleider. ’ 
3Ic 


1 


da 
10: 
808 


ſchwarz lackirt, 250 wert, für. 
Ofenbreiter. 


DSce mert, für 


Säfelnarn. 
R. M. C. Häfelgarn 
Bolis an jeden Kunden, Botl. 
Fleiſch. 
* iſcher Hamb ıbı ItG eT ı >teaf, 
a3 Prund 


|Erportkier oder Cuinibadher, 
2 Dußend Ktijte für .. 
Whisken. 


31.25 Flaſche sentuay Pure 
INye, das Duart für 
| 


Coonac Brandn. 
Salifornia Ecanac Yrandy 44 
in Wired zrlaichen, für... c 
after. 
Peaberry⸗Kaffee, das Pfund . 
Zucker. 
Feinſter granulirter Yuder, 
Brocerhbeſtellung. Pfund. 
10 Pfund an jeden Stunden. 
Crackers. 
10c ıcert, für 
Diehl. 
Waſhbu rn Gold wedal 
Viehl, “4 Kak Sad 
Kartofieln, 
dus Pe ect 


1514e 


5e 


miul 


Zoda:Craders, ..bige 


Ein Soldatendrich 


Bolgenber Brie f eines verwundeten 
daten wurde uns ben ı® 


Lieber Erich! 

Deinem Brief zufolge, acht es dir ja 
qui, was uns alle jet: freut, Du must 
entichuldiaen, daß, wir nicht eher ſchrie—⸗ 
ben, aber Mutier hatte deine Adreſſe ver: 
Wie du wobhl ſchon weißt, 
ih em 2. Auguſt eingezogen und 
gleich nach Rußland, mawte 
Schlachten mit und wurde Ende Novenn 
ber bei Lodz ſchwer verwundet, ich hatte 
einen Schuß Dur. 9 Bade,Stiefer und Hals, 
huß Died Bein urd einen 
n bee Hand, Ab war 2 

Du laurii Dir icohl den: 
fen, daft ich viel im Lazareit durchzuma⸗ 
Ichen hatte, aber danf unjerer auten Merzie 
war ich bald mieder bergeitellt, nur der 
Stiefer heilt fehr langſam. E3 if 
wie im Frieden, 
viel Arbeit und die Leute verdienen viel 
Geld. WUuaenblidlii h machen wir in Ruß⸗ 
land gute Fortſchritte. 
und Onkel ſchreiben, daß es mir qut gebt. 
Ind nım, licher Erid Threibe Eald wie 
\der und fei von un3 ZA n beralich ae 
grüßt, 


legt. 


nehrere 


Streifichuk 


Dein Bruder Siarl“. 


>» 
„Freiluft⸗“⸗WVagen. 


Sie wurden heute anf den Gochbahnen in 
Betrich gneitellt. 


Der heute aufgenommene Betrieb 
von ſogen. „Freiluft“-Wagen euf ben 


Hochbahnlinien fand unzweifelhaft dee 


volle Zuſtimmung der Yahraä,.e, denn 


‚ während andere Wagen desZuges noch 
freie Sitzplätze aufwieſen, 


war vom 
Ausgangspuntt bi3 zur Enbdjtelle in 
ben neuen Wagen faum ein ©ieh- 
plä&chen zu erlangen. Die Zufuhr fri- 
cher Luft wird unter der neuen Ein- 
Zunſche 


Sireitſrage für dieſe 
Ein jedes Fen ſer iſt derartig 
daß über ihm eine 6 Zoll 
Oeſfnung verbleibi, und da das 
Fenſier undeweglich iſt, fann fie weber 


bilden. 


® | eriweitert noch verringert ıcerden. PVizle 


Züge der Xadfon Park, Evanfton, Ro— 
gers Bart und Northmeitern Lin.en 
waren bereits heute mit Wagen ber be 
Ichriedenen Art verjehen, und ihre Zahl 
ipird mit möglichiter Schnelliateit ver- 
mehrt ı 


rden, 
————— 
Vereitelt. 
Da ihr Gatte ſeit längeret Zeit ar 
Mn [08 und fie in Not war, verjud;ie 


|die 42jährige rau Sabie Brandt, Sir. 
123 K. GCampkell Uve., ihrem Xeben 


dur Sinatmen von Gas ein Ende zu 
madıen. Glüdlicyerweiie wurde bie 
| Unglüdliche nod) rechtzeitig aufaetun- 


| ben und fonnte mit Hilfe eines Pul 
| motor& wieder außer ‚Gefahr aebı 


“a at 


werden. 


Abge u 


Während feiner Arbeit am Schul 
neubau an Wapveland Upe. und Roteby 
Etrake verlor heute der Fliejenleger 
Loui3 Jaeger, Nr. 3615 N. Artefion 
Avenue, das Gleichgemiht, ftürzte aus 
45 Fub Höhe ab und wurde fait auf 
ter Stelle getötet. Die Leiche befindet 
Beitattungsaeihäft Nr. 3419 

N. Clark Straße. 
— —ñ — 
Kurz und neu. 


* An der 127. Straße wurde beute 
Kr. 
Chicago Heighiz, 


Meit End pe, € 


u innerlich jchiwere Ber!egungen. 

n Pullman Hojpital, wohin er über: 
führt twurbe, wird fein Zuftand für be- 
benflich gehalten. 

* Die Chicago Steel Tant Co., J. 
Henry Kraft forwie bie Firma He njon 
& Dlion ftellten heute im Bundeige- 
tiht den Antrag, daß gegen bie Non 
Erplojive Can Co. dad Banterottver- 
fahren eingeleitet mwerbe. hre For- 
‚derungen belaufen ſich zuſammen auf 
ungefähr $750. 


Zefet die „gonntagpon“ |; Alle le Speibeien. 


wurde 
lam ; 


bier | 
e3 gibt! 


Du fannit Raula | 


dus nene Roftgebände, 


Geſchäftsleute legen Schatamtsſekre⸗ 
tär MeAdoo ihre Wüunſche dar. 


Der Chicagoplanu. 


(ei wei —— — betedendes Ge 
i Ei YrTanf des von Gamal, 
Glinton, Adams und Madtion Strate 
begrensten Gebiets verlanat, 


Ym Bundesgebäude, im Saale bes 
Richters Kohlſaat, fanden ſich heute 
Vormittag eine Reihe der belanntelten 
Bürger Ehicagos, vor Allem hervor: 
ragende Geſchäftsleute, zuſammen, um 
dem ſeit geſtern Abend in Chicago wei— 
lenden Schatzamisſetretär Win. G 
eudoo die Wünſche der Stadt in 
Bezug auf das geplante neue Poſige— 
| bäude vorzulegen. Bekanntlich beiteht 
ſeit Kabren die Abficht, im weltlichen 
| Stabtteil, zwifchen dem Northivejtern 
‚und dem neuen Union Bahnhof, ein 
neues Poſtgebäude aufzuführen, man 
hat ſich aber weder in Bezug auf die 
| genaue Lage no auf die Höhe bes 

Baurerf3 einigen können, benn wäh 
|tend bon ter einen Sei:e die Anficht 
‚vertreten wird, dab auf einem ein 
| Strapengeni iert umfallenden Grund 
'ftüd ein etwa zebnitödiaes Gehäude 
aufgeführt werben follte, find Andere 
der Anſicht, dab diefes ichen in kurzer 
| Zeit zu flein werden würte und dak 
Iman, wenn man auch für die Julunft 
\forgen wolle, zwei Gtraßengevierte 
dazu nehmen folte. Die YBunbesbe 
ı börben in Wajbing ton Tcheinen hierzu 

recht wenig Zuft zu haben, da fich aber 
|fege einflußgreihe Männer zu Gunilen 
\diefes Planes ausfpraden, hielt es 
| Setretär M-Adoo für angebracht, jelift 
Inady Chicago zu fommen, um an Ort 
‚und Stelle den Sachverhalt feitzu 
ſtellen 
| Bauplak von zwei Straßengevierten. 
| Bei ber heutigen Konferenz fonnte 
er jich davon überzeugen, daß die 
|bervorragenditen Xertreter der Ge- 
Ihaftswelt für den Bau eines zwei 
|Strabengevierte bededenden neuen 
Roitgebäudes eintreten und den io- 
fortigen Anfauf des von der Canal, 
| Clinton, Ndans und Madilon Sır. 
‚begrenzten Gebietes, das für einen 
Preis von etwas meniger ols $5,- 
000,000 zu haben ift, fordern. 
‚Cämmtlihe Redner, ohne Ausnab 
ne, Iprachen sich nämlich dohin aus, 
ungeheuren Wachetum 
ein mır em Girakenge 
Bctmorf, ırrh 


day bei dm 
der Stadt 
viert einnehmendes 
iwenn e5 zchn Stodmerle dad Sci, 
den Anforderungen bald nicht mehr 
genitgen miürde. 
Seiretär MeAdoo 
‚furzen Aniprad)e 
‚Bejuhes dar, morauf Manor 
Thöompion, weldher den Voriig in der 
|Stonferenz führte, der Hoffnung As» 


leoie in einer 


'drud gab, dah die Bundesreg.erung ! 


dem Eniwurfe der Chicago Plan 
Kommiſſion, welcher ein zwei Stra— 
ßengevierte bedeckendes Gebäude vor— 
ſieht, beipflichten werde. Er ſprach 
dann eingehend von dem Wachstum 
der Stadt und der Größe ſtiner Ge— 
ſchäfte, wobei er darauf hinwies, daß 
die Poſtverhältniſſe hier ſchon ſeit 
mehr als dreißig Jahren ſo ziemlich 
Alles zu wünſchen übrig laſſen. 
Charles H. Wacders An prache. 
Dann erteilte er Herrn Charles 
Mader, dem PBorjigenden der Chi- 
cago Blan Kommiflion, das Wort, 
meld;er darauf in längerer Nede das 
bon biefer entworfene Projelt, das 
bon der Canal, Elinton, Adams und 
Madiion Strafe eingelakte Gebiet 
fiir da& neue Boltgebäude zu bemu- 
ben, erörterte. Er bielt ji dabei 
vor Allem an einen 1911 von Chas, 
H. Thorve, den Boriigenden 
Roitgrunditidausichujies des Coim- 
mersial Rlud3, an den damaligen 
Schatzamtsſekretär Franklin Mac 
Reagb gerichteten Brief, 
em bis zum Sabre 1916 ein Rarım 
von 700,000 Quadratfuß für 


1 
ai 


werde, umd zeigte, daß ein 10,.ö4. Ge— 
baude dieien faum werde aufweilen 
fönnen. „Wir dürfen aber,“ fuhr 
er fort, „nieht nur für die Gegen 
wart ſorgen, ſondern müſſen vor Al 
lem die Zufunft im Auge behalten. 
Dieſes kann aber am beſten dadurch 
daß wir uns für ein zwei 
Straßengevierte bedeckendes 
bäude entſcheiden.“ Er legte auch 
dar, daß die Bundesregierung Chi 
caao bon jeber redt itiefmütterlich 
behandelte ımd fiihrte dab die 
Chicagoer Ge Be It nicht geſon 
nen ſei, ſich dieſes noch lä ager gefal 
worauf ihm tretar 
die chuld 
angeblichen Vernachläſſi 
wahrſcheinlich die Chicagoer 
da ſie ein ſo ſchnelles 
»Stadt ſelbſt nicht 


gochehen, 


(Se: 


aus, 


len zu J— 
M Ad 0 
an dieſer 
gung 


tel treffe, 


= 


—*8 en anf > 
ern derte, daB 5 
4 
a) 


Bleib‘; it agausſehend 


iſt leicht — wenn 
warde’ 


Es Ihr Dr. Ed⸗ 


Olive Tablets kennt 


Das 5 n 1* 


* leit 
ung n übt pr 


auf 
Ser 


en heivet 

ure Vceber 

taucht 1 

feine dum — n 

nob Simpe o& einen 

in Eurem Gele, De mati 

Stannz. 

t wird Euch ſagen, 
ranbelten von 

Leber berlommen, 
Dr. Edwarbd, ein mohlbelannter 
bio, Ntellte eine beartadtliichı rınei 

men, Die mit. Olbbenol gemiſcht 

die Reber und Einacweide e'n’uwmwintie 

gab er feinen Baiienten feit 

2 Dr, Eiword: Dlive Tablett 

für Gatomcl, find fanft in 

wirlen fie immer, 
@ie rufen jene 


‚.azu 
voive ahılorben, 
falle Sautlarbı zu baden, 
unter Firen Augen, 
bdiltoſe t A J F 
Augen one 
Eu r Ir: 
aller 
uno 


und 


Mint 
ung 


das 90 RFrosent 
untättgen Einger 


Arst 


zulan 


ihre 


gehobene Stimmu 
jene natürſiche Muͤnierleit, der ſich 
erſreuen ſolllte. durch Anreoung 
und Befreiung bed Ehltems von 
leiten, 
— ee Dr. Ebwarbd3’ Clive Tablci® an | 
Olivenlarbe, 


na he 
ein Jedbder 
Der KXeher 
Unreinias 


vor 


Conano. Columbus, Ebie- 


den Zwed feines | 


H. 


des 


nach wel⸗ 


den 
Chicagoer Poſtdienſt erforderlich ſein 


dem Countyhoſpital 


übe 


vorausſahen. ——— ‚weitere 
Einwände ließen erkennen, daß er von 
der Noimendigteit des zwei „Bots“ | 
aroken Gebäudes immer noch nicht! 
| überzeugt fei. 


| A’ siaden kervorragender Geihäftslente | 
ben aber die Anfprachen | 
‚der näcdften Rebner feine Smeifel = 


Vielleicht ba! 
‚hoben. 3 waren bdiejed Edward 
| &ore, der Vorfibende des | Bollzuns- 
ausichuffee der Chicago Afjocialion 
05 Bommerce, Nchn G. Shebd von ber 
‚Firma Mariball Field & Co., George 
M. Reynolds, Präfident der Conti 
nental & Commercial National Bant, 
James 8. Forgan, Präfident der Firft 
National Banf, und der flongrehadae- 
ordnete Themas Gallagher. Sie alle 
iprachen fiy dabin aus, daf das un- 
aebeure Wachstum Chicanod, das in 
nicht allau ferner Seit die aröhte Stabt 
der Welt fein merde, die Gutheihung 
deö von der Chicago "au Kommilfion 
befürmworteten Projettö unbedinat'not= 
ivendig made. 

Heute Ubend wird Gelretin Me- 
Adco auf einem Bankett der Yllinois 
Manufacturers Affociotion die Haubt- 
rede halten. 

me — - 


Die November Gro,rcihworenen, 


Sie werden heute von Richter Burfe in 
sid nnd Pflicht aenommen. 
Srohaeichworenen des Nopem 
min wurden beute von Ober— 
ichter Burke vereidiat und nad) b.n 
üblichen Nechtsbelehrungen an ihre 
Arbeit cefhidt. Zu ihrem Obmann 
beſſimmile Yichter Burie Eros. Von 
beraer, den Präfidinten der Em 
pire Gar Co. Die Namen der 
alieder der Hörperichaft find: 
Joſeph Barcla 
Ave.; Orſamus 
Michigan 
Bohle, 5608 
man Bur 
Sohn 7 4. 
Avbe.: Pe 
Str.: 
Lonis 


Die ren 


berter 


ners 


Mit 


iy. 2306 
H. Bardwell, 
Ave; Thomas 
Halſted Stt 
3105 N. Robey 
1593 5 


Fairfar 
5425 
titrom, 
Garroli, 
ter ©. Elffirom, 
ıcob Geiferomich,1: 
Chas. M. 
E. E. Granq 
Frank Horton, 4 02 
Ave.; Chas. Jung, 314 
Louis Kirmſe, 1524 
ne; Albert Rn, 
Trumbull Ave.;: Chas. Levy, 
Buena Ave.; K. Millee, 


Thos. M. 

Robiſon. 443 E. 50. Sir.: Thas. H. 

Sturfield, S51 W. 15 ir.; m. 

A. Swenk, 5120 ©. Mersan Str.; 

Shas. 9. Iurner, 9616 Wndelter 

Roberl Welch. 7814 S 

Str; Sam WMilfen, 11,827 

Ave. und Cam %. MWinenar, 

Zonlor Dart Upe,, Evaniton. 
anne 


Der Zhnretihun,. 


Ya 
Abe.; 
E. Str.; 


4), 
Bladwin pe 
Hermitage 
111. Blace; 
Sentral Bart 
643 N. 
754 


Ir 
sı 


out? 
238839 Michigan Abe.; 


— 
+ 


— 
= 


— 


(0 
au + 


Wie üblih, traf “ic Hunel, 
S:ıhüse jitt jent. 

In der Bezirtkswache in Englewood 
beſindet ſich der Zsjührige zyomas 
wad, Wr. 5222 Loomis Straße, un⸗ 
ter der Beſchuldigung in Hafı, ben‘ 
17jäbrigen Edward Glattery, 
5715 ©. Alhland Xoe., gejiern Abend 
in die rechte Geite geichojjen zu Haben. 
Slaitery Tiegt in bedentligem Zu: 
fiande in feiner elterlihen Wohnung. 
Wie der Verhajteie zugibi, war er 
gefiern Hdend bei Etunley Wayekoski, 
Str. 5758 Loomis Str., zu Belud, als 
eine’ Unzahl Sinaben jich den Hallo 
weeniterz machten, die ‚Familie Wahe- 
tostt Durch Yäuten ver Hausgiode 
und duch Klopien an die Fenfterjche:- 
ben zu fiören. Wapelosti erjuchte 
Mad, den IUniug Einhalt zu aebieten, 
‚worauf ji Wad vor die Tür begab 
‚und bie Sfinaben mwarnie. Als Diele 
ſpäter aber dasſelbe Manöver aus— 
ſführten, lief Mack ihnen nach und 
feuerte mehrere Schüſſe ab. Eine der 
Kugeln traf Slaktery. Mack gibt zu, 
die Schüſſe abgeſeuert zu haben, will 
aber nicht in der Abſicht geſchoſſen ha— 
ben, die tnaben zu treffen, jondern 
wollte jie nur erfcpreden und vertrei- 
ben. 


und ber 


— 
+ 
— 


—— fee 
Hotelgaſte vertrieben. 


zerſtört Kraftwagenſchuppen und 
Kraftwagen vollſtändig. 

In dem hinter dem Hauſe Nr. 517 
W. Madiſon Siraße gelegenen Kraft 
wagenichuppen, in dem ter Aps.h:ier 
Eli Lipfchig feinen Kraſtwagen hatie, 
vroch heute Morgen Fruer aus, das 
den Schuppen und ten FKra,timagen 
vollftändig zerltörte. Der anaeriäte:e 
Scaben beläufi jih auf über $300). 
Da die Entftehungsurfache des Feuers 
nicht feitgeliellt werben fcnnte, wurde 
der Feuerwehranmwalt beauftragt, eine 
Unterfuhung anzuftellen. Die Gifte 
des im felben Haufe aelegenen Arlina- 
Hotels waren durch den ſtarte 
Rauch gezwurgen, ihre Zimmer zu ver— 
laſſen und im Freien zu bleiben, bis 
der Brand gelöſcht war. 

— 
Opfer der Salloweenfeler. 


Feuer 


101 


Schwere Brandwunden trug geſtern 


die SHiährige Margarete De Belis da— 
ben, jie ein hinter ihrem elterii-! 
Ichen Haufe Rr. 1511 Daden pe. aı- 
gezündetes Halloween-Feuer umtanzte 
und ihr Kleid dabei Feuer fing. Auch 
Vater des Kindes, George De Be— 
trug Brandwunden an beidenH n— 
davon, als er die Flommen aus— 
ſchlagen wollte. Beide mußten nach 
überführt wer— 


y 
als 


— 
der 
— 
1:9, 


den 


den, 
une a 


Gefähriihe Sihlafftätte, 


Un der Oft Ranbolph Straße wurde 
geiiern auf den Geleifen der Ylinois 
sentraibahn ber fchwer verjtiimmelte | 
Leichnam eines ungefähr 35jährigen ! 
Mannes, deilen Weriönlichkeit noc 
nit ermittelt werben fonnte, aefun- 
ben. Der Tote lag unter der Bohn: 
ren und wurde von ber Peli- | 
2 ch dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 

Oſt Randolph Str. gebracht. Man 
rn an, daß der Mann auf den.Ge: | 


= 


10c und 2öc die Eseö:el. | leijen eingejchlafen war, fi) im Schlafe| handeln zu follen glauft: 


| umbrebte und dann abftücste, 


| Striegälage 


| Gefühle auslöfen, die nicht aerade 


Jr. ! 


der Serben. — Do tas aus dem 


| ein 


Auf dem Ballan haben Sentralmädte und u 
Verbündeten neuen Kortiritt zu verzeichnen: | 
Milanowag genommen, 600 Gefangene ae 
macht und biele Giählise erbeuter! — Hüprülü 
(Beles) don den Bulgaren wiedererobert. — 
In Rubland erfreuten fih 1200 meitere ge | 
fangene Mufchils des —— und f. f, Als 
lerbeiligen » Feiertagsbratend. — Im Welten 
etwa 1500 Sranzofen md Briten gelangen g& 
nommen. — Griechenland und Numänien an | 

jet emtichlotfen, fi „Tür oder acgen“ | 

au erllären oder dbaucınd neutral au bleiben. — 

Japan fühlt fi als x Alliirten Wachtpoſten 

im Fernen Often!“ — Allerſeelen⸗Feier mor· 

a in ber ©&t. Fatridd-Statbedrale au Nem | 

Vort für Angehörige von Soldaten aller Kon | 

feifionen — und Im Echüßengraben! ! 

Während in Friedenszeiten am 

Tage Allerheiligen bei einem großen | 

Teil der deutichen und öjlterreidhiich- 

ungariihen Truppen der Tagesdienit | 

meist nur Kirhaang und den obliga: | 
ten Seiertagsbraten umfabte und im | 
übrigen al3 Rubetag anoejehben und | 
behandelt wird, hat des Kriegsdien- 
ſtes ewig aleichgeitellte Uhr am ae- 
itrigen Wileerheiligentage natürlich 
nicht ftillitehen Zönnen — „weil e3 
dem böjen Nadıbarn nicht gefiel.“ 
Und jo bat denn auch innerbalb der 


geblich 


Tegten 36 Stunden der Krieg feinen 


Fortgang genommen und in der 
einige erwähnenswerie 
Aenderungen im Gefolge achabt, 
bier zunädit, Soweit der Balkan— 
triegsichauplag in Betracht fommt, 
regtitrirt ıınd eritiich beleuchtet wer: 
den Sollen. 

Vemerfenöwert it in eriter Linie 
die Eroberung von Milanowaß, etiva ! 
45 Meilen Tüdwärts von der Sau 
und etwa auf alecher Höhe mit 
Kraqujewag belegen il. Mährend 
Kragujewatz Sitz des Hauptarſe— 
nals der ſerbiſchen Armee ſtra 

giſchen Standpunkte aus eine grö— 
ßere Bedeutung hat, hat die Ein— 
nahme von Milanowatz tiır das jer- 
biihe Bolksemprinden in Erinnerung 
an König Milan gewiiiermaken ei- 
nen wmebr jentimentaien Sinter- 
rund, Denn bei allen menſchlichen 
Schwächen des lebensluſtigen Schwe— 
renöfters aus dem Sanie Obreno- 
witich wäre e3 doc wohl zu Milans 
Lebzeilen kaum denkbar geweſen, 
daß Serbien ſich ſo vollſtändig von 
aller Welt verlaſſen in ſeinem Kam— 
um die nationale Exiſtenz auf 
ſich ſelbſt und ſich allein hätte verlaſ— 
ſen müſſen. Denn König Milan war 
ein guter „Mirer“ in des Wortes 
vielſeitigſter Bedeutung ſtets gewe— 
ſen, und trotz mancher politiſchen 
schlariffe jtand das moderne Ser: 
vten ols jolyes in verhältnismäßig 
weii größerem Maße in Anſehen zu 
Körig Wilans Zeiten al3 je naher 

troß aller fpäteren „Erpanfions- 
Pol itit 9 vieſem Grunde mag 
der Fall te towat bei den test 
an fteben Sie gleichzeitig ichiver 
bedrängten melandoliiche 


Die 


018 


vom 


ıbor 


DIE 


Aus 
IM 


ila 
lleı 


Serben 


'idhmeichelhafter Art für ihren jegigen 
König Beter jein mögen, trogdein 
der Chicagoer „Herald“ geitern den 

Schivarzen Peter als „einen dee gro- 
hen Generale ded Weltkrieges“ be. 
zeichnet hat. 

Sm Uebrigen jind bie beutfchen, 
Truppen de3 f#. £, General3 Kömeh | 
auch füdlic von Srebeniyi, an der 
Straße Catornjasstraqujewaß, den 
Serben gegenüber fiegreich geblieben. 
Die SHeerezabteilung des Generals 
Gallmik aber bat bie ferbilche Nord: 
arınee auf beiden Eeiten der Morama 
immer weiter zurüdgedränat und etwa 
699 Gefangene gemacht. Vom nord— 
öſtlichen Winkel Serbiens, da wo des 
Bulgarengenerals Bojadiew Truppen 
in ſerbiſches Gebiet — ungen ſind, 
it feine mejentlihe Verfchiebung ber 
Situation berichtet worden. Daa gegen | 
ſind öſterreichiſch-ungariſche und deut— 
ſche Truppen önlich ven Biſegrad im 
Nordweſten Serbiens wieder weiter 
nach Serbien vorgedrungen, und die 
weiter nordöſtlich ven Viſegrad, von 
Valiero aus, in ſudlicher Richtung 
vordringenden Diviſionen der Zentral— 
mächte, darunter auch böhmiſche Land— 
ſträürmer, haben ſich ſowohl bei den 
Kämpfen gegen ſerbiſche Kavallerie bei 


Razana wie auch gegen Infanterie und 


Artillerie der Serben ganz hervorra— 
gend bewährt und unter Anderem 
4 Geſchütze und 5 Munitionswagen 
erbeutet. 
ren gleichfalls 
bis ſie bei Slatina, weſtlich von Knia— 
jewatz, auf noch immer andauernden 
ſerbiſchen Widerſtand ſtießen. 

In Mittel-Serbien und im Süden 
hoden die Bulgaren jetzt wieder weitere 
Stellungen bei Krüpülü (Beles) auf ı 
ter Oſtſeite des Vardar-Fluſſes, er— 
obert — trotz heftigen Widerſtandes 
Lager 
der Alliirten verbreilete Gerücht, daß 
Reine italieniſche Hilfsexpedition bereit 
ſtehe, bei Abviona, Albanien, zu landen 
und den Serben gegen Monaſtir hin 


weiter 


den Rücken zu decken, irgendwie reellen 
Hintergrund hat, 
| Stunden lehren. 


werden die nädjjten 


Daß ruſſiſche Kriegsſchiffe wiede⸗ 
rum Warna am Schwarzen Meere und 
alliirtes Geſchwader Dedeagalſch 
am Aegäiſchen Meere beſcheſſen haben, 
um den Bulgaren materiellen Schaden 

beizufügen, hat auf die Kriegslage als 
ſolche natürlich gar keinen Einfluß. — 
Und die neuerliche Meldung vom ſüd— 
—*— Baltan— Kriegsſchaup (aß beim | 
Lardar, wonach Franzo ſen und Briten | 
bie Bulgaren auf der p.elumftritt:nen! 
Strede Krivolac-Strumiga zurü dge⸗ 


worfen haben wollen, bedarf noch im⸗ 


wer der offiztellen Beitäiigung edenfo| 
toie bie anderen Berichte aus jener Ge=! 
gend, wonach die yranzcfen und Bri— 
ten fich ven Ealenifi aus nad Galli: 
| poli einzuſchiffen beginnen und daß 
der König von Grie henland in Ealo: | 
ntli eingetrofjen jet und aeftaitet hobe, 

dab man feilens der griechifchen Be⸗ 
hörden den abziehenden Alliirten ke' ne 

Schwierigkeiten machte — im Gegen— 
teil! Es maq ja fein, ba ber König, 
von Griechenland in diefem jpeziellen | 
alle nad) dem beutfhen Sprichwort 


E 
| 
| 
| 


|zu erflären. 


Weitwärt3 find die. Bulga= 
borgedrungen, 


ſchwer angeſchoſſen 


MARSHALL FIELD & 


Basement Salesr 
For Less Expen Expensivre Merc. 


com“ 


nase. 


Eine Gelegenseit, um End) mit Blanfet3 für 
ven Tinter zu verjorgen, zu weniger ala 
gewöhnlichem Wholeſalte Koſtenpreis 


1800 baumwollene Blankets 


$1.85 


Baar 


Größen 66 bei SO — 72 bei SO 


Die HZarben find Grau und Tohfarbe, wie auch Weit mit 
roja oder blauen Umrandungen; ebenfalls Plaids in for 


tirten Warben. Rolle 


Größen in regul. 


Wolle: Finifh. 


Gin bejonderer Reum wurde vorgefchen und ertra 


Berfäufer 


Baiement Blanfet Abteilung, 


— 
A 


— % 
Speziell 
Broadeloths 

als während vieler 


offeriren 
beliebten 


Jol hreit, 81.75; 36 


Schneiderinnen und 
Preiſe ganz gewiß 


Wir 
in 


Feder 


Wir machen „Imperia 
die Federn und D 
und ſauber 
Preiſen verkauft: 


ſind. 


„Maine“ 


Brücken bauen,“ dennJedermann weiß, 

vaß die Auiirten an .en Dardaneuen‘ 
ohnehnn an dir „Bauipolijierend.n' 
Schwindſucht“ kranten und wohl bald 
ganz „heimerufen“ werden — — — 
Anvbererſeits verrautet wieder aus ſonſt 
nicht ganz unzuvberiäſſiger Quelle, 


an 
u 


ı Briea,enland und Kumanien na Je da⸗ 


bei ſeien, ſich direkt für bie Sache der 


für dieſen 


Verkauf engagirt. 


Südraum, Wabaſh Avenne. 


Brondeloth 


markirt. 


ſind jetzt bedeutend beliebter 


früheren Saiſons. 


drei Spezial-Werte in Schwarz und 
Schattirungen 


von 


Broadeloth. 


Zoll breit, $2 bis 92,2) 


Schneider werden diefe 
verluodend finden, 


Südraum, Stete Strafe, Bafement. 


Die „Imperial Marke⸗“ 


kiſſen 


MARSHALL FIELD & COMPANY 
MANUFACTURERS 


-- icht die Wichtigkeit in Betracht, Kiffen zu verwenden, die 
aus reinen, friſchen Federn beſtehen. 


Brand“ Kiſſen und wir wiſſen, daß 
Daunen, aus denen ſie beſtehen, 


neu, gereinigk 


Sie iverden zu den ze niedrigen 


a ud ae = ** 
„Imperial Marke““ Kiſſen, Größe 22 bei 28 

„Portland“ — Gute gemiſchte Federn, Paar, 

„Del Monte“ —Prima graue Gänſefedern, Paar, 

— Ausgeſuchte weiße Gänſefedern, Paar, 


52.50 
53.50 
35.25 


Daienrent Kiffen-Nöteilung, füdliher Raum, Wabaih Avenue, 


handle als „Wachpoften der Alliitten 
in dem fernen Dften!” Miügen bie 


‚ Alltirien und deren Freunde auch fort» 
‚fahren in ihrem Bemühen, die Zahl 


der Opfer diejes Weltkrieges ins Un⸗ 
gemeſſene zu vermehren: wahre neu— 
trale Toleranz und wahre deutſche 
Krieger-Frömmigkeit tragen auf der 
andern Seite dazu bei, geſchlagene 


gentralmächte oder doch für weitere Wunden zu heilen und durch den Krieg 


Fortdauer der beiwafjne.en ateut. auis| bereitete Schmerzen zu lindern, 


sat bis zum Ende des sirieg:s 
Qui bisra, verra! 
auernächhe Zutunft wird dies Kar un; 
deutlich erfennen laſſen. — | 

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz wird 
neueſtens nur gemeldet, daß die Ruſ— 
ſen durch Hindenburg gezwungen wur— 
den, Plakaner amNordufer der Miſſa, 


wieder zu räumen. 


Außerdem hat General Linſingen 
bei Olrow-Komorow — weſtlich von 
Czarthorisk—wieder 1500 Gefangene 
bon elf verſchiedenenen ruſſiſchen Re— 
gimentern eingeheimit. An der 
Stripa machte der ruſſiſche Bär wie— 
der verſchiedene Verſuche, über den 
Fluß zu gelangen, chne ſich den Pelz 
naß zu machen, aver öfterreichifche Ku=! 
gein färbten das Wa,jer der Gtripa 
dald dunkelrot von ruſſiſchem Blute 
und der Bär zog ſich brummend und 
wieder nach dem 
jenſeitigen Ufer zurück. 

Auf dem weſtl ‚hen —E 
haben bayeriſche Truppen bei Souch.z 
wieder einmal feindliche —— in 
einer Länge von 1100 Metern ge— 


ſäürmt, 200 Gefangene gemacht und 4 
-/ Mafchinengefhübe und 3 Minenwer:| 


jer erbeutet, Bei Xahure, mo der 
Kampf immer nch anzauert, Haben 
beulfhe Truppen 21 frangzöfifche Ofri- 
ziere und 1215 Dann gefangen ger | 
nommen. In der Champagne bei Le 
Mesnil nahmen zwei franzöfiiche Bı- 
tailicne ein von einer deutjchen Stomz | 
wo beſetztes Grabenſtüd nach har⸗ 
ter Cegenwehr und die Pariſer 
Blätter ſind ob dieſes „großen Sieges“ 
natürlich ganz aus dem Häuschen. | 

Auf dem italienifchen Kriegsihaus! 
plaß dauerte auch gejtern die unfinnige| 
Munitionsvergeudung der Kahelma⸗ 
cher nach wie vor an, aber erreicht 
wurde dort ſo gut wie nichts. 

Noch fer ermähnt,daß ein türkifches | 
Zauchboot anaeblih ein ruſſiſches 
Kriegsſchiff vomPanteleimon⸗Typ im 


iſt auch den 


Davenport, 
wurde geſtern 


So 


s offtziell wird z. B. morgen am Allerſeelentage 
Die; jrüh 11 Uhr in der St. Patrick⸗Kathe— 


drale zu New York auf Anordnung 
Kardinal —— und Monfignore 
Lavelle's ein Geelenamt | für die in die= 
fem Kriege arfallenen Scldaten gehal» 
‚ten werden. Dieje Feier gibt nicht nur 
allen deutfchen RatholifenGelegenheit, 
die in Verteidigung des Vnterlandes 
gefallenen Helden zu ehren, jonbern e3 
Angehörigen anderer 
Slaubenäbefenntriffe geitattet, ihr bei— 
zumohnen. Sehr nadhahmenzmwert! — 


Sn den Schützengräben draußen 
‚im Welde aber jingen morgen deut- 
Ihe brave Kämpfer: 

Mit dein Spaien in 

Ecdhaniein wir im fernen 

Grab um Grab! 
Srab um Grabl 


der Hand, 


Land: 


Freund und 

INutter Erde 
Rubet 
Ruhet 


Feind ſich betten drein! 
ſchliezt den Schrein; 
ſanft! 
jani:l 
Heldenſamen, nun gebeih”! 
Heldenſcelen, wallet frei 
Himmelan! 
Himmelan! 
Louiſe Roſen-Berger, 
— — ⸗— —— 


Wurde zum Rrüppet, 


Der 30jährige MWeichenfteller Geora 
Nr. 4136 Bart Abe 
auf den Geleifen ber 
ee in der Nähe ver 
Kinzie Gitrafe und Cramforb Abe, 
bon einer Rangirlofomotive überfah- 
ren, wobei ihn das linfe Bein bom 
Rumpfe getrennt wurde. Der VBeruns 
gfücte murde nad) dem Garfield Park 
Hofpital überführt. 
ee 


Rothimild-Gompany Elub, 


Die gefellige Vereinigung der Ans 


geitellten der Firma Rothihild & Com« 
|pany wird am fommenden Donnerstag 
Abend ihre erite Tanzfeftlichteit biefes 
Herbites im „Mafonie Temple“, 
„Dem ab-| Schwarzen Meer verfentt und daß. Stodiwerf, veranftalten. Anfang 


4 


siebenden #einde fol man aolb’ne! Sapvan erklärt hat, e3 betrachte fich und Ahr, 


J 





und Nabelftiche Keinlicher Nationen, | Arien binnen furzem mit einem | Armeen fich mie bie Maulmürfe tn bie 
aber jederzeit bereit, feinen Plag an | Schlage zu Enbe ift. Ale müllen ——— Erde eingraben, ſo iſt das 
der Sonne zu verteidigen. Es iſt dei dem beabſichtigten Angriff die vollſtändige Novum in der Kriegsge⸗ 
über Nacht ein heroiſches Zeitalter Kraft, Energie und Tapferkeit ein- ſchichte eingetreten, daß größere Ger | 
beraufgezogen und dieies wird das |jehen, die nötig find, um ein fo aros | in einek | 


5 Abendpost rd Tomas; * —3 
untaas an, wann und welcher ie ſein ſoll; 
— — ob fie gleich fommen,. kurzlebig fein 


msn und mit einem großen Arad \fechte und Schlachten nicht 
. e 


— feine. Ausführungen. 
Eaugleidh, von anderer Seite 


X 


FE Eh uns auf die Lippen drängen. 


wirtſchaftl 


umnd die Zukunftsausſichten in roſig 


— enden 
— ſoll, eder ob wir noch ein wenig auf | 
a3 und 225 W. Washington Str., |jie warten, zunächit die Verlujte hin- 
anttden Yıtıd Abe. uud ne * nehmen wollen, 
Peiophon: Main 149% ı gehen können und dafür uns für die 
| U Gen | Nur wenig fpätere Zukunft eine ge- 
SUNNMET. .unonne-nonnnnne re. > — 
.—.2ccaai | Funde und des Landes würdige, be⸗ 
verabli, ie ben Ber. na | Händige Profperität fichern wollen, | 
augenblidliche Profperität und! 
|der fpätere große Krach find uns ge- | 
wiß, wenn Die Republif noch meiter 
im britifchen Xeitfeil gebt. Die fpä-! 
‚tere aelunde, dauernde Profperität | 
Ijichern wir uns in dem Augenblid, da | 
‚wir die britifcbe Herrichaft abjchütteln, ; 
aufbören britifhe Lieferanten und! 
Handlanaer zu fein ıimd wieder felb: | 
fäindigen Handel treiben, mit eigener | 
z Ob pa& erreicht ierben 
| 


2: } . 
Sarrabrt, 
* 


Zuterea as Seoond Claas Matter September Ph, 
at Ihe Post Office at Chieaco Illinois. unde 
af March 34. 1870. 


— 


QSweierlei Proiperität. 


Bas man wünjht, alaubt man 
n. Denn der CS chatamtsetretät 
eAdoo verſichert. daß die Ver. 
Sitaaten an der Schwelle einer Zeit 
ößler, nie zuvor dageweſener 
Droſperilät ſtehen, ſo verheißt er 
ans damit etwa das, was wir alle 
ehnlihit wünjchen, md wir jind von 
Bornberein ichon halb gewonnen für 
Wenn uns 
yablen 

dal; 


> 
tıyrrı men — — 
42 


Auncesblick in die Zukunft 
Wie wird ſich Deutſchlands Poli— 
den ſiegreichen Ausgange 
enſchenmordenden Krieges ge 
' lautet Die rage, die Tid 
ihon aar mander im Stillen 
haben mag, obme eine 
Untmort Darauf zu finden. 
as deutſche Volk hegt ganz gewiß 
hochtliegenden Eroberungs 
vläne und denkt nicht im Traume an 
eine eäſariſche Weltherrſchaft, wie ſie 
ſeit der Zeit Peters des Großen dem 
ruſſiſchen Zarentum für den euro— 
päiſch-aſiatiſchen Kontinent vor⸗ 
ſchwebt. Ebenſo wenig denkt es da— 
ran, die Wege zu wandeln, die Eng 
land zu ſeiner meerbeherrſchenden 
Stellung hinaufgeführt haben. Den 
unſeligen Ehrgeiz, die „Uebernation“ 
des Erdenballs zu werden, hat es, 
Gott ſei Dant, nie beſeſſen. Es iſt 
ein altes Grundgeſey der Weltge- 
werden nur leider nicht lange anhal, ſchichte. daß kein Veit der Erde ſet⸗ 
ten, wenn wir erfahren, mas der nen Machtwillen der zen Welt | 
Sekretär plant, die jo günftig jchei- answingen darf, und die Deutichen 
ende Lage aud gehörig zung. 'baben jich dieſem Gejege noc) jeder: 
gen. Denn, was er in erfter Reihe |deit unterworfen ımd werden c& auch 
Dorichlägt, den Aufbau einer jtarfen ‚Nrderhin tum Das deutide Volk 
amerifaniihen Sandelsflotte, wurde will ſich nur feine Seeiheit wahren, 
ſchon ſo oft verſucht und ſchlug ſchon die Möglichkeit zu friedlicher Kul— 
fo oft fehl, fein heionderer Plan wur. |furarbeit in Curopa und auf dem 
de erit im letzten Kongreß ſo heftig | Meere, und e3 wird fidh diejes Recht | 
umd erfolgreich bekämpft, dat die in Zutunft durch keine Nation mehr 
Hoffnung auf Erfolg in der Richtung verkünunern laſſen. 
nur gering ſein kann. Auch dann Das deutſche Volk iſt auf dem Bo 
nur gering ſein könnte, wenn nicht den eines Nationalſtaates groß ge 
ganz beſondere Gründe vorlägen, worden, und dort werden die Wur—⸗ 
die ein Scheitern erwarten laſſen. zeln ſeiner Kraft auch weiterhin ver-⸗ 
Und wenn wir uns die Ausfuhrſtati- ankert bleiben. Der Reichsgedanke 
ſtik der letzten Woche — und der vor- hält das Deutſchtum einig zuſammen 
hergegangenen Wochen und Monate und er wird auch in Zukunft der 
— etwas näher anſchauen und in Be⸗ Leitſtern ſein, der in etwa noch kom-⸗ 
Kracht ziehen, woduch Die großen menden Stürmen für die Richtung 
Ausfuhren erreicht und möglich ge- der Berliner Weltpolitik maßgebend 
macht wurden, dann weicht der Stolz |bleiben wird, Darum mul; Deutic- | 
fhnell der Scham, werden die ichö- land Fräftig und unverwundbar jtarf 
zen Zukunftshoitmungeen zu Wafler aus dem gegenwärtigen Völferrin- | 
und trübe Ahnıumgen treten an ihre gen herborgehen. Denn die Gejchichte ; 
Sielle. lehrt, daß alle großen Kolonial- 

Schathamis ⸗S MeAdoos' mächte unrettbar dem Niedergange 
Schifjahrtsplan, über den jüngſt ſchon berfallen waren, ſobald dem Mut- 
—28 wurde, und nach dem vom terlande die Lebensenergie abhanden | 
Rongreß 850,000,000 gefordert wer⸗ kam. Letzten Endes iſt dies auch das 
ben ſollen zum Aufbau einer jtarten | Motiv Englands zum jegigen Kriege 
Handelsflotte, deren Fahrzeuge im geweſen. England fürchtete, daß die 
Ariegsfalle als Hilfsfahrzeuge der Ma- Kraftzentrale des britiſchen Weltrei— 
rine Dienſt tun könnten, ſcheint recht ches, Britannien ſelbſt, von den 
gut und unſchwer durchführbar; es iſt Deutſchen wirtſchaftlich und volitiſch 
aber zu befürchten, daß er an demſel- bedroht ſei. Darum ſind auch alle 
ben Widerſtand ſcheitern wird, der letz deutſchen Kolonien in ihrer Geſamt. 
tes Jahr die Schiffankaufsbill zu Fall h eit von keinem ſolchen Lebenswert 
brachte: an dem Widerſtand Groß- für Deutſchland mie die Stärkung 
britanniens und der mit ihm verbün- ſeiner Stellung in Europa ſelbſt. 
deten Intereſſen und der kleinlichen Deutſchland ſtrebt deshalb auch kei⸗ 
Parteintereſſen, die über die Naſen- neswegs, wie ihm von ſeinen Fein— 
ſpitze nicht hinausſehen können. Die den und einem Teile der amerikani— 
lehteren zwar ſollen beiſeite geſchoben ſchen Preſſe unaufhörlich zum Vor— 
werden. Man will den Patriotismus wurfe gemacht wird, nach einem Mo— 
anrufen und es mag ja gelingen, auf novpol für deutſche Kultur. Es iſt 
dieſe Weiſe einige Stimmen zu werben. weit entfernt davon, anderen Kultur 
Aber den Widerſtand Großbritanniens völkern auf Koſten ihrer ererbten 
und der politiſchen Intereſſen wird Kultur deutſches Gepräge aufdrücken 
man damit nicht brechen können, und zu wollen. ſucht nichts weiter 
wenn irgend etwas, ſo iſt der britiſche als ſeinen Platz an der Sonne, der 
Einfluß, iſt die britiſche Macht in der ihm bisher von gehäſſigen Neidern 
Hinſicht heute größer und ſtärker als vorenthalten worden war. Und die 
ſie leßtes Jahr war. Denn Großbritan- ſen Plah wird es ſich in dieſem Kriege 
nien hatte in ſeinem Kriege gegen die erkämpfen. 
ameritaniſche Schiffahrt und den Damit wird es indeſſen kaum ge 
ameritaniſchen Handel Erfolg, und der tan ſein. Zwar wird die ungeheure 
Erfolg ftärkte reine Kräfte und jchuf Griböpfung der Melt nad dem 
hm neue Hilfäträfte Dazu. furchtbaren Mriege von felbit eine 

Mo die zu fuchen und welcher Art längere Ariedenspaufe bedingen. Al 
Tie find, wird ana:beutet durch Be- lein Deutichland wird audı nach deut 
trachtungen, die der Statiftik für dir Kriege no auf lange Zeit binaus 
lIehtivöchige Ausfuhr auf den Weg auf der Hut don feinen Nadıbarıt ı 
gegeben werben. Es heißt da, nach ſein müſſen. Dos Völkerſchickſal hat 
Maßgabe der jüngſten Ausfuhrzahlen es nun einmal ſo für alle Zeiten ge— 
laſſe ſich das Mehr des Geſomtaus- fügt, daß jene Nachbarn kriegsluſti— 
fuhrwertes über die Einfuhr für das ger Natur ſind. Frankreich wird 
Kalenderjahr 1915 auf rund 2000 auch in Zukunft genau ſo kriegsluſtig 
Millionen berechnen, während bislang bleiben 
die größte Handelsbilanz zu unſeren 


u 
Borgeführt werden, die zeigen, 
Der ioeben abaelaufenen Wowe fir 
zund 25 Millionen Dollars Waaren 
mebr ausgeführt wurden, als je 
aubor im Laufe einer Woche, t 
allein an einem Tage letter Woche | t 
Bon New York aus amerikantiche keine 
Maaren im Werte von 5 


wohl 
vorgertegt 


dab; ſichere 


$21,635,000, 
und in den jichen Tagen der Mode 
Sole zum Werte von wimd 99 Mil 
Tionen ausaeführt wurden, damit ınay 
& icheinen, als jeien wir ichon einge 
treten in die propbezeite Aera größ— 
fer Proiperität.. Dann mögen uns 
die wirtichaftliche Yaae des Landes 


jtem Bichte eriheinen und der Subel- 
zuf „Surrah, wir iind fein raus!“ 


Die Freude und die Zuveriicht 


aus 


um, 


F ne 
etretar 


Es 
x 


a 


— 
u 


= 


wie zu Cäſars Zeiten, und | 
kein Pufferſtaat wird Deutichland 
Gunſten die Summe von 650 Millio- auf die Dauer vor ruſſiſchen Angrif 
nen nicht überſtieg. fen zu ſchützen vermögen. Solche 
E3 wird weiterhin darauf aufmert- | Gebilde der Diplomatie find heutzu- | 
ſam gemacht, daß die ſeit Kriegsbe tage nicht mehr unüberiteiglid. Van 
ginn fchon dem Auslande gemachten darf auch nicht die Lehren des jaba 


‚gen. 


zu berlangjamen, 
ı griff entgeoenzutreten. 


| worden. 


deutiche Volt au auf jeinen blutia 


Serin ‚erfauften Zorbeeren nicht anders fid) | fen die deutichen Linien burhbreh:n und fogar Wochen lang dauern, 
denen mir micht ent« ausruhen Laffen als mit der Streit- und dazu borwärtögehen troß allem. 


art in der Sand, 


Ein Heeresbefehl Jeffres. 


Seit einiger Zeit iſt der Oberſten 
Heeres leitung ſolgender Befehl des 
franzöſiſchen Generaliſſimus Joffre 
befannt: 

Grohe: Hauptquartier der Weflar- 
mee, Generalitab 3 Bureau. Nummer 
867. 14, 9. 15. 

Geheim! 
Un die tommandırenden Generale! 

Der Beifi zruppen und ihr 
Dpfermut vilden bie wicjtigite Bebin- 
gung des Angrifjes, Der franzufi 


as 


Ihe Soldat fwläat fih um io tap,es) 


rer, je befier er die MWichtiafeit ber 


| Ungrijfshandlung begreiit, woran er 
| beteiliat ift, und je 


mehr er er: 
trauen bat zu den von ben Fübrern 
getroffenen Mahnabmen. E38 ift D.#- 
halb notwendig, daß die Dffizi:re 
aller Grade von beute an ihre Unter 


gebenen über die günjtigen Bebingun: | 


gen aufklären, un.er denen ber nä.fte 
Anariff der franzöfiihen Streitträjte 


vor fich geben wird. Folgende PBuntte 


mifien allen befannt fein: 


1. Auf dem franzöjtiihen Kriegs: 


'ichauplaß zum Angriif zu fhreiten iit 
um bie) 
berja= | 


für uns eine Notwendigleit, 
Deutichen aus Frankreich zu 
Wir werden jomohl unjere teit 
zwölf Monaten unterjodhten Volks— 
genojfen beireien ala auch dem Feinde 
der wertvollen Befit unjerer bejegtn 
Gebiete entreiken. Außerdem wird 
ein glänzender Sieg über bie Deut: 
Ichen die neutralen Völter beitimmen, 
ih zu unferen Gunfien zu entichei 
den und ben end zu zivinaen, fein 
Vorgehen gegen bie ruffifhe Armee 
um unferem An— 


2. Alles ift gefchehen, dal; biefer 
Angriff mit erheblichen Sträften und 
gewaltigen materiellen Mitteln unter: 
nommen werben fan, Der ohne lin- 
terbredung gefteinerte Wert der Ber: 
teibiqungseinrichtungen in erfter Li- 
nie, die immer größere Verwendung 
bon Xerritorialtruppen an der Front, 
die Vermehrung ber in Frantriih ge- 
landeten enalifchen Streitkräfte haben 
dem Oberbefehlähaber erlaubt, eine 
große Zahl von Divifionen aus der 
Front berauszuziehen und für den 
Angriff bereiizubalten, deren Stärte 
ber mehrerer Armen aleihlommt. 
Diefe Streitkräfte cbenfo wie die in 
der Front gehaltenen verfügen über 
neue unb bollitändige Striegsmitt I. 
Die Zahl der Mafchinengewehre ift 
mebr als verboppelt, die Feldtanonen, 
die nad Maßgabe ihrer Abnupung 


durch neue erfeht worben find, werfüs | 
bedeutenden Munis | 


gen über einen 
tionzvorrat. Die Kraftwagenfolon- 
Verpflegung ald auch zur 
penderfchiebung. 
lerie, da3 michtiafte Anariffämittel, 
war ber Gegenftand erheblicher Anz 


‚ftrengungen. Eine beträchtliche Menge 


bon Batterein fchweren 
mit Rüdficht auf die nächſteAngriffs— 
handlung vereinigt und vorberetet 
Der für jedes Geſchütz täg— 
lich vorgeſehene Munitionserſatz über 
trifft den bisher jemals feſtgeſtellten 
größten Verbrauch. 

3. Der gegenwärtige 


Kalibers iſt 


Zeitpunkt iſt 


für einen allgemeinen Unariff befon- 
ders günſtig. 
chenerſche Armee 


Einerſeits hat die Kit— 
ihre Landung in 
Frantreich beendet, und anderſeits 
haben die Deutſchen noch im letzten 
Monat von unſerer Front Kräfte 
weggezogen, um ſie an der ruſſiſchen 
Front zu verwenden. Die Deutichen 
haben nur ſehr dürftige Reſerven hin 
ſer der dünnen Linie ihrer Graben 
ſtellung. 

4. Der Angriff ſoll ein allgemeiner 
ſein. Er wird aus mehreren großen 


und gleichzeitigen Angriffen beſtehen, 
die auf ſehr großer 


Front vor ſich 
gehen ſollen. Die engliſchen Truphen 
werden mit bedeutenden Kräften da— 
ton teilnehmen, auch die belgiſchen 
Truppen werden ſich an den Angriffs 
handlungen beiteiligen. Sobald der 
Feind erſchüttert ſein wird, werden 
die Truppen an den bis dahin untä— 
tig gehaltenen Teilen der Front ihrer— 
ſeits angreifen, um die Unordnung 
zu vervollſtändigen und den Feind in 
Auflöſung zu bringen. Es wird ſich 
für alle Truppen der Angreifer nicht 
nur darum handeln, die erſten feind— 
lichen Gräben wegzunehmen, ſondern 
ohne Ruhe Tag und Nacht durchzu— 
toben über die zweite und dritte Pi 
nie bi8 in da® freie Gelände. Die 
gan?e Kavallerie wird an d'eſen An- 


‚arijfen teilnehmen, um den Erfola mit 


ı den, 
nen find vermehrt morben fomwohl zur | 
Truppen: | 
Die jchiwere Nrtil: | 


Darlehen fi auf $852,500,000 he- |niih-rufitichen 
laufen — bis auf $76,500,000, in die |it feinen Zaı 


Deutihland, die Echiveiz, 


Schweden, pont Kriege gefhhlagenen Wunden jo | Angriffe, 
Norwegen, Argentinien, Banama, Do= | 14 \ ı de — * 
idia und Coſia Rica fich leilen, Dar⸗ Deshalb wird die Oſtgrenze Deutſch- Infanterie— 


drieges überſehen: weitem Abſtand von der Indanterie 
ide der Welt heilen die auszunutzen. Die Gleichzeitigkeit der 
ihre Wucht und Ausdeh— 
ſchnell wie im heiligen Rußland. nung wird den Feind hindern, frine 
und Artilleriereſerven 


lehen an die Vierverbandmächte — lands erheblich verſtärkt werden mif- jauf einem Punft zu verſammeln, wie 


und dat bei FFortpauer 


 mubhbar machen fönnen. 


Daraus erhellt, daf, was toir heute | darum aber nicht minder gefährlich 
an Profperität haben und mas toir b>i, ir Deutichland jein. ES hält jjwer, 
Boribauer der gegenwärtigen Zuftände! tt Dicher Fri n 
© an Brofperität erwarten dürfen, eine Möglichkeit einer fchnellen Völfer- 
> Wrofperität von Englants Gnaden it! perlöhnung zu glauben. 
= umd fein wird; ba mir heute, formeit! 
- unjer Auslandaefhätt in Betrachtimird alio aud; nach der glüclichen 
Fe Iommt, nur Handlanger und Lieferan- | Beendigung des 


ten 
ten 


bes Kriens?! 
Amerifa noch weit größere „ausländ!-: 
= ice” Anleihen aufnehmen wird und‘ 
= mirb aufnehmen müffen, will e 
font feinen Leberfluß loswerden und 


* England und feine VBerbünde-|Rojen gebettet fein. 
ind und ung ohne itarie Erichüt- Ihe Märchheniwelt Hinter den farbigen |fommanbeure und Kompagnieführer 


Norden von Xrrad tun 


fen, wenn man fi) vor unliebjanen | er es im | * 
Dieſe Umſiände ſichern den 


Ueberraſchungen ſchützen will. Eng- konnte. 
land wird auch nach dem Kriege lie- Erfolg. 
ber mit dem Netz der Intrigue im Die Belannigabe dieſer Mitteilung 
Trüben fiſchen als den Gegner mit an die Truppen wird nicht verfehlen, 
dem ſcharfen Schwerte betämpfen, den Geift ber Truppen zur Höhe der 
Dpfet zu erheben, die von ihnen ge— 
fordert werden. Es iſt daher unbe— 
dieſer kriegeriſchen Zeit an die 
Klugheit und Ueberzeugung geſchieht. 
gez. J. Joffre. 
Hierzu gab ein franzöticher 
‚mentslommandeur folgenden Zufah: 
Krieges nicht auf) Diefen Vefehl bringt der Oberſt 
Die alte deut- zur Kenninif der Herren Bataillons- 


Die Zukunft des deutichen Volkes | 


“ terung und große Verlufte faum mehr! Bubenjheiben ehrt niemals wieder |und bittet fie, mährend bes Dien’tes 


aus biefem unmwürdigen Verbältniß | zurüd, 
= Töfen fönnen; daß e# aber für Amerika Sahres ein anderes geworden, ern- 
: ſchwerer werben wird, Die 
iche Unabhänaigfeit zurüd- 


avgewinnen. 


Das Volk iſt im Laufe des | in den Gräben und im Lager jede Ge: 


ter, männlidyer, zielbewuhter. Es | begreiflich zu maden, daß die von ih- 
|mirb feinen Weg wählen und gehen Inen geforb’rten Anftrengungen derars 
inbeirrt um die hämifden Vosheiten |tigen Erfolg Haben können, dak der 


‚dingt nötig, daß die Mitteilung mit. 


Regi: | 


legenbeit zu benuben, um den Leuten | 


‚Bes Ergebnif zu erreichen. Wir müf- |Zage entfchieben werben, fondern Tage | 
ebe 
\ | die eine Partei die Uebermacht gewinnt | 
| Der Befehl des Generald Zoffre | und den Sieg an fi) reißt. | 


‚wird in interefianter Weile durch Ebenſo falſch wie die Vorausſagen 


nachſtehende Aeußerung desKomman—⸗4 Meg 2 
deurd der englifhen Garbebiv.fion ‚über die Dauer bes Strieges ſind auch 
— diejenigen geweſen, die den modernen 


ergänzt, die am 25. September in er e N 
ganzt, ( Sepi Xrieg als beſonders grauſam undver⸗ 


denq⸗ gelolien if: * Inichtend bingej.ellt hauen und die Uns 
D ibi J ions be fehl der Gar— ſicht verlraten, das Grauen würde jo! 
dediviſion. eniſetzlich werden, daß die Menſchen 
Am Vorabend der größten Schlacht von felbſt von der Maſſenvernichtung 
aller Zeiten wünſcht der Kommandeut abſtehen würden. Auch das iſt grund— 
der Gardediviſion ſeinen Truppen faſch, denn trotz Granaten und Schrap— 
viel Glüd. Er bat den anf.u:rnven nes, trog Wafchinengerwehren, Mörs | 
Worten ded Kommarbirenden Gene fern und Minenmwerfen, trch Stachel: | 
cal& von beuie morgen nichts Hnzus prähten und MWolfägruben ift die heu- 
zufügen, möchte fih aber jeder Wann tige Kriegführung in jeder Beziehung. 
el Den Anand ge Dosen, Human, al; Me Im 
|Schlaht das Schidfal tommender — * a a Fuge 
— * — > ‘ ’ 
es ran & den. Denn das Shlimmfte im Kriege | 
| 2. daß bon ber Garbebivifon ro: .: ; : Om © | 
er — 0 find nicht di. Kämpfe und Schlachten, | 
Me Sri nk Be Eatin "und Gut 
weiß er, daß er nicht mehr binzufü- tungen, fovie bie Strantheiten, BR 
aen braucht. ge;. Lord Cavan. dem Feldzug ungertrennlich verbunden 
Aus Ddiefen beiden Dofument:n Ind, und hierin Hat id) Heute vieles 
geht zunächt hervor, mie fcjmähzich beſſer geſtaltet. 
man die Deffentlichkeit täufht, wenn | Syür die Armeen jpielt die erite Rolle 
ihr nad dem Fehlichlagen des am 25. |die Ausrüfung und Berpflegung. 
September sunternommenen Angrif: Wenn die Zruppe mit llni,orm, 
jes in feinen eigentlichen Beitrebun: | Schubzeug und Waffen mwohlverjehen, 
gen immer tmieber berjichert wird, der |ivenn fie mit Nahrung aut verjorgt| 
in der Vorwärtäbewegung eingetr.tene wird, wobei ein hier und da mal ein: 
Stillftand habe bon vornberein in der |tretender Falttag feine Rolle fpielt, 
Abſicht der berbündeten engliſchen | dann ift fie fampfesfreudig und ſchlag-⸗ 
und Tranzoftichen Deeresleitungen ae= |jertia, dann ift in jeem Manne ber; 
legen. —— Wilie zum Siege vorhanden, den man 
Aber die Befehle geſtatteten auch unmöglich erringen kann mit ausge- 
noch andere Feſiſtellungen. Der hungerten und mangelhaft ausgerüſte— 
Zwechk bes Angriffes war, dieDeutfchen ten Soltaten. Und in diefem überaus | 
aus Frankreich zu vertreiben, dad Er: wichtigen Punkt fteht ce, wenigſtens 
bei den deutfchen Truppen, unpergleich- | 


gebnis dagegen, daß bie beutfhen 
Zrubpen auf eitva 840 Kilometer lan ‚lich beiier, ala in den Krienen früherer | 
‚Zeiten. In einem Bericht 


r Fro 1 iner SteYl Or * 
ger Front an einer Sitelle von 28 über bern | 


2 
— einer anderen Stelle preußifchen “Feldzug bes Jahres 1792| 
und an_biefer nicht durch die folda- beift e2 8. * der gungen Xrmee| 
Hi fi 2 ey 1 “ » ..” x Ö ” Er 
nur ES bes englifen An fingen die Schuhe mit einem Mal ſo 
eifers, e ae ir: * — 
wm Minen * a. & u. an au reihen, bat beinahe fein einziger | 
. Lı h) — J * Urt ya = En L a we 2 ! 
in zwölf Kilomeier Breite aus ber En zn 
vorberiten Linie ihres Vert:ibigungs- un ge 2 J 
ioftems in bie zweite, die nicht die Stiefel und die armen Pactnechte gin⸗ 
letzte iſt, gedrückt wurden. gen un barfuß. en * es 
\ — reitpen Da| 
Nach vorſichtigen Berechnungen 11a) — pe | 
betragen bie franzöfifcen Verlufte an — 22— 2 ren un 
x 2 0 e 4 . nu. 5 . P S u⸗ 
Toten, Verwundeten und Gefangenen Fa Den jprgen Woteinen Din 
minbeftens 130,000, die enalifchen |"! . un 
er ), 00 ), die deutſchen noch nicht ein Ven nicht geringere: Wichtigteit, * 
Fünftel dieſer Zahl. Ob die Gegner vielleicht noch bedeutſamer als die Aus⸗ 
ze noch — haben, ihrEnd— —* und en jind 
tel zu erreichen, mag bahinae'telit |gebeuren yortichritte Des Sanitäts— 
\ weiens unjerer modernen Armee, To=' 


bleiben. ebenfall3 fönnen ſolche 
örtlichen Erfolge, erfimpft durch den, mol was bie Hygiene im allgemeinen, | 
Einfag jehs> bis fiebenfacher zahlen: wie auch das Lazareitweien und die, 
mäßiger leberlegenheit und vorberei= Wundbehandiung betrifft. Bekannt: 
iet buch vielmonatige Arbeit ber lich haben in fait allen Sriegen ber 
Kriegämaterialfabrifen ber halben | früheren Zeit bie Krankheiten und 
Welt einfchlieglih Amerikas, niht| Seuchen evenfo viel oder mehr Opfer 
„ein glängender Sieg“ genannt mer: gefordert, als die Gefechte und Schlad- 
ten, fie waren eigentiich die gefürchtet:n | 
MWürgengel des Krieges. Hierbei Find | 
die an ungeeiaqneter Behandlung ihrer 
Wunden zuarunde gegangenen Srieger 
aanz außer acht gelaſſen, trohzdem ihre 
Sohl ziemli , bedeutend war, es jind| 
nur die einer Krankheit erlegenen Eol- 
deren darunter gemeint, und die zähl- 
‚ten früher leider zu bielen Taujenden, | 


No weniger ift dabon zur reben, 
da die Anariffe un gezwungen hät: 
ten, irgendetwas zu tun, wa3 nicht in 
unferen Plänen Tag, im befonderen 
unfer Borachen gegen bie ruffifche 
Armee nah ihnen zu rihten. %5 
oejehen davon, daf eine zumAbtrand- 
vort beflimmie Mioifion beim Ein: 
ſenen der Offenſibe auf dem weſt— 
lichen Kriegsſchaublatz angehalten 
und dafür eine im Antrantport hier: 
ber befinbliche andere Divilion nad 
dein Beitimmunasort ber eriten ae: 
ienft wurde, bat ber Angriff bie 
deutſche Oberſte SHeeresleitung nicht 
beranlaßt, auhb nur einen einzigen 
Mann ander& zu berivenden, ala e3 
teit Ianger Zeit beftimmt war. An- 
bererjeiis ift ber Anariff weder ohne 
Nude Zag und Natt fortgeführt 
worden, noch iſt er bisher an irgend— 
einer Sielle über unſere zweite Linie 
hinauzgelanot, ng bat er und ber- 
hindert, umfere Referven aenau fo 
jicher und teirffam zu berfchieben, mie 
wir e& bei ber Maioffenfive nördlich 
Arras tun konnten. 


Jede Seuche, jede anftedende Krant: 
heit konnte ungeftört um fich greifen, 
da man vorbeugende und fchükende 
Snabreaeln fait gar nicht kannte, und 
diefe Tatfache war das arökte Grauen 
der früheren Kriege. Wenn man die | 
Berichte darüber lieft, tann man fic 
heute noch eines Schauberns nicht er: 
wehren. So heift «8 aus dem jchon 
erwähnten Feld;uc ven 1792 gegen tie 
irangöjifche Revolution: „Nichts nahm 
unfere Leute ärger mi:, al$ die fürd- 
terlihe Aubr. Die Leute Tahen alle 
‚aus wie die Leichen uno hatten faum 
Kräfte, jich fortzufchleppen, und dead 
tlagten nur wenige über Krankheit „5, 
Nurcht vor den Lazaretten, por jenen 
Merdiöchern, wohin mar. die Erfrant= | 
ten fchleppte. Auf den Wagen, worauf 
man die Kranken transportirte, fehlte: 
'e8 an aller Bequenlitteit; die armen 
Leute wurden darauf geworfen, wie 
man die Kälker auf den Starren wirft, 
und damit war e8 dann aut. Niemand 
befümmerte fih, ob fo ein Aranter 
etwas unter dem Leibe cder unter dem 
Kopfe hatte, ob er bedeit war ober 
nicht; benn die, welche fich um beralet- 
chen bätten befümmern jollen, waren | 
meiftens felbft franf und hatten faum 
Kräfte genug, Sich forizuichleppen. 
Starb einer unterwead, jo warf man! 


Oberſte Heeresleitung. 
>> 


Dt der moderne Arien araniam? 


om Dr, Ermit Serine. 


Wie ofi hat man in Friedenszeiten 
bie Deinung ausfprechen hören, ein 
Sirieg fünne heutzutage nicht lange 
bauern, da bei den geivaltigen Syort- 
Ihritten in der Waffentechnit unmög: 
uch Monate lang aelämpft werben 
fünne, weil dann fein Menich übrig 
bliebe. Der Arieq würde fo araufam, 
entfeblich und verheerend fein bei ben 
modernen Mordinftrumenten, dab die 
aröhten Armeen rafh aufgerieben 
miürden. Diele Argumente leuchteten 
fait jedem ein, und dag war auch leicht 
ertlärlich, wenn man baran dachte, da 
ein Mafekinengemehr in der Minute 
500 tetbringende Kugeln verfenden 
tonn, da eine Schnellfeuerfancne in 
berfelben kurzen Zeit viele Granaten 
berfeuert, und da& jelbjt das einfache 
Gewehr in der Hand bes Soldaten in! 
wenigen Selunden eine NReihe von 
Schüffen abaibt. Bei diefen verheeren- 
den Wirkungen müjfe ja der Feldzug 
fo graufam und blutia fein, fo erfüllt 
bon Grauen, daß er nur von fehr fur- 
zer Dauer fein könne. Ulle diefe gewiß 
berechtigten Annahmen find aber burd) 
den Verlauf des Weltkrieges, der nun- 
mehr jchon über ein Jahr dauert, und 
deſſen Ende noch gar nicht abzufehen 
iſt, vollſtändig widerlegt worden. 
Gewiß können nicht wie in früheren 
Zeiten ganze Armeen aufeinander pral⸗ 


ihn von dem Wagen auf die Seite und! 
lieh ihn unbegraben liegen. Oft warf 
man nod; Lebendige mit herunter, bie| 
dann aufs jämmerlichite im Schlamm 
verreden mußten.” Aber am jchlimm 
ten jab 3 in den Lazaretten jelbit: 
aus, in denen bie berüchtigten Laza— 
rettfeuchen herrfchten, jr daß es ein 
Wunder war, wenn ein in bad Laza- 
rett Eingelieferter geſund wieder her- 
auskam. 

Als Veweis der damaligen Kran— 
lenbehandlung mögen dieſe Beiſpiele 
genügen, die in ſchrofſem Gegenſatz ſte— 
ben zu der Sanit”t unferer Zeit, 1,0] 
fir die Berwundeten und Siranten | 
alies aetan wird, was „ie mebiziniiche 
MWilleniaft und Picphylare, Hngiene 
und Behandlung des Einzelnen nur 
leijien fann, fo daß glücklicherweiſe 
biefes entjeglige Grauen des Krieges 
heutzutage verſchwunden iſt. 
Deutſche können uns mit Stolz rüh— 
men, daß 'r auch in biefer Beziehung 
an ber Spibe ftehen; nicht nur für das 
len und im cffenen, ungebedten feuer: |leiblihe Wohl nfirer tümpfenden 
aefeht ftundenlang jtandhalien, bis | Brüder ift auf bos Beſte geſorgt, ſon⸗ 
die eine Partei durch) ihre Meberlenen- |dein auıh für die Verwundeten und 
beit den Sieg davonträgt, denn das!fXranfen tritt unfer wundervoll orga= | 


sr 
vs 


J 


ſchüßende Dedung benußen und gange geſprochen werden lann 


Brief eines 


von meinem Freunde, der mir ſchrieb, 
daß Herr Hauptmann ſich nach mir | war, 


| Qaterlande, nad) einer 6Fmonatigen | ir mid). 
| Gefangenicaft. 


ich 


linke Hüfte hatte, ſo war es mir gänz- alle vierzehn Tage. 


nun in Chateau⸗Thierry in dem La- um 6 Uhr wieder Brotſuppe. 


merte ſich um uns, hier und da zeig⸗ In dieſer 
‚ten fich zwei Frauen und brachten | Wianm geftorben. 


Gefangenſchaft 


hatte nun entſetzliche Schmerzen, und 


M 
—⸗* 


wurden wir verladen mit ungefähr | tampı fähigen Soldaten beitedt. 


(fenimelt, um die Barbaren, wie fie | König Alderts 


Trinkbecher mit Bouillon. 

Tre / 2 at 
Dir die Leute zuiammen und riefen: „pe 
| z 4 “2 
la France, Allemands Boches!“ Als 


lobte 


würde auf jeder Seite ganz ungeheuer⸗ niſirter Sanitiätsdienſt in ſo hervor- dem „weichen“ Lager, daß ich nicht die neu aus 
liche Opfer koſten, die zur Vernichtung ragender und dankenswerter Weiſe ein, 
beider Armeen führen müßten. Da daß ven einem Grauen des Krieges Heim zu gehen. 
—* beute die Truppen jede irgendwie nach dieſer Richtung hin nicht vr 
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Rfund Pe 
für. !. we 
Wit dichem Soupon 
nn A En 


Yarpditofic. 
Yard breites 
c Quilting 
salico, Die = ard 


c Dua 
und Dduntie 


— 
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m 


9 mis 
zZ 3510 Beſtes 
10 Bfund 
Evaporated 
Golden Peaber 
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Schuhe. 
hiarh ſchwarze Haus⸗Slibp⸗ 
rs für Männer > 2 
N Größer $ — — 81.60 


alle * 
z⸗Haus⸗ Slip⸗ 


Graue 
ä9e 


rote Fi 
Kinder, alle 

Sec. das Paax zuU. 

Rıriin I er2 


Somen-Zlippe 
alle Sr,, daS Paar 


Yrr tr 
per ir 


Austauſchverwundeten. in die Kaſerne des ſranzöſiſchen In 
| fanterieregiments Nr. 63 in St. Prieir. 
ein beuticder Schwer: | Die Kaferne follie zur Aufnahme ge- 
verwundeter nad 64monatiger Ge= | funder Gefangener dienen. Es fameı 
fangenichaft wieder in fein Qater- ‚aber nur Schwervermundete hin. Gin 
fand zuricdgefehrt it, .beeilt er fich, | gerichtet war die Kajerne gar nicht 
feinem Hauptmann über die Gr] Sie ftand leer und verlajien di 
lebnifje in frankreich zu fchreiben, | Aber auch diesmal habe ich verkehr: 
Ter Brief lautet: Igeglaubt. Wir befamen nad) einigen 
Soeben erhalte ich einen Briefi Stunden feuchtes Stroh, 
Nachdem ich nun zwei Tage dort 
ichleppte ich mi; zu eiment 
Ih bin nun feitiArzt mid wollte ihm die Sache vor 
März wieder in meinem lieben |fteflen, aber er hatte noh feine Zeit 
68 famen nun dumme 
Am 8. September imehr Transporte an, jo dab mi 
wurde ic) doc bei Sablonnier durch |600 Mann dort waren. Zum Glüd 
eine Oranate jo ſchwer am rech- kamen auch deutſche Aerzte mit, ein 
ten Arm verwundet, daß mir der Stabsarzt, fünf Unterärzte, 


Nachdem 


erkundigt habe. 


3. 


12} 


fünf 


Arm 10 Tage ſpäter im Gefange- Schweſtern. An Verbandmaterial war 


renlager amputirt werden mußte. Ich nicht zu denlen, und die Leuie muß 
fam alio vom Sclachtfelde nah Cha>| ten 14 Tage bi8 3 Wochen in dem— 
teau⸗Thierry und wurde daſelbſt in ſelben Verband gehen. Da nun 
einem Lazarett untergebracht (durch mein Arm ſo zerſchoſſen und ver— 
deutſche Sanitäter), wo ich noch mit brannt war, blieb keine andere Ret— 
einigen Jägern zuſammenlag. Als tung, als daß der Arm amputirt 
nun 24 Stunden im Lazarett werden mußte. Die Amputation wurde 
lag, wurde die Stadt durch fran- am 18. September vorgenommen durch 
zöſiſche Artillerie beſchoſſen und zwei einen franzöſiſchen und zwei deutſche 
Stunden ſpüter eingenommen. Da Aerzte. Die Amputation habe ich 


ich außer der Armverletzung noch einen ſehr gut überſtanden, mußte aller— 


Gewehrſchuß durch das rechte Bein dings zehn Tage lang immer auf 
und einen Granatſplitter durch die Stroh liegen. Verbunden wurde ich 
Aber nun kam 
Uch unmöglich zurückzugehen. In⸗ das SGürtefte. Hunger und Durſt 
folge des großen Blutverluſtes konnte waren ſehr groß. Wanzen und Läuſe 
ich mich nicht einmal aufrichten. Ich gab es in Mengen. Morgens bekamen 
fan aljo am 9, September in fran- wir um 7 Uhr einen minderwertigen 
zöſiſche Gefangenſchaft. Kaffee, mittags um 11 Uhr die be— 
Bis zum 14. September lag ich ruhmte franzeſiſche Brotſuppe, abends 

Bis 
Stroh. 
ſind ungefähr 100 
An Kleidung war 
uns etwas Brotſuppe, ſonſt wären auch in Gefangenſchaft nicht zu den— 
wir verhungert. Auch hatten wir ken. Die meiſten Leute liefen ohne 
inmal hohen Bein; ein franzöſiſcher Nock. Ende Februar kam dann end 
General fam mit den Stabsoffizieren. ;lih die Erlöfung. Wir wurden aus 
erklärten uns, daß wir es in getauſcht und kamen Anſang März; 
ſehr gut haben wür- nach Konſtanz. Dann kam ich nach 
den. Ich habe nichts gemerkt davon. Berlin in ein Lazarett, wo ich nun 
Ferner ſagten ſie uns, daß ſie in vier Monate bin. Meinen fünf 
den nächlten adıt Tagen in Berlin|liben Arn babe ih cud) Idon, ſo 
Enmaridyiren wiürden. Allerdings fan daß ich im näciter Zeit entlaſſen 
e8 auch fo, aber als Gefangene. Ach werde. Es geht mir nun wieder gut... 


lag alles auf 
Zeit 


zarett. Keine Menſchenſeele kuüm⸗ ¶Weihnachten 


rn 
ii 


u 
cı Werbinden mar fiberhaupt nit | 
su denken. Gs mur alio gänzlich! 
an Zerbandmaterial aefehlt haben. Nac 
dem wir nun bom 9. his zum 14. Belgier kommen nter die Front. 
September in Chatenu:Thierrn Tagen,; Aus Brüflel fcreibt man dei 
tourbden mir in ein Gefangeneniager' „Kreuzzeitung“: In  eingemeihten 
transportirt. |treifen nimmt man an, daß bie 
Mir wurden per Auto nah deri©Streitmadt, Die gegenwärtig dem 
Bahn gebracht. Hier traf ich auch | Oberbefehl Kön.g Aldber.s unterſtent. 
wieder. In einem Viehwagen beſren alls. aus 60,000 bis 70,000 
Das 
30 Schwerperwundeten, (Zwei | Zufammenfhrumpjen der telgifihen 
Stroh aaben die Herren ums) %rmee auf Diefen für die Hui 
Auf dem Bahnbofe jelbit!gen Kricgsverhädniife geringfüg.gen 
fich eine Unmenae Yente ver- | Stand hat fhleplih die Verbünde.eir 
veranlaßt, auf Die 
uns nannten, zu ſehen. Alles ſchimpfte aktive Mitwirkung der Belgier für die 
wahnſinnig über uns. Das war nächſte Zeit zu verzichten. Man meldet 
ja nun das Schrediichite für mich, nämlich von allen Seiten, daß die 


Bunte Kriegsvlätter aus Deuiiw: 
laud, 


25 bis 
Bund 
mit.) 
hutten 


da man ja nichts ſagen durfte, die Belgier vom LOktober ab ſammt und 
Leute hätten einen umgebracht. a 
ping die Reife los nah Südfranf | fchift worden Tind, um 


Nun | fonders hinter die Kampffront 
dort einen 
reich in die Sommerfriihe. (Sonne | ruhigeren Dienft zu verrichten. Sie 
mar genügend da, aber wenig zu eifen.) | werden Hauptfählih durch Engländer 
Wir fuhren drei volle Tage mit’erfest, von denen jebt, wie man be 
großem Aufenthalt au jeder aröheren | hruptet, täglich mehr als 5000 zur 
Station. Die Reife aiıg don Chetean: | Mferftont ftoßen. 

TIhierrn über Orleans, Yiriioges nad) 
<t. Prieir. Kührend der Meile 
gab e3 natürlich nichts zu 


ge: 


Eine 


eſſen. 


ganze Oberprima kriegsfreiwillig. 


Aus Guben wird der „Voſſ. Ztg.' 


inmal in Vrieans betamen wir einen geſchrieben: Der aus Myslowitz ge 


meldete Fall, daß die oberſte Klaſſe 
des Gymnaſiums wegen Mangels an 
jeglichem Beſuch geſchloſſen werden 
mußte, dürfte keine vereinzelte Er— 
wir nun ſo drei Tage durch das ge⸗deirun⸗ ſein. Auch an der Gube. 
Land gefahren waren, kamen ner Anſtalt iſt die Oberprima aus 
wir da an, wo wir es gut haben demſelben Grunde ſeit Kriegsaus 
ſollten. Meine paar Knöchen, die bruch geſchloſſen — nur für die kurz 
nicht zerſchoſſen waren, waren der⸗ Zeit von Oſtern bis zum Anſaug 
artig aufgelegen umd aufgerieben von | Bunt wurde jie wieder eröffnet, bis 
Interprima berjeßten 
imitande war, zu Fuß im mein neues! Schüler der Klaife, die fid) wiederum 
Sie Ienten mich| fämmilid) Trieysfehvillig gemeldet 
nun in eine Tragbähre und brach» | hatten, in die Reifeprüfung eintreten 
tem inich Damm in ein Saaer, d. b. durften. 


Au je: 
der Station, wo wir hielten, liefen 





Todedanzeıge 


re sTe it 


Guten Klann 
Witer bon 88 Qabren —— MM Die 
eerbigung finnet fiat am ındtag, den 2, 
odember, um i Uhr Hadm,, vom Trauerbaufe, 
214 No. Houne Wpe,, nad der ©. Lulas 
Riche, Ede Yelmont und — Ape., bon 
‚a nah dem Ci. Lulas-Gottedader, lim Ttillcs 
Yotleid biten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bifbelm'na Hlenn, Gottin. 
Fran Emma #, Frau Auguſte Rote, 
Albert und Walter Stiann, Kinder, | 
Guftav Weih und Bm. ©, e, 


Schwiegerlöhne, 
Liflie und Minnie Klann, “ 


Schmwiegertüdter. 
Diprtie und wuilbzen Binie, Harold 
und Ranmond Beik Herbert Alan, | 
Verwandten. 


Großiinder, nebit 


wn-hab' tb überwunden, 
reu;, ‚Leiden, Angit und Bein, 
And teine beil’gen fünf Wunden 
Bin ih verfötnt mit Gott! 


Todedanzeıge, 

Berwandten und PBelannten die traurige Na: | 
reiht dab mein gelichter Gatte, unfer Vater! 
und Großdbater | 

Michael Legtowdty 

m Miter von 60 Jahren felia im Seren ente | 
(Slafen it. Die Beerdgung findet ftatt am) 
Dienfiag, den 2. Rovdember, um 9 Uhr Borm. 
vom Zrauerhauie 3011 Farrell Eir,, nad der | 
Unbefledten Empyfängnrigsstirhe, wo eine Re 
euiem-Weffe zelebrirt wird und bon da per Kul- 
{hen nad dem Et. Vonifazius-Gpttedader. Mit- | 
giied der Eüdweit Loge Nr. 196, U. D. of u, ð. 


tim ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins | 


terbliebenen: 

Rofalie Lentomäin, 
Gatin, 
Frau Wotalte Burger, 
"Zempie, Frau Aha ©. Temple, | 
Scan Marıka Gleich Albert, Frau 
Mary Diefibourge, Willidm, Wil» 
heimina und Edward, 
Schwiegerföhnen, Echwiegertödhte du 
und Entein, 


Frau 


Todedanzeige 


renden und PBelannten „die traurige Nad- 
bt, dab mein geltebter Guatte und unfer lieber 
Binter und Schwiegervater 
Peter 3. Sonne 
am 30. Oltober 4915 im Alter von 48 Sabrer 
enti&leien ift. Die ‚beerdigung findet jtart 
Diegitag, den 2. Od. 10 Ubr Borm,, ! 
Izaucrbaufe 6257 Paulina Ctr. nad dei 
ange. Sriedensiiche, von da nad dem 49. Str, 
und Sufbland Ave. Depot und ver Wahn nad 
sem Mi. Greenmwoodsisriedhof, lm ftilles Pri 
1etd bitten: 
Matbilta Hanno, geb, Frid, Gattin, 
Roie, Ivo, William, Viarilall, 
nar, und Wilbred Hanne und 
Frau Anna Ernit, Kinder. 
Cari Ernſt Schwiegerſohn; nebſt Ge 
ſchwiſtern und Berwandten 


Todesanzeıge. 
Sreunben und Pelannten die traurige 
zibt, dag mein gelich ter Saite und unier guter 
dater 


N 
E. 


Contad Bun 

Im Alter von 78 Jahren 4 Vionaten nad langem 
eidben aın Samaı. 1g,_ dei 30. Ditober, Nadın. 
1 Uber 45, fantt im Herren emticdhlafen it. Die 
Veerdigung fintet itatt am Zienstag, den 2. 
tod, Naodm, 1 Uhr 30, vom Trauerharfe, 422 
I Str, nad der Et. Paulusftiche, Ede 
In Selle Abe, und Goet Str., von da mit 
tutos nad dem Zt, Zul &griedbof. „m fti te 
iinaßıne bıten die trauernden Sin lieb 
Garitad Luhn, Gattin 

Ftan Garrie Hirinteld, Tochter, 

Robert Luhn, Eobn 

Gharics Hirihfeld, Shmwiegerlohn 
fomo 


Todesanzeige. 

wen und Belannten die trauri 

Kr ab meine ineliebte Gattin und u 

Tiebe Mutter ımd Schwerer 

Elifaverh Gervens, geb. 
Litober im Wlter von 47 Nabren fant: 
Die VBeerdigung findet ftatt am 
November, 2 Ubr Nahm,, vom 

Zrauerhbaufe Wr, 3943 Samiiton Ude, mit, 
Intomobild nad dem Montrofe Friedhof, Aın 

stille Zeilnahme bitten bie trauernden Hinter ! 


npne* 


Nach⸗ 
mere 


Hanf, 
um 30. 
uſchlaſen iſt. 
dienſtag den 2. 


9 
T, K, 


Theodere Gervend, Batte, 
Gdward 9 und Srene 
Ainder. 
ven G. Wolter, Frau R. <elihiow, | 
"Sch wiſter, nesit Berwandten. 
fameo 


Gervens, 


Geſtorben? Edward Galdzik, an s0, ‚Dltober | 
203 Angelcd, Kal, Veerdbiaunasanzeige | 
(päter. 


Tanffegune. | 
Alten ®reunden und Pelannten Maiten Wir 
iermig unferen innlafte n anf ab für die zahl⸗ 
ihe Beteiligung und Die reihen Blumenſpen— 
»en bei der Beerdigung unferer Mutter, Groß: 
nutter und Echwicgermutter 
Eliiabeth Tietichweiter. 
efonders dem Herrn Viarrer Vergböfe r fir 
iroftte ichen Worte in der Kapelle, ſowie 
“Anger 0 Sent der. Ciederlrana für den 
ehebenden Grat inc fang unseren fveziellen Dant 
Im Namen der irauernden Sir mierbitebenen: 
Diaria Dreder und Ida Vyritz, 
Töchter. 


* 
e 


den 
DER 


zu GHicagusN älteited Graditeingeihhätt, — 
Nihol & & ns 
vie 41 2, Matt h i ngt * © 


Waldheim 


rer dcr wenden Rııd. Du 

Dur Wieirupoirfan- Hochlb an ar se m "er u 
wen, glei falls auf mit ailen Eirakenbahn 

silli ae J uigpläse lud in dierem ich nen | 
Friedhon auf Ablcgaasoungen au haben, = 
sorerar Dffie p Foreſt Barl. Di. Telephan: 
luitin HB, Vocal Ielepdon Foͤreßn vart 757. 
G. F Geh, Brdl., Augnit Tiafl, Bixepräf,s 
FEB Vans, Eelrelär und Ehaumeilter; Jales 
Zumeb, Euperintendent. 


an er innen 


— — 


uind Konzert-Kapelle der Welt. 


U.S.MARINE BAND 


2 populäre und vatriotiſche Konzerte 


COLISEUM 


2:30 Sonntag Nahmittag __ T ‘ 
15 Sonntan Abend ‚ Rod r. 
e ortation“ 


Axrangirt von von 


-, Kinder 95€, I 


no $1.00 
Bertauf bei 
e, und Adams Etr. 
u, Jadfon Wlı 


Schiller Liedertafel 
Serbitfonzert und Hall 


n ber — 


Wicker Park Halle 


Mittwod, den 3, November 1915. 
Eintritt 506 die Rerfon, Anfang 8 Ubr Saas 
11,310t 


Edelweiss Pavillon 


535 Meit Norih 


Tickers dest zum 


— i 


Ave. 
Jeden Abe: d und 


Sonntage 


95 Goelweih-Aunrtett 


Der ——— 


geb. Domagalsti, | 


Anne | 


Kinder, nebit | 


fofonmo | > 


zen. | [a0 


fi e Selten ihres Gleichen 


gann bie 


entwickelung des 


aaa Hund:rt Tage Gefangene. |Sinmel 


in Sitantreib, bon Fannt Hoekl. 
bon beutfeen, a ee in 
46 Eeiten. 


re SE 


= " Yirteile bon beutichen 
Gelehrten. KAT Ubdrufd der amtlideh ir 
funden, 140 Eeiten. 31.35, 


A. KROCH & CO. 


Aneritad urößte Tentihr Buchbandiung, 


MONROE STR. 


- — 


Todebanzeige. 


Allen ga ınden und Velannten bie 
traurige 9 Kabricht, daß unfere liebe Mut« 
ter, Schwiegermutter, Großmutier und 
Urgro ‚mutter : 

Anguita Sins 
am S1.. 6 
morgen 
Monat 1" 


entichlafeı 


Dltober 1915, Ubr 4 Min. 
im Alter bon 75 Jabr 5 

d 20 Tagen felig im Deren 
t. Ze, Beerdiguus findet 
am Mitwoch, den: od, Nahm. 2 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, Hedzie Ave. 
nit autſgen nah dem Montroſe⸗ Friedbof 
fiatt. Um stille „x iinabıne bitten bie 
frauernden Hinterbliebenen: 

;ifpeimine Fiihrupp, Garl @ieie, 

sinber. 

Anna Biele, Schwiegertochter. 

Yırida De nn same! ſter. 
HRebfſ Enleln, Urenteln und 
Verwandien modi 


— 32 A. 


Todesanzeige. 
Helien-Nailancr Tamenverein, 
Reamten und Mitgliedern bie traurige | 
Pr dab Echmweller 

Farbara Schade 
tt. gefiorben iit. Beerdigung am fFreis 
‚Nov, 1915, 2 Uhr Nadm., bom 
N, Roben Cir., nad dem | 
Dit 


an 


„en 


bo. — 
Ubr in der Terein2balle, um der } 
benen Eäweiter dad legte Ebrengeleit zu | 


Garolina Bretbauer, Bröfidentin, 
Doratbea Salt, Selrctärin, 


Todesanzeige. 


Brighton Review Nr. . Soman's Benefit 
Aiiociation of ihe Macenbeei, 
Schweſtern hiermit die lIraurige 7 
_Garsie — 
digun ndet am Die 
do,n Trauer- 


Gommenber, 
Kecord Re erer. 


Yarbara Erump, | x 
Eriie Hofimann, 


Topesanserge. 


nd % cfaunten bie traurige Nah 
Vater 


Fremden ı 
richt, dab unfer lieber 
Angnit M, VBroderien 
Gatie ber deiftord. „Kath ‚erine Broberien, get 
Gonrad, geitorde , ————— findet 
tat: am Mitwoch, d Dit Nadım,, 

bon der Mapelle 46 | 
tos nach Waldhein 
eirauernden Kind 
Chartes Broderien 1 
Marhilda Brandt. 


“ arh 
x 


nb Fran 


ichtig für alle Vereine, welde am nädlten 
Sonntag an der Frreiheitö-Demonitration | 
teilnehmen werden: Beitelli Eure Na» 
uch, lagen und Detorasionen jest, da feine | 
zeit au verlieren ti 


Geo. Lauterer Co. 


222-224 W. Madiſon Str, odimi 


Fürs Deutſche Hospital. 


Kurt im Auditorium. 
Wann immer zum Beſten des 
Deutſchen Hoſpitals ein Konzert ver⸗ 
anſtaltet wird, verfährt man bei der 


Auswahl der Künſtler nach dem wei⸗— 
ſen —A daß nur das Beſte gut 


genug iſt. Dabei kommen die Ver— 
anftalter fomwol, ala aud da? Publi⸗ 
fum vol auf ihre Rechnung, wie das 
geſtrige Künſtlerkonzert im Audito— 
rium wieder gezeigt hat. Eine dem 


gefüllten Hauſe entſprechende Kaſſen— 
einnahme hat den Beſtrebungen des 
Hoſpitals im Sinne werktätiger Men— 
ſchenliebe neue 
und das Publikum hat Werke 
Meiſtern 
Künſtlern gehört, wie ſie beſſer nicht 


zugeführt, 
von 
von 


Nahrung 


in der Wiedergabe 
zu finden ſind. 


Pablo Caſals, Paul Althouſe und 


Dreigeſtirn, 
Ver— 


hervorragendes 
in tündileriſcher 
ſchiedenheit prachtvoll ergänzend, 
daß im Rahmen der kurzen zwei 
Stunden eine reiche Geſammtharmo— 


zog und ihre Eindrücke "Hinter! ieh. 
Eine abgeflärte Ruhe bildet bei 
Weſensgrundzug des ellofüniilers, 


ten mehr den Eindrud eines gelegtn 


!Syandelsangeftellten al® eines ber be> 
‚deutenbiten Kunitjünger der 


Grgen⸗ 
wart macht. Er beherrſcht ſein In— 
ſtrument mit abſoluter Meſſterſchaft, 
und ſein Ton iſt von einer Reinheit, 
einem Umfang und einem Gehalt, wie 
finden. Im 
geſtrigen Programm war der Künſt⸗ 
ler der Vertreter alter Kunſt, er be— 
Vortragsfolge mit dem 
Adagio und dem Allegro aus der 
A⸗Moll⸗Sonate von Borcherini, ein 
Vortraa, der Sofort die herrliche Ton— 
Spieler? ertennen 
fteß und aud fein meifterliches Kön: 
nen, die fanfie Zierlichleit des Stü "es 
wiederzugeben. Daf feine Nude feine 
alte ift, fonbern daß reiche: mufis 
tal (ifchee Empfinden in ihm lebt, be: 
wies Caſals durch das 
poetiſche Spiel der 

Variationen von Böllmann. Dann 
erinnerte er fich mwiebe: feine alien 
Meifter mit einer Arie von Bad umd 
einem Menueti ven Haydn. Auch bie 
Wahl der beiden Zu; aaben, veranlaßt 
dur den Dant der Zuhörer, b:wies, 
daß man in Caials einen aud) inn'r= 
lich hochſſehenden Künſtler vor ſich 
hat, der hoble Virtuofitüt verfchmäht. 

Fa ſt wäre man verſucht, im Ver 


gleich zu dieſem ſchlichten Meiſter, den 


deutſcher Gefühlstiefe und feierte mit 
dem 


Wagners 
— Triumph. Noch nie 
| bat ber Schreiber diefes Lied jo fingen, | 
(feinen mujitalifchen, gedanklichen und | jellfgajten für 
| Gefühlsnehalt fo vollkommen wieder— 
geben gehört. 


Hauptſtärke offenbar auf dem Boden 
der modernen deutſchen Kunſt findet, 
wählte zu * 


Eä Strauß, * 


vorragende 


Beamten berfammeln | 


| | gleiter, 


Nachricht, | 
| Blänzendes Konzert. 


' geleiftet. 


“| fannt. 
| nicht bloß mit Worten geehrt, fondern, Str. einbiegen wird, am bie fih wie⸗ 
ihr wurde auch anderweitig viel Aner⸗ derum als ietzte die Tellparade der 


nachdem er herzliche Worte der Aner- |" 
Das neitrine Konzert Caſals-Althouſe- tennung an die Sänger gerichtet hatte, | 


19 ‚ jchreiten werde. 
Melanie Kurt bildeten in der Tat ein 
| ganz 
einander 


lichteit 
TE 
‚langjährigen und 
nie an den Seelen ber Hörer vorüber⸗ 


den | 


: — ER, | bealeitung ı 
der nebenbei bemerkt in feinem Yeußes | 


‚und Einfäbe waren tadellos. Das Yu- 


| durchaus 
' bietungen eine au& den Damen Ella 


Aufmerlſamteit ſeiner Qubörer zu fei= 
wahrhaft | 
Inmphonifchen | 


rühmen“ von Beethoven. Die 
waren Pradtleiftungn | 
und trugen dem Sänger folden Bei- 
fall ein, daß er noch das Straukfche | 
Lieb mit dem Schluß „Sei mir ae- 
Kenn mein beutfches Zand“ folg n 
te 
Eine echt deuiſche dramatiſche Sän- 
gerin, im Befonreren Wagnerfängerin, 
it Fran Melanie Kurt. Ihr Mezzo- 
fopran ijt von großer Schönheit und | 
Vollkraft und von fhönem Ebenmaß | Die Teilparaden werden fidh an ber Ran- | 
in allen Zonlagen. Sie fingt mit! »olsh Str. aneinander an'hfiehen und 
von dieier and den Marich durchs Ge: 
ichäftsviertel maden, 


Hurfherbang der San 


Leiter der Verbündeten Gefellihaften 
| madıen fie befannt. 


| 
Planen fünf Zeilparaden. | 


undergleich ich en Vortrog 
Trãume“ geſtern 


von 
ihren 
zuvor 
Die Leiter der Verbündeien Ge— 
ur Selbjtregres | 
zung, welde die Refentundgebung | 
| der ıiberalen Elemente der Stadt ge: | 
gen, die Sonntagdverorbnung Dlayor | 
|zbompfons veranftalten, haben geitern , 
die Vlarjhorbnung für die Piejen: | 
| para ıde Jejigelet, die dem Stabtober: | 
haupt einen Vegriff davon geden fol, | 
daß feine probibitionift:fihen Neigun: ! 
gen ganz und gar nicht die Auitim- | 
mung ber großen Malie ber B.völtes 
| tung finden. Die Parade beginnt 
pünltlich um halb zwei Uhr. Die Ver— 
jeinigungen ber verjchiebenen Stabt- 
teile, Norbfeite, Norbmeitfeite, Welt: | 
feile, Südſeite und Südweſtſeite, bil⸗ 
den Teilpataden, die geirennt nach dem 
Geſchäftsviertel marſchiren und ſich 
an der Randolph Str.aneinander an⸗ 
ſchließen und von dieſer Stiraße 
an emen einzigen Zug bilden. Die 
Teilparade der Nordſeite, welche die 
u - — | Spipe ded Zuges bildet, wirb von: 
abnengeidhenk. | Norden fommend von der Mariet' 
Ein Bierteljahrhundert bat nun der | Sir. in die Randoiph Sir, einfchivens 
Iten. An fie wirb fh die Zeilparabe | 
ber Nordieitfeite anfchließen, meldhe | 


| Gejangverein „Almira* das beutjche 

Lied gehegt und gepflegt und beuticher 
aus der Canal Str, in die Ranbolvh 
‚Str. einfhmwentt. Der Xeilparabe: 


Art, der beutichen Eprade und deuis: | 

den Gebräuchen jederzeit Vorjchub 
ber Norbweitfeite wird fich bie ber 
Weltjeite anichließen, Sie von ber) 


Das wurde geftern bon ben | 
‚ Befuchern, die fi) überaus zahlreich 
| Deöplaines Str. auß in bie Ranbolph | 
Str. einbiegen wird. Ahr folgt Fie) 


‚in Schönhofens Halle zu der Feitlich- | 
—* ber Südſeite auf dem 


Auch mit „Dich teuere 
erwies Frau Kurt ſich als be— 
Interpretin des Bahre Er 

Die Künfilerin, die ihre | 


| Halle“ 
rufene 
Meiſters. 


übrigen Vorträgen 
Brahms, Wolf und | 

denen Wolfs „Tam— 
bour“ und die Steaußlieber „sch trage 
meine Minne“ und „Zäzilie” ala bes 
Beifpiele ihrer Geftal- 
tungskunſt genannt jeien. 

In den Herren Gorbon Campbell, 
| Edgar A. Relſon und Anton Hoff 
|bat!e bag Künftlertrio borireffliche Be- 


Lieder vor 


Gefangverein „„Bimira“, 


Feier feines Silternen Aubilänms, 


|teit, bie bort gelegentlich de3 Ehren: | 
| taged de& Vereins abgehalten murbe, 
'eingefunden hatien, allgemein aner:! 


Aber die Sängerſchaar wurde * Cana! Str. 


in bie Ranbolvh 


| tennung zuteil; jeit bem Nahre 1900 | Südweſtſeite anfchließen wird, welche 


| gehört ber Yerein dem „Norbameri=! von der Halfte kr. aus in die Ran: | 


re — an und auch dolph Str. einbiegen wird. 

em Verband ‚ Dereinigte Männerchöre veſchätsbi 

don Chicago“. Der „Almira“ hat treu ————— 
Entlang der Randolph Str., wo 


und feſt zur Fahne gehalten, und ſo 
zur Fahne geh jo) | die zeilioionnen in die Haupttolonne | 


wurde ihm geitern baburdh eine große 
Ehrung zuteil, dak der Erfte Vizepräfi: | einfchwenten, wird fich der Zug nad 
der La Gallı Str. bewegen, ın die er| 


dent bes Verbandes, Chad. ftellermann, | 
5 nah Süden zu einfchiwenten wird. Un 


der Waihingten Str. biegt er nad 
Diten zu ab, bewegt Ti nah ter 
State Str., fhwenkt in biefe in füb- | 
licher Richtung ein, gebt bi® zur Har⸗ 
tilon ©ir.; biegt nach Oſten zu in 
dieſe ein, dreht ſich an der Michigan 


ein mit paſſenden Inſchriften verſehe— 
nes Fahnenband an iht Vereinsbanner 
heftete. Außerdem erhielt der Verein 
noch ein anderes ſehr willlommenes 
Geſchent: eine ameritaniſche Fahne, ge⸗ = 
ftiftet bom sg A die! ‚Ave. nad Rorden und marfhirt diefe 
von Frau Engelting mit der Verfiche- , Strabe entlang bis zut Randolph 
rung überreicht murbe, dafı die Damen | Stt., wo er in ben Örant Part ein: | 
auch in Zufunft die Zmede und Ziele biegen wirb, Hier wird fidh der Zug 
de Vereins treueitens unterftühen auflöfen. 

würden. Der Präfivent des Vereins, Treffpunkte der Teilbaraden. 

Herr Hermann Xoo8, der biefes Ehren-| Die Treffpuntie der ei Ipataben | 
amt ſchon ſeit 12 Jahren innehat, |find von den Leitern der Parade, wie 
nahm die beiden 8 im Namen ber | \tolgt, fejtaetegt: Die Teilparade der 
Sänger entgegen, und fagte in feinem | Norbfeite bildet fih an ber La Ealle‘ 
un ihı vom Namen verbinblichten und Illinois Sir. marſchirt letgtere 
Dant, und veriprad, baß ber „Als Straße entlang bie zur Wells Str., | 
mira auch fernerhin auf dem Wege, biegt in dieſe nach Süuüden zu ein und! 
ben er bieber eingefäjlagen, weiter⸗ bewegt ſich bis zut South Water 
Str., biegt in weſtlicher Richtung in 
dieſe ein und bewegt ſich bis zur Mar— 
tet Sir, wo ſie nach Süden zu ab— 
ſchwenli, bis ſie die Randolph Str. 
erteicht, in die ſie in öſtlicher Richtung 
einſchwenkt. Die Teilparade der 
Norbiweiifeite, die fih unmittelbar | 
‚an die der Norbfeite anfchliehen w.rd, 
|mirb fi an ber Milmaufee Ave, und 
| Desplaines Sir. bilden, marfcirt die: 
Milmantee Ave, entlang bis zur Ca=| 
Unal Str., biegt in dieje in fübliher! 
Richtung ein und bewegt fih bis zur 
Randolph Str., in die fie in d,tlicher 
Richtung einbieat. Die Kolonne der 
Weſtſeite wird ſich an der Desplaines 
Str. und Randolph Str. bilden und 
die letztere entlang in öſtlicher Rich— 
tung marſchiren und in den Hauptzug 
unmittelbar hinter der Kolonne von 
der Nordweſſſeite einfallen. Die Teil— 
parade der Südſeite bildet fich an der 
Harriſon und Canal Str., marſchirt 
die letztere entlang in nördlicher Ric: 
tung bis zur Randolph Str.und biegt 
in diefe im öfliicher Richtung ein. Die 
Stolonne der Südmelifeite bilb:t ſich 
an ber Blue Jaland Moe. und Harris: 


Das PBroaramm der aritrigen FFeit- 
bejiand aus einem Senzert 
nebit darauffolgendem Ball, und es 
waren beionders die Sänger bed „Al: 
mira“, bie unter ber Vıilung ihres 
fähigen Dirigent n 
H. Rornemann, geſanglich vortreffli— 
ches leiiteten. Sowohl die A capella- 
Vorträge mie auch die mit Drche..er: 
wurden mit aroher Fri, u 
zu Gehör aebradt, bie S hattirunger 


bli.um geizte auch nicht mit feinen Bei: 
falisbezeuaumaen, Die jomohl dem Die! 
tigenten wie ten Sängern galten und 
berechtigt waren. Die Dar: 


Gorr.gan und Elfa Etcud, fomwie den 
Herren Daniel Deuton und Stanl’y 
Diacon beitehbenden Opernguartettä 
trırgen ebenfalld viel zum Erfclge des! 
Konzerts bei, und als Eeſangsſoliſten 
zeihneien fih Fräulein Elfa Stoud 
und Herr Daniel Deuton beiond:ra 
aus, sFeltrenner des Abends ivar bad 
bemäßrte Mitalied des Vercind, Herr 
Ferdinand Stiel. Er aab einen kurzen 
Ueberblid über die Geichichte ded Per: > 
eins und veritand e8 auch anderweitig ' fon Sir, = 
in feiner aeiwandten Anfprache disjlang Dis zur Halfteb Str, Bient in 

: | bie lehtere Straße in nörbliher Rih- 
tung ein und marfchirt bi zur Rans 


ſeln. Zum Ehluß des flonzert3 ‚ana — ——4 
| dum Sqluß | bolph EStr., in die fie in öſtlicher Rih⸗ 


der Chor mit Orchelterbealeitung und 
Herrn 2. Fabhauer ala Eoliften „Der 
Hd“ von Meiiter. E3 war ba eine 
glänzende Leiſtung. 

Den verſchiedenen Ausſchüſſen. 
welche die Vorkehrungen zu die em 
Feſt getroffen hatten, gehörten die fol: 
genden SHerren an: Chas. Schuiler, 
Vorfigender; Frit Franf, Setrtir; 
Wm. Hartman, Echahmeifter; Guß| 
Yeniien, Tide-Schabmeiiter; Henry 
Schmidt, Herman Loos, Auguſi Thie— 


"Kolonne der Südfeite an. 
Wenine Nevertretungen nemelbet, 
Nur dreikig Webertretungen 
Sonntagsgeieted und ber Polizei: 
vorichriften, die Tich bazauf ftüßen, | 
wurden gehiern ber Polizei gemeldet. 
Nur vier davon werben ala 8p lich 
angeſehen. In dieſen Fällen wurden 
Verhaftungen vorgenommen. Die Ver: | 
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wiederum Kapitän George Wellington ! Grange, ein Baufchreiner und geachte⸗ ee 
Beberricher bes als | ter Dann, 


Streeter, ber 
Streeterville bef.nnten Wezirts, 
an ben eleganten MWohnbezirt ber 
Nordfeite angrenzt. Kapitän Streeters 
Haus 
Sonniagen auch, 
im Häuſermeer der Stadt, nach der die 
Durſigen in großer Zahl pilgerten. 
Der Andrang aber wär ſo ſtart, daß 
der Kavitän ſich bere its um fünf Ubr 


„tachen, daß alles verfauit fei. 
— — — — 


Opfer jugendtihen Leihtfinns, 


fahren und getötet. 
An Larrabee und O 


Gorrigan, Nr. 1018 Larrtee Straße, | 
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tung einbiegt, und fchlieht fih am die | Actiäbriger Knabe von Kraftwagen über- | Wellengang 
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der | Verhalten feine Erklärung. Rufjel Hat 


jeit einiger Zeit in einem Zimmer * 
der Nord Dearborn Sir. gewohnt; 

ie 
ftimmen | 
bie Bücher des jungen Mannes nicht, 

es ſind verſchiedene Llcine Fehlbetr”ae 
entdeckt worden, und es werden von 
der Polizei Verſuche gemacht, ihn zu 
Präftident der Diutichen Banti 


ee — —— } 
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|wurbe von diefem überfahren und auf | 
me, Zeo Plomb, Paul Dieg, Henry! |der Stelle getötet. Bon Gehns Der: 
Kaage, Ferdinand Stiel, Henry Ro, ae en Ihaftung Hat die Polizei Abitand 2 | Die „Greater Chicago Federation 
Louis Fahbauer, Goitlch Duß. 1621 Milmautee Ave, und Michael | Nommen. * Die beiien Arbeitskräfte er=; der Die in ben berfchiebenen Eiabkie. 
-— | Bias, 1461 Fuflerton Ave Eriftiau; | Ein von ſeinem Eigentümer Ellis reicht man durch kleine Auzeigen in len gebildeten Vereinigungen von Ge: 
Yincoin Sfatfinb, fen wird befhulbigt, eine Anzahl Per: | Geiger, dem Vertreter der 21. Ward der Abendpoſt. ſchäſtsleuten, ſowie eine Reihe bon 
—— ſonen in den Räumen üÜber ſener irm Stadtrat, ſelbſt bedlenter Kraft— Na chbarſchaſtsverbänden angehören, 
Aus dem gefiern vom Lincoln | wiriisaft bemirtet zu baden, mährend wagen fiieh, heute zu früber Bene] 'ermählte in ihrer im Great Norihern 
Stattlub abgehalienen Turnier g.nzen | pie drei anderen angellagt find, am! ftunde on Chicago Ave. und La Ealle| Hoitel abgehaltenen Jahresverſamm— 
——— ——* ale Sieger "et | Samftag nad Mitternacht Getränte | Straße mit einem Milhivagen zufam: | Während fi ein Poliziſt dem lung bie folgenden Beamten: 
zehrendes Feuer von Leidenichaft, ohne | | vor: 1. Preis: L. Hapold, 18 geiw. | |verfauft zu haben. Iımen. Bei diefer Gelegenheit erlitt der | Haufe gegenüber befand, brangen | Präfident: Chriftian See, South 
doh die Grenzen des fünitlerifch | Spiele; 2. Preis: ° Sohn — ——— — n— — |&ta ıtvater Quetfhungen am redhten | Einbrecher in die Wohnung von %. | Side Buf. Men’s Alln.; 1. ne 
Schönen zu düberfchreiten. Alth- “ 732 Bunlie; 3, Preis: eorg Sillig ei > man Bombengeſchäft. Scin und an der Seite. Er befindet uergen, Nr. 336 South Grove Abe. €. W. Ranbolph, Late Bien Peop. 
iſt eine der bebeutenditen Geitalten au Tjmweiler, Kreu;jolo gegen 5; 4. Preis: in Bombengefhäft machte geftern ' ‚Tich im feiner Wohnung in ans tier | Dat Part, ein und ftahlen Schmud. | Dion. & Amp. Aln.; 2. Bigepräf.: 


ber Beutigen Iprifch = Dramatiichen | Hugo Writäfche, 17 en Spiele, 575 | Behandlun |fachen im Werte von 1000. Der Po: |®. H. Cuny, Lin. Ave, eb BI. 
‚Bühne, und das ausgeprägt Männ- | Bunlte; 5. Preis: Laage, 649 | fr 5 ai Thure Lindhe, —9 dort m! ‚Blond. & Robey Sir. Buf. Men’s 
für Säuglinge und Kinder 


Jr 
idh-Leibenfcaftliche feiner Perfönlich- | Buntte; 6. Preis: Zohn Heid, hohes | Poften hatte und für Ruhe forge, da Aſſn.; 3. Wizepräf.: 9. N. Brunn, 
eine Perfon neben dem Haufe Juer- Weſt Side Com. League; 4.Nizepzäf.: 
BES Wurit überall Bevorzugt? up 10. Preis: W. Gutgefell, | Die soriß, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Meil dirfeioe mit der veinlictten Reimlichteit „Nichts“ und „Wie follten wir gebeim | Schüppenfolo gegen 5, 491 Punlie, Trägt äs 
ae bem befien Material bermeitellt ‚fie halten“ von Strauß, das .Stind- 


leit verleiht ihm beSew’enden Magnet» | Spiel, 140; 7. Preis: u. Plaß, | 
Igens fehtner frant barniederliegt, be; ‚A. Kakusta, Tenth Ward Taxpahers 
— 
wird, Betenat Euren Lieferanten — ihen von Hans Hermann und „Dr! Selet Die „Bonntagpoft Ontassabnis) +0: 


bafteten find Paul Krufra, 2095 19.| Dakley Ave., ein Mann und eine Feat. | Greater Chicago | Rederation. 


Senoriten Paul Altycufe 
jugendlich ſtürmiſchen Drauf— 
zu nennen. An ihm iſt Alles 
Leben, Bewegung und drängende 
Kraft, ſeine glänzende Stimme wie | 
jeine Auffaifung und Bori tragsiweile. | 
Cr begann mit „Gelefte Aida” und 
entwicelte in dieler bielgelungenen | 
berühmten Arie ein mahrbaft vers 


forſchen 
einen 
gänger 


und Tanz. 


Mittwoch, den 3. November: 


Au Anatenr⸗ hend n. v al 


werde 
am? umelbe * 1 


Teil * 
er mit lich 


—— n , Sepp 
Echl deuleches Jamifi et! 


er En 715 NORTH AVE. Sei, Kıncalr | 
Sfieran zosutın, 


Konzert, wie üblich, jeden Abend und Sonntag | 
Ratımittag und Abends, 


Münchner ssüc.e. 


ısoltlamuda* 


— — —— — 


Arbeiteten gerauſchlos. 


anıcım 


PEN DRapp verihwunden 


Ruſſell Rapp, "Raifirer der Inter⸗ 
| national Zruft and Sapings Banf 
|Norb Clart und Divifion Str., ift ehört ober aefehen zu haben. 
\feit bem Tage ber Uebernahme den | 9? gef BR 
Banf burch die neugegrümbete Deut’ che 


Ba lem mb in Soc PefelDie„Jonnlagpoft | 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


„)* 
Liederfänger, ala welcher er ji | T. Yordt, 17 gem. Spiele, 


547 | 
geitern Rakmit tag mit einer Gruppe | 


‚tiämus und eine ‚geroifje Eizenart a!3 ' Schüppenturne gegen 7; 8. Preis: 
Buntte; 9, Preis: Carl Kunde, 622 hauptet, nichts von den Einbrechern ‚Afn.; Schriftführer: I. %. Deutßer, 
‚von fünf Liedern vorftellte. Cr fang | Puntie; 


"North Weit Side Com.Aſ 1; 2 
meiſter: U. Schroeber, North Ave. 
| Merdjants’ Alin; Anwalt: 9. * 
Spurlock, Lale View Prop. Own. ée 


Imp. Aſſn. 





ip are nu 


VEIERBA 


Wismar? Garten — Konzert 
| sie und — —* 


ra 


“-©. 


TE ut 


Beraudaungde Winneliet. — — Männer und Rnaben. | werianet. Frauen aud ra⸗ 


(Anzeigen unter dieier Rubeil 1 Gent das Wort.) 


en Geſucht: Erſabrener — — 

anſehnliche Erſcheinun ucht dauernde Stelle. 

Deta Soulc. — «It Pabs 10) Kann Geihätt Telbiindig führen, wenn ge 

„Abe Samt“, wünicht. <clephonitt: Lincoln 7172. inbimw& 
„zoniabt's ide Night.” 


: Geſucht: Junger Mann fucht irgendweiche Ar⸗ 
ie Ebow of 1915.° beu Joe @olce, 1837 Cleveland Ude. 
"<z (Io sine 
b „ibe Wirl of Tomorrom,.“ | Ge fucht: Sur um fy Bacerei 
—*8 * umge, 19, fncht Büderei au erler- 
Snfide_Ibe Lines.“ | nen. 8572 Pincennes Ave. 3loftimt& 
„— „Xbe Lure. · — — 
L „Little Loft, Gifter.“ Gejubt: Tiihler don drauken fucht Stelle für 
be Pellom Zidet.“ Hausarbeit. 4004 ®. 2%, Place, Cicero, 
® —— Abend und Sonntag 300fimw 
@ naer 


} 

13 I 

uarauiepp, 715 Nortb Me.— Achern Send | 
5 

| 


teden 


mbia 
» © 


g 
3232 
5357 
= | 


“| 
* 


Zu 


—2— 
2452 
gm 


— 
— 


te 
- 68 
n 


“ 
» 
or. 


no. 
.. 
Pns 


* 
on 
20 
— 
„8 
o 
a 
= 
2 


F 
es 
25 
n— 


Gefuht: Earpenter fucht Arbeit; mäkiger 
Lobn. Reparaturen oder neue Arbeit, Mitultts 
Telephon Diverſey 3337. 2601 ie, 


mb Eorniag Nahmiitag Snitrumental- und 
„Botallongert, : i 


Gefucht: Gırter und billiger Bainter, Galci» 


ee - — — 
Kleine Anzeigen. Mar Arie 
a — 


Berlasst: Miönner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das ort.) 


— — — — — — — C ——— 


Rrauen und Mricen. 
er Rubrif 1 Gent das Bort,) 


Kar een 
ren unter die! 
Berianat: Ein eriter SAlaife 

Hrbeit an Uniformen in 


Burdelmann für } 
der Culder Militarn | 
Eulver, Indiana. Die Etellung dauert 
Bid Meihnochten, bielleint auch bis ‚sehritar. 
zpeipreten bei Karl S. Kunlel, Hort Dear» 
tel, Chicago, amiichen 7 ım» 9 Uhr Wion«- 
end oder swilhen 9 Uhr Borm, und 1 Ubr 
a 
Kohn 


Laden und Jabrriten. 
at: Madsen an Sliris, 
Lohn während ber Xehrzeit, Di 
ze. modimi 
oremadchen in Baͤde⸗ 


AMe. 


Verlanat: Erfabrenes 
1440 Fulerton 
Verlangt: iberin bei einem Kundcıt Sneiber. 

Kol Halfied Eir, fomo 

Erfabrene Sand-Stiderinnen. — _- 

na & GEmbroidering Compand, 32 

Ave. mi odimi 


a md 7 bis 9 Uhr Abends »iensiag. ! 
15.00, 


„Arne: Barbier, ftetig, $12, halb über $ıs. | ® 
07 Seland Ave., nade Lincoln pe, ! 


Berlangt: 
Arbeit, 
tue. 


2737 NR. 


Ein Saus 
1627 Humbo 


Bainter: lommt bereit 

oldt Blpd., nahe Rorth un 

Mädchen arm 

1012 Diverfen 

Rüdwen, über 16 Nobre alt, für 
Norwood Rarl ve, 

es Mädhen, um das Kleider, 
1111 Grace Eır, 

für Büderei und Lund» 

Abe. 
München, in Bäderladen 
Vadiijon Er, Zeirphon 


Finifbing 
Barfiwah, 


Berlanmgı: Carpenter. 


Rerlangt: Maichtntit 
toriabt,Heifer. Yarley Candy Ko. 
lin Etraße. 


1355 &icbeland 
Erfabreı 1er 


Ave. 


Verlangt: Sauber 
machen zu erlernen. 


langt: Mädchen 

om. 3004 Toden 

Rerlangt: Eria 

en. 3942 
bie 8245 


Handarbeit. 


Kerlangt: Mädchen oder alleinftehende 
tan, die nliaemeine Handarbeit und Ko— 
den verrichtet. Guter Lohn und ange: 

nehmes Heim. 4712 Malden 
'na,e Wilion Ave, und Broadwan. 
Ravenswood 4760 


Rerlanat 


Berlangt: Kräftiger funaer Dann 
Er el rupfen faun. evien & 
t Scutb Water Eirabe. 


der 
Muhrmann, hrenes 
u arbeit W. 


Serlangt: Junger 
und für Smusarbeit. 


r fahren 
1010 K, { 
rt und züberläffiger Suſhel⸗ 
State tr, 
Aumoe an 
Center 


Berlanat: Guter 
mann. 521 Co, 


Beriofiat: 
Kohn $11. 


Ein ın Brot, ZTagarbeit, 
1118 eir, 

Beklangt: Echneider, auter ur fer und % 
Wan. Lorzuipreden um 835 


Chicago Ave. 


frlamo 


abrene Geichiremäfcherin 
250 Dit 47. Etrabe 


(Frr 


Berlangt: Sunae, um die ® 
1162 Siverfey Rarimay, nabe 
erlangt: Guter Schuhmacher 
Aberdeen Etr, 


Berlangi: Erfahrener Porter für Salo 
Weit Grand Adenue, 


— Cabinetmaters m 
Möbeln, Anzufragen 1500 N 


Berlangt: Er tahrene® Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in fi amilie, fein waſchen. 
m encliib Iprewben. 5705 Midigan dene, 
2, Apartment. 


foto rt. 5500 ! 


ietmet 


i  Berlangt: Mädchen Für Küchenarbeit, engliſch 
fprechend, aubaufe Ihlafen 835 Fullerton pe. 
Telephon: Xıncoln 2308. 

_ 2erlangt: 
u eriva 


fabrung — 
Abe. 


ın 


äbdıen für al — ‚eine Hausarbeit, 
ı3, Hirtch, 5 Ealumei Ave, 


„ıL 


ser 
Berlangt: Sunge als Porter 
zei, 2445 Weit North Vive. 
Berlangt: Echneider an Danien-Kvats, 
Piberfey Karfıvay, 


Berlanat: Erfahrener Borter, 
mör, 
EN. N 


1659 Belmoni Ave, 
Berlangt: Gin Carpenter für Reparaturen | 

ardeik, 4210 Wenuworth Abe. 10D Berlanat: 

und 6 — 
Blod. 2. Ant. 


— — — 


* nei 


Büde: 


> for 


hen für leichte Hausarbeit, — 


sbälterin 
617 


Anzi fragen nad 5 
Crawford Abe. 


ä 
zoard und Zim nn 5 
ı Verlangt. 
Ave. 
ücntige Nurie für zwei Kinder, 4 
Empie! Hungen. 5000 Grand 
"Eone: Daflıand 4516, 
Berlangt: ng für all gemeine Hausarbett 
in Deiner Famtite. 52 Mbe., 2. Flat. 


_Berlangt: Ein guter X Miller, 
Straße, 


al 


adher, Arbeit außer 
Hetige Urbeit. 2342 


— Fleißige 
dauſe. — Preiſe, 


et 


Rodn 


Ber! 
Klaſſe 
rida 


Ber! 


Berlangt: Stallman 
Automobilen veritebt, 

Berlangt: Guter ign Bainter, mu 
Uſch ſprechen. Zu erfragen 39 U, 
Bimmer 60. 


angt: : Bimmerarbeit in eriter 
einer ber Raf Den gotel Wrasmere, 4621 


xamilien⸗H 
40 Weft? Madi iv d 


St Zi 


alchfra 


vuns — 


aut 
AUdanıs 


u angt Be 


am 
ortb 


engs 
{ s Ben 


er, erfahren an % 
en, Klectzodes, etc, Ude: B, 260, 


Nüddben oder Frau mittleren Als 
zemeine Hausarbeit; Köcin, 
Empfehlungen. Michigan 

modimi 


Berlangt: Glas 
Rö 
voſ 


Verlangt: Ein 


—— 
Abend 
inopii 08 


gule 
| wäſche 6706 
Aber, 3. Sloor. 


Wentworih Ave, Berlanat: Mädchen für zweite 
ner Familie, guter 

Verlangt: Zweite Han Ko 4 Sloor. . e 

tor. 1412 N. Clart 

— —— not: ki 

"Berlangt: Ein anter anger, Nacdpaufras ! allge 

en IE Milwautee "gie, Paiut Store. Lohn. 


Berlangt: Erfahrener Operator an 
‚nee Maldine. 934—135 Kurıh Ave 


guter agenmader, - WEN san 


Arbeit in tlei- 
Sohn. 4856 Grand »Bivd., 


gi ehtliche⸗ 
sarbeit, antes Heim 


x np IEErF oO 
Honne UÜve., 2, Apaz 


ue Haus 
140 N, ıment. 
Gutes Mädchen für aligemeine 
Rn das ein gutes Heim zu ſchä 
728 Prairie We., 2. Upt. 
allgemeine Hausarbeit 


1511 Garfieid Blbd,, 2. Apt 


Bigzae 


mer 18 ehren. ij. 
syrlö, 1405 Jroitig | 
Di — 


‚Berlangt: Knaben, 
interkcan Art Baper 
Sart Boulevard. 


mh? 


av 


ine gutes Heim, 


— — — 
Berlangt: Butoer für allgemeine Arbeit 
tomminionsGeihäft, $10 zum Umfang, Jacobs, 
17 Suilton Er. Monroe 1384, 
Berlaugt: Junger Barbier 
er fein. 2949 Belmont Ave 
Verlangt: Mann für 
zu verrichten. 1200 


in — — —— 
Berlangt? Gutes 

rbeit, mus 
ir., 1. Apt, 


3 Müddben für 
Kinder lieb baben. 
Zel.: Midmab 


Tel 914 Eaſt 
61, 2771. 


Arber | —————— — 
! _ Berlangt: Ungariihes Mädce * für Soden u, 
| Hausarbeit, feine Mäfche, Meine Familie. — 


Voung, 2002 Humboldt Bibo,, SL Albany 550. 
inobim 


Verlangt: Rann „gur 
auß etwa3 engliih fpreden; 
310 : W. Lale Str. 


Verlangt: Wu 


ꝛ Vurſtmadcer. 


Be Mädchen für a 
Galumct Ave,, 3 
lanat: 
emeine u 
1501. 
Serianet: Moden 
ib Halited Str, 


Flat 


Ein 


utes deutſches 


eit, 


e Mädchen 
6052 Drexel VBivd, 2 


für 


Verlangt: Ei Küchenarbeit. 1 
arbeiten vonn 
Verlangt: 
Särtnerer zu 
5101 Broadwan, 


I Suder 8) 
5 Grand ?Ibe. 


: Erfahrene Zaundreß, 
mer Ave. 


Dre. Harris, 


iefern umi Verlang 
prechen — 1318 N. 


Kann zum 9b 
hub engliich 


eitaurant, $7 


Eir 


Berlangt: 
bis 


- Köchin Für einfahes N 
Eamitags und! 


Abe $8 per Mode. 322 N. Clart 
Auguſta 


Verlangt: Barbier, 
sonntags, 2069 ne EN 
Verlang Mã dchen, das tm Reftaurar 1t eımas 
—— lann. Außer dem Hauſe ſchlafen. 66 


Chicogo are, 


Verlangt: Gin ftetige er Schaufel: | 
arbeit, Veſchaftigung r s 


treiben Kolt Orficz 


W. 


emeine | 
Add, 
modi 


Mädchen 


h tletı ne Familie. 2947 
— 2 


. Jenn 


Berlangt: Ein deu! er 
sig arbeiten und 3 
öhmifh ſpre 


Frau für £ 
Ude 


ober 
Milmaulee 


1470 


den 


tt, 5213 — — — — — 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vbᷣarl Une. Tel.: Dregcel 4950, 
rau oder Müdden bon 20 bis 25 
Sansarbeit Hartl, 100 LaSalle Str. 
erlangt: üstiges Mädchen für allgemeine 
! Hausarbeit. Blumenitod, 56149 Indiana be, 


U erlan at: Tüctiaes 


nnt- C 
gl: 


an ne et, 
und Gdg 
Stern⸗· Mayer * 


— 
Baſters an 


307 ©. Lan 


307 W. 


_Berlangt: 
lödher-Balter3 
ten, 


Artus | — 

inen Rö⸗ Terlc angt: 
dur. Si ! 
Ilw} 


uT 


Verlangt: All around Operators, Zaftenma- 
ber ud Suttermacher an feinen Röden Etorns 
Naher Co., 30 Van Buren ı tr, g we 

Verlangt: Schnei 
ng Baſters und 7 
ztern-Mater Co, ö 


Mädchen für aligemeine 
don dicren, fein waſcen. 
Shde Rarl 6358, 


modimi 


y 
7W. 


t allgemeine 9 
Aiter3, Dre ei in 
igen haben 
Englewood 138 


au grbeit 
t ‚der Fami 
Empi J 645 Michigan 
Bbone: 


us 
Abenne. 


"Berlangt: Ein crfter silaife ichtiger ft, | lie; 
Sormant, um bolle 
iofort gu übernehien. Adreifirt: 2 ro8. | — —— 

Fading Eu., 9 wa Ind. 266ine BVerläangt: Tüchtiges idchen 


drei Erwachſene. 546 
Berlanat‘ Exfter Siafic Kunden Sc } 
und „Slider, D. Samr & Son, 77 
oe Eirabe, 2. Hlovr, 


—r — — — — —— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. ınat: Eriabrenes 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i Een das Wort.) | Paıts sarbeit, mut; engitich 


z Familie. 404 ; Rafbington 
Beriangt: — 2 — 

Sitöd, 

Sit und S 


Hausarbeit, 
Vigigan Ave, 2. Ant. 
modi 


für 

uhmache 

5 Dt Mo ESSEN —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Tieineım Npartment, 2 in Fam tilie, muB ct. 
s engliſch ſprechen 516 Oft 50, Ste, 2. Apt 


260liw& } 


fpreden, drei 

Bart Court. 
‚Ehepaar für I 
Gchäude als Geacı 


Heizung. 1310 2,9 


Verl ian 
ters ua 


Div 


ur 


{ ° Zimmer, 
dohne RRb 


Aus, 


u mittleren Als 
„bei Jausar beiier. 2845 
Mbe., nahe California Ave 
6111, 


erien 


Armitage 
Stelinugen iuden: Ynner und —— 
(Anzeige n unter dieicr Kırbrif 1 Gent d 


in mittleren 
oder % 


Müdcen für 
ilie, gutes Heim. 


y .. tan nt 
kılmauice. el: Vionroe 


nn, 
Bar ıriel ider 


Teſfnat Ledige 


fucht Arbeit als — nd en; ati forehendes 

uh am Tifc) aufwarten. d i Mäddben für W e art seit, #116 Broadı va. 

rabee Eir. ——— * — 

— — Berlangt: 9 den für all gemeine, Sau 
Gelußt: Ca beil; Leine Familie. 4547 Bincennes 

am Zifh aufn i Zeievbone Kenwood 276, 

sucht Etellung. el | — 


Geſucht; — 85, der 
eit beriafi it; nebine 
Seife, 1868 


Gefuht: Deutfiher, 
melde Belhäftiaung, 
Abendpoit, 

Berlangt: 


Geluct: Dentioer rlangt: Mädchen für Hausarbeit 
traut mit Sanbiscr risen uch lie als Qani- r Familie, Guter Lohn. 
tor, Adr.: I. 473, A I lanat. 926 €, 61. ©ir,, 3 


Geſucht: Deutſcher 
Wends oder ſtetig 


SGeſlucht: Deutſchet junger 
erarbeit und Tundınan 
Straße. 

ns: She —* 


und im Bäckerladen 
Geſucht: Mann ſucht Arbeit im Saloe ar- | Etraße, 
der ımd Qunclod, feheut Teime Arbet. MAldr.: | 
T. 465, Abendpoit. Verlangt: 
5 Yarıh 


usors 
übvenue. 
an on: “band 


mir ftetige Ar= | 
"ädhteritelle on — 


deutihe oder ungariide Kö: 
a Abe. nahe Broadwan, j 
modimi 


u mittleren Alters 
feindet, Empfehlungen. 
Eide Bloce, 8, Floor, Tbone 


309 J ahre ® reßner, 
} nme 


modt 


18 Xalk 
fide 1666, 


Su 


1 Swei in 
Empfeblungen ber» 
. Blvor, Phone Drexel 


| 
sLlii, 
Be — 
Str, Verlangt 
muf enghie 
ucht Bor⸗Straßbe. 


2178 Ohio 


ya Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 


8 ipreben lönnen, 5117 &, JZuſtine 
kann 
im Saloon. 


Berlangt: Bei 


itſches Mädchen für Handarbeit 
su beifen, 1971 R, Saliteb 


Rar 
Madden für allg 
Abenne 


emeine Handarbeit. 
vott i w 


deutſches Mädchen. 
m Sarbeit berficht. 
ne! 4712 Malden pe, icleph hadenstwood 
trfamo 


— ç— Junges Männchen für Haus⸗ 
Scfucht: Porter und Bartender fuht Stellung: Waſchen, lein Kochen 
aum aufwarten, Zel. Siverfen 9122, moui | to&cor Str, Ede Dafleh * 
* omo 
ucht: Porter, tan Fartenden, fuht Stelle. | — — 
mer, 504 Welt 33. Eiraße, ı  Terlangt: Mäbrhen für allgemeine 


' Beil, Referenzen verlangt. Gute Stellium 
Geluht: Barbier ſucht LER williges "Mäpgen, Hei Keine Kaörde, —5 
1815 rqharo Str, Evanfion 708, R7oliim&". 


Gelucht: Tüchtiger Glodreiniger furht Pernät. | * 
gaung. 2.: X. 408, Abendyoft 


Sefudt: Ein Cabinetmafer der au) 
'ann, fucht bier oder auswärts Ztelfe, 
erfch 4631. 


Serlanat: 

re F 
Sınifh on: 
Te 


» 


leichte 


Etellung. M. Sanbner, 
ıodi 


al igemeine j 


Igemeine Hausarbeit | 


4 z ! 
mdimi | pe, 


der | 


fowie Lchrs | 
209 Dt 


Advance 


ı Müdcen, 


| 


Ien fur 
Straße, | 
Rüone | 


für | 


| su nebmen, 
! con 22, 


Gute Waſchfrau für Dienst ag. 5223 ! fuht Hausarbeit in de Famtlie; 


’ 
J 


| aud 


| Gefucht: 
iR 


modini 


I 


| 


| Burflinch-lundlödin. 


— vorzußprechen. 


} 


1: 
| 


! 


| 
| 


i 
I 


mn 
|: 


| 


! 


Mädchen für allgemeine | ; 


| 
| 
’ 
I 
! 
| 


weiepbon: | 


für leichte | , 
ı bon 


muß zubaufe | 


Haudar- 


I 47 


ı engliid 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cem dad Bort)| Bu vermieten: 2.. 3. und 4. StoAwerf 


Vansarbett. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein toben; gutes Seim; $6. Golditein, 3044 
Logan Pidd. ‚nabe Milmaulee Ave. modi 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
mub enatiich Ipreen, 2512 Milmautee Abde. Air 
auicagen im Laden, 

Berlangt: Mäpddhen 
Bintbrop Apenuc. 


Mädchen für Hausarbeit, 


des „Abendvoſi 

W. Wafhington &r.: aroß, hell und Iuf- 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim We: 
f:ä’tsführer der „Abendpoft“, 223—225 | 
®. Wafhinaten Strafe, X 

Du vermieten: 8 Zimmer Slat, $i4, 
Aſhland Abe. Tel. ‚Kin coln 7284. 

Zu vermieten: 7. Zimmer Flat mit a Ihlofie: 
ner Veranda, In guiem Zuitande, 4874 Maano- 
lia Abe. ınodi 

Zu vermieten: 5 moderne Zimmer, 3439 N. 
Sam:lten Yide, 


31 


Zu ve rınieten: 


modiut 


für Sausdarbeit. 6117 — 


Verlangt: qauie ein» 
fabe Kowin, feine Bälle; auter Yobn, 6337 
Kteninore Ave, Zu eriranen nad 6 Ubr Ubends, 


Verlangt: Sauberes fleikiges Mädben für all- 
gemeine Hausarbeit, mit oder obne Yüfhbe, gu⸗ 
ter Xobhn, guies Heim. 1417 Norib Hobne Ave, 


Mädhen 


5 Zimmer, 


Zu dermicien — Etore, $10, 
field Ave. nabe 


Div erfeh Rarfıvan, 


747 Gced Stroke. 


Berlangt: 


für 
Milmauice Ave, 


Öausarbeit, 1159 


Bu derinieien: Schöne, 
nung, Bad und Gas 


ivericy 
bier Zimmer und Dad 
serbindung. Frau Reifer 

inonp* 


beile 
100» 


Berlangt: Rartivan 
Sausarbei 


— —— 


Gutes Madchen 
Mers. Friedman., 

Verlangt: Haushälterin, 
Meat-Darict, 4425 Won 
 Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie, 4418 Boerlelen Ave, 


für allgemeine 
2118 Grace ©ir, 


Ju bermieten: 
eleitriibes Licht; gute 
3164 Nord Glarl Sir, 


Flat, 


ftarle, 
troſe Blod. 


gute Abchin. 
modi 


8 


2ermiete 6 Zimmer Mat, Ladezimmer. $10: 
alles bell und Tauber, Nabazufsagen: 2500 Semi: 
narh ®Ive., 8, Yloor. fomodi 


Dermiete bier Bimmer Front ‚Flat, 


Azuiragen Vier, ürbe, 1561 


Berlangti: 
M. Windes, 


drau für allgemeine Qausarbeit. — 
425 Belt 62, Eir, modi 


Stellen rintitlungs Büroe 


(Anzelgen unler dieſer Aubril 2 Cents das Wort) 

Beſte Stellungen täglich in 
Für Männe: 
Reitaurants, 


Bu bermieten: 


6 Zimmer Blat, 
Evergreen Ave, 


F 
zoalwe 


—— — 


— — — — — — 


— 


allen Branchen. 
und Frauen in Zabrilen, Hotels, 
Institutionen, Brivatvämern, etc. 
Employment Exsange, 
2, Hloor — 179 3, Walbington ir, 

mo—fa 


Zimmer und Soarı. 
(Anzeigen umter dicier Rı tubrif 2 


ermiete n: indbi irtes Zlmmier bei 


tlington Yive,, 3, Sioor., 


Neu möblirtes Srontzimmer. 


zu 


Verlangt: Ebepaate. Tool» und Die·Maler⸗ꝰ 
Holz Sinifbers, Bider, Laundrv Bringer, — — 
Tenttal Emnb ohmnenn 184 Wafhington Str. — Sortu ave. 
Bermitilungsbüro verlangt | 
Kubinnen, für Sausarbeıt, Holel. 
1624 ©, Hallteb Eir, “ 
110f,mobimi, imt 

Subr deumihungariided Büro verlangt Mäd» 
Hın für Hausarbeit, Nöhbinnen, beiter Lohn. 542 
Aorid Uve., nabe Larrabee. Tel: Lincom 2160 
MNotime 
Germanıg Bermittiungd-Bureau verlangı Vihd» 
Privautellen, auier Yobn, reelle Ye 
bienung. 755 Xorib Abe, nahe Halſted. Tel. 
vincoin 6161 ap"! 
Deutfdangariihed Bermitliungs + Büro ver- | P j : 
tangt: Müdhben für Hausarbeit, für Hotel wud | „SU dermieten: Zimmer, 51.00 wöchentlich. 
Hellaurant, 452 Norih Upe, Zel.: Diveriey —W | Weus Eirabe. 


| zu 


ı vermieten: 2 ihöne möuliete Frontzimmer. 

ale eat venutchletten. 112 8. Val ei. 
Zim 
Soutb 


Deutich » ungar., 


Zu vermieten: Schönch, 
mer, nabe Hoch und 
ui Yive., 1. lat 

Bu vermieten: 2 Fror 

Leute. 16049 LRarrabee Sit 
„Bu bermieien: Veäbilrtes 
Sıdguid Eır, 


Neſtaurant 


r großes warmes 
Ztrafenbabn, 3348 


!aimıner an einzeli te 


er, 


Bu vermieten: Bimmer, 


v9 Genter- Straße. 


640 
ſomo 


vermielen: Bitiwe fudht amltändigen deut- 

fben Herrn ae Nosmer für fdungs ‚sronizim. 
F ——/gmer; aub Board, wenn ⸗ dewunſcht wird 
Stellungen ſuchen: Frauen und —E 1166 Diverfeh Parkıvay, 2. $1. Zeil. Wraceiaud 


(Anzeigen ı nter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | | 7631, Slofim 

br Bermicte Zimmer, Dampfgeheist, einzeln $1. 50, 

boppeit $2 und $3, Hu2 %. Klarl Eır. 
2E0fimf 


ve 


Geſucht: Deutſche Frau Juht Wü äfde in’ Sans | 
1906 Ledard Eir, Zeiepbon Lin | 


Geſucht: Deutſche Frau Sucht ftetige Bee 
plüße jür = ge Zage in der Woche. Düte 
Ihreiben. 725 vlagbawi er. 1. Slal, binten. 
Gefußt: Aunge deutſche Frau fuht Wald 
und Reinmachpläße. 185880 Cleveland Abenue, 
binten, oben. 


Geſucht. Deutſches 


Bermiete moblirte ſaudere Zimmer, 
>| une licdleiten. J Sur» 
= v43 on Eir, 
— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unies diejer Nubrif 2 Gentd dad Wort) 


Anitändiger Mann, bat 
Bimmcr und Board init a beißcs und laites 
xparfer, bei unitandbiger Frau, int willens $25 
bis $3V den Wionar zu berauien; an siraken- 
bahn. 
2, Slorr, 


alle 


B. Divin 


2Toiiwf 


ädben, fpridt enalil®, 
fann eins 


1456 Larrta · 


etige Arbeu, ſucht 
ſach tocen. 
bee Eir,, 


Geſucht: Dertſch⸗ un gariſche 
Kin fuct Stelle. 152 


Celbit vorzufpredgen, 
Front, unten, 


eriter Alafle N 
7 Qublon Ade. 2. Flat. 


Geſucht; Deutſch und eng ii ſprechendes 
adchen ſucht ic» und Meinmacplöve oder 
allgemeine vansacbeit. Bitte zu ſchreiben 
7 Blau barf Etraße. 

& fu ht: Gute eritliaffige Köhin fucdht Etelle: | 
Se ftaurant, WUdr.: 401, Ubendpoft, modt 


modi 


Ju mieten geſucht: 
deutfheungariient jungen übepaar. 
YMibanh 5322, 


m W 


Telephon: 


Bu ınleien geit ct: 
Blnmer, udc.: 8 8 


Dann fu 
740 ubenbpoit 


. en 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſuht Stelle für 
Hausarbeit, foridi enalifh; bat Licbe zu Kims 
dern, Bitte borzufpredben, 5021 Biibop Sir, 

Gefndt. Deutthe R Frau fuht Raihvläge,r nimmt ! 
auch hide ins Haus, Wird, Ktontaih, 4817| 
Juſtine Sir, 

—* fudt: Uches Madchen 
allgemei sarbeit, 
bit vorzufprea« n. 


Frau 


Zu mieten geſucht: 
ſcher wuicht Zimmer in Wehmete bout 
irum, ZTelephon, Heißwaſſerheizung. Udr.: 


x. 
4:4, Wendvroſt. 


nn nn m m mn nn — — 


Zerfönlid,es. 


SM 


ſucht Etelle für 
4442 SBrinceion Vive. 


Suche die Velanniſchaft 
fpieiers, Ude: manun, 
Ratnting, —S— Roitering, 
cimining 32 dus Rumer, Arbeit 
Sswichy, 18549 Woyaıut slir, 
Baperbanging, Auitreichen 
ner, i444 Wioyawi Six. iel.: 


eines 
15bu2 


guten 


eiybourn Abe. 


mäkig 
aurantiicl, 
rimon 288, 
beiorgt bi 

vincoi n 34. 
modi 


nmaden. 
deut Ihe 1el,: 
Haus 


mä dchen ſuchen 
arzeit. 48553 Lanin 
Eine dbeutibe Frau 

vleinmashpläsße, 1519 


für al 


Selußt 
um 


{gemei 
wunſcht 


Bugei⸗ d R, Halited Sir 


Blumbing-Arcbeit wird gut und billig ausge 
fücrt,. „red a Yrmwidb, 1314 Diveriep „.0D. 
iel, BeLington 41V, dofamo 


Geſucht: Berlußüche 
lung 


in Bin verbeim, 

Deale Ade. 
Gcluht: Deutihes Mädchen Jucht 
in guter Fami lie, leine Wäldhe 

Arbeit. _ Vitte verfönltie vorzuſprechen. 
School Etr., nabe Sheifield Ave. 

Geſucht: Neties Mäden, 

‚ fann gut baden ı 

in beiferem ®ribathaurf: ‚dat 

fragen nad 5 Uhr Ab 


Abends, 


Dei eren zen aus geiauf A. 


* — 


YausRainling, Papechanging, Galchniung, 
Rlatering Wird unier Warwitte buuig ausge 
fübrı. garımann, 2029 MWohawf Str, zuıepuvit: 
Diverfey 3337, —15nd,tainodo 

Notarlelle Beglaubigungen, Bollmahıen, Ze» 
ftamenıe u, f, w prvumpi umb guberätig bei 
Sarıorius, DOchentlihher Yiviazg, 230 Warbiugion 
| Sır. Ubenbs und Sumutags 1035 Liohamwf Sir, 
| S,tmitrlome*® 
— — GSegen Rheumatismus, Nieren- und Leber⸗ 
erſtet Alafſe für leiden nehun die Taupbäder bei C. Sullinger, 
im 2147 122.3 W. 12. Etrabe. «olmumilrimi 
I Beitfedern und Kiffen kauft 
und billiguen bei €. emmeric, 
Sicabe, Dften bon 10 bis 12 


Hausarbeit 
beritcht feine 
1011 


fpriht beutih und ı 
d Toben, fudt Stelie 
Neſetenzen. Rachzu 
2818 ©, Michiga n 
mooi ee 

Geſucht: öchin. 
ſineß⸗Lunch, 
Eipbourn Ave. 


Sefucht: 


Ungarin, 
ſucht Etelle 


q 
J 
Saloen. 


Ein gutes 


Raödchen ſucht 


2044 Ehurhill 


Stelle ald \ 
Sırabe, 1. 2001,1no” 


Eiıcad gerrag. $25—$60 Mönc» u. Jüng- 


‚lat, — 
Gefucht: Denutſches Madchen ſucht Stellung in Ungs·anzuae u. Ueberzieber. .0 aufwarits. 
Beuel von Erwahfenen für allgemeine Haus | Neue nit ubacholie $SU-$45 Anzüge u, 
rbeit. Saum englif& forehen. Bitte verfümid | aicher, % Preis. Wordon’s, 1410 
1344 Veit 21 Rlace. 
Selast: Deutihe Frau müniht tagsüber | Prumiiie — deutiche 
Hausarbeit oder . im Reftaurant für stüüchen« | Ibubhe idı.gen vor 
| arbeit, ift reinltch, ehrlid® und auperläffig. Anzu- | 1557 Eihbonrn Ye. 
fragen brieflih eher perlön did Montana — 
Str ıhe, 


o. 


HYallied Sir. 
ol21*% 
Gefundbeitd + Tı 
Rheumatismus abritat 


SutltS, 
oMi 
„yoN 


lich. 

&reinerarbeit; bei 
‚Karl Ritiie, 160 
2090 Mt mE 


ton 


1 I penier u 
Nusrül J ric 
Occhardb Ztı 


xT 1 


au 


949 


ſucht 


W. 


Rafibpläge. 
Grand Ave. | —— 
doſauo »erla! 
m — | Elivpers und 
h eſterre ichiſche * Madchen ſucht Stelle Adr.: 7 
—— * 
vVeterla. ſonmodi Kranke, werdbe 
— — — ibren Zuſtand eriahr 
Gefucht: Sute Kochin wũnſcht Stelle ald Haus | zanion nebit BSiut 
bälterin. € 517 Abendyoft. _fonmobi ftenfrei, 
Gefuct: Deunide Frau fucht 7 Bert pläge aubeꝛ 
den Kaufe, Zelcphon: Bellingio 7823, 


Semand, der die Habrifation 
deutſchen Filzſchuhen 


— — — — sic 


ſomo 

die volle N! Fabreb ei u ber 

en wollen, erbniten Son! u 

und Urin un ter) ucung 

B58 Kenier Er, sLofiw£ 

Vianos geftimmt, $1.00, 

| 459%, 

260fimf — — 

‘ intine Calcit nining. — ng gi ut uno 
ka rim, 1 T on I 
ibe Haarzöp 

enrterit 


47 Abendpoſt 


»lot2mX 


Eheleute. 
Ge en! das Wort.) 


Stellungen Inden: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 


Pro 

Ebepaar mit Sind 

; bat gute Erfahrung, 
Str, 


Zapre alt, fucht - un 
Auguſt Sahrs ıben Ste be 
28oliwi | 


ute nah m VBerza@intg 
‚ bie tebr Nachfrage ind 
‚Sanders, 116 U. Ban Buren Str. Chicago, 


Geld auf Viöbel m. f. w. 
(Unzeıgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort) Unterricht. 


Borfhuß auf Euer Lohn, unter diejer Rubril 2 Eents bad Wort) 
Fells Ihr ftetia beichäftiat feid, maben mir! — — 
auf eine einladbe Note innerbaib fünf! gt: 5 Männer, um das Nutomobil-Ten» 
n eine Anlcibe teine Sıherheit— | fen und repariren zu erlernen, Wir fönnen Eu 
dot;irer vertraulich. innerh vier Jdogen zu ein Erpverien aus 
Orford Finance Go n, Auf Abzahlung. 18008 Hailted Str 
Ite_ Straße. Zimmer 61061 mo 
Fehler in der Zinınernummer) | 
2301, famomifr, 41 —* 


‚a ıhrchetunf—Uck 
teunde Ihr 
de vente 


Yur anure 


Uden 
noen 


sabien Eure Cdulden. 
das Geld fotort haben und nah Pe 
!abien in wüdentiihen uber Liongte 
Naten. Sprecht dor, Ichreibt oder »eiepbo- 
Randolyh 3075. Fragt nah Wir, Epiker 
tandard Eredbii ECcmvanb, 
Zimmer 702 Hartford Bide.. 8 ©. Dearborn Er. |n 
daoe 


Maditon, 
2Oofimı* 


oc 


Shore Automobitiidhule 
Kiarien ein ın Zjag: umb Abend» 
Spezieile Mibendfurie tür Dierer 
d bes Zages Lef 
b uud Hreh! = 
furte, $25. 
Grac-land 100. 


en 
tiri 


büftigt find, an Momag, 
Abenden Zaglurfe, $3o: 
bau diuno 


3 561. 8 


für 
Zir leibe ed auf Mi 
aub aui Abren 
zahungen 
W 100 im 
wiefen, Weld denielben Zaa. Geiaäit offen | 
Uhr Morgens bis Uhr Abends. 
105 8. Montoe Eirabe, Zimmer 803, 
Eentrel 5059, Geberal Leib * 
1otimta 


ohn. 6 


dage 


r1 aan 
wisudv, 


monallice 
Breite. Das 
feiner wird 


beuiid 
Kadıfı 


Aule tn 
tihe Eh 
ven. Zag 


of Wiotoring, 


de 
auneure 

—J 
hi 
2019 


ens⸗ sige He 
abae» tadt »Wieie x ion für 
ihte Jablui 


cool 


tit 
“:n0 8 
Nummier 
hone: 

a erteilt 
ttenen. 

Abendpoſt 


tuchtige Lebrerxin 
Anfängern Erfolg gurantirt, 
Mobel⸗ und Blano-Tar- | Wil c 
850 für $1.50 mion 
Kir gehen alle ®orleile, 


ſtleine Abſchaͤzungsgebũh 


Niedrige Raten 
teben $25 sür 75c monaıl,, 
in ein paar Stunden 
die Ander: offeriren 
ven. Zelepbon: Gentral 5493, 

Mutual Serıriim Co (E, Frreb Keller. Mar. 
143 N. Dearborn ir, Ede Ranbolvb "aim 4 

fbırE 

eic. niedrige 
telepb, Geniral 
carborn, 3. 804, 
240flınti 


für 


Nor 


aufs. und 8 rfaufsangebate. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 Eents dad Zort) 


billig, alle⸗* 
Car Sils, Türen, Planf, 
galbanifirte eilerne Dad» 
ben atsrangirten Fracht 
Die abacriifen werden 
oder Nagenladbungen 
verludt eine Ladung 
) die große Labung, abgeileiert, 
"Sentinas, Slate und Ztr., oder 

worth und 80, Sir, im Würtel des Güterbahn» 
hofs. ‚_3000°2 


mar 


Zu berfau fen: Zebr 
Eidenbo. ., Y%ı 
Nadine, © 
sefleidung 
Ior aagons, 


Nabel 

Darieben auf Möbel, Pianos 
Naten. Erfragen, fdhreiben ober 
7166. Arthur A. Erd, 115 ©. © 
Yrinet 


Darleben auf 
abb. Chic 


und 


Möbel etc; niebrige Noten: 
Diutuwal Loon Go. SOON. 2 larf Str 
140f,5moX | 


ine * Geo. 


g” 


— —— — - 


Blumbers and Supplies. | 
(Anzeigen unser diefer Nubril 2 Cents das Wort) | 


Baranin in 1 Glettrifhen Fixtures! 

Aus Meilinı aemadıt, für 4 Lichter, | 
mit arofem Borscllan-Sdırm. WBaiiend| 
Hauseigentümer lönnen ihre Plumberarbeiten | für Offices. Laden oder Kanerränme. 


ber auı&fü Mr verlauf lumbing-Su "4ag“ 
bite Direft ——— — A ee) en iänn Näberedö beim Gelhä’tölährer ber 


40 Brogent, &. Qevin & Ge., 
—— 


“ . Gebäudes, 223—225 | 


2448 N. | 


X | 


(Anzeigen unier dicler Aubril 2 Cents das Wuri ı | 


2614 | I 
ents das Wort) | 


invim | * 


*ı port 


modi | 


Verbindung. $1.25 Die | 


John Dobroni, 14805 S, Halite» Sizube, | 


Bimmmer mit Board bei | 


—X ber bei | 


Süngerer anftindiger Deut» | 
Sens | 


wAngergen unter Zıeler Rubrit 2 Gents das Wort) | 


Biolime | 


Kal: | 


man am beiten | 
256 W, Echliler } 


Ucoer- } 


beriieht | 


10,1 


Zelephon: Humboldt | 


mE! 


2Tia®*% | 


tigen, die! 


22ip*% ’ 


260lim | 


und | 


Hieinbola bei | 
Kuren ) 
Hola don Den: 


Wenis 1 


„Abenbor“, 223-225 @. Walbinaten | 
Straße 


Möbel, Sunsgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dad Wort) 
— — —— —— —— — nn — — 


| Deffentlide Berfteigerung! 
Dienitan, 2. Nov., 10 Uhr ormittags in unfes 
jven Reriaufsräumten 2021-26 5256heffieıd ve. 
ir verfaufen auf Öffentlicher Verfteigerung 
zur Dedung der Dagerbausunfoften an die 
vöwiten Wieter, 5 Ba N Yadunaen Handbaltaegens 
Hände, vriertalifde NRugs, Nugd, Deigentulde, 
Flanos, Winver Pianos, Dreffers, Meringabett: 
ftellen, Baror- und Ghsimmer-Sets, eingeine 
| Spautelimöle, Stuble, Sectional ee | 
Sideboards, Bedeſtals, BettDavenports, Duo— 
tofd&, Nähmaihinen, Heizöfen, Ho: höfen, Kan 
ges, Küdengeräte und andere ımnaäbliae Suden, 
| Berfünmt micht, diefem Berfauf beizuivobn en, 
da alles berfaufi werden muß, Blat zu | 
maden. 
Re 
Joſeph 
täglich. 


um 
cbies ANuctton 

Strautzer, Verſteigerer 
Offen Nittwoch und Sams 


Soufe 
Er Mbatberfi ıfe 
ag Mbends. 
ſomo 
Dienftag und Frei: 
rtaufe ih in 
2incoln Adenme, 
rgeſchãſfte ulle ihre 
2 urüdfderlanaten und Sausbaltivnas 
ren säufer werden flet3 Waaren tr gro‘ 
Auswobl an Sand finden N Ralpb, Auttior te) 
$20 laufen großen I ewel Heizofe Ort 
und Röhren; in guten Zuftande, S3UL 


Etr., 2. Apt, 


Su verfaufen: Küchenberd, mit Deißwaffer 
front, 510; ein einfaches Bett $4; Dreifers umd 
SZtühle. 442 R. State Str., Too Flat. modit mi 

Su verlauien: Billig, wenig geb auchter 

lor» und tünenofen. 1700 Melroie 

verfa fen: Suter Ehtifch 4 
md einige Schanfcirübir, 
bt, billig. 1705 Barry Ave. 


Aultiond:Berfasufl Neden 
tag um 10 übr 2ormittags 
non Berlaufsrän ı, 2721 
6, 


ür dic verihicdbenen Speide 


4 


ichi 


Ofenhrett 
Cortland 


Str 


Iref 
ge: 


Stühle 
) Nonad 
Nonale 


oben 


ſer 
bran 
bung mülſen 


willow Stre. binten 


eriter Rlalie 


Zu verlaufen: Möhel, 
verfauft werden, 938 


_ Bu verlaufen: Hocofen, 
ftand, 4154 N. Linconn 


in 
Sir, 


verlaufen: Neuer Kochufen und 
1625 Larrabee Str. 
billig zuten Barlorofen, Se 
Meitingbeit, Dreffer, Rug, 
Eisbox Tio, Stuhle. 3348 


ımter 


Ir 
Pulli 


Sportbillig. 

Berfau ife 
dDabenport 
Boriorfet, 


2 
pie, 


veder: 
South 
ſomo 


efſingadenen 86 —S— Spring 
$2.08, Filgntatrage 83.98, mur diefe one; 
dere große Bargains in Möbeln. Mafler 
oftede Ehicago de, und Wells Er, 

zu verfaufen: von S Zimmern, 
oder zuſammen, 1127 9, 
oberes Blat. 
2söllige Meflingbetten, au.... 
Hoher Arm fanitäre Syprungf 
Feine SB ils + Matraße....... 

Der größte Yargain im der 

Manufacturers Sample Go., 510 & 


Rerfaufe 
Sir 


mähel 


Madilon i 
20u8 110% 


biliig. 


 Etadt! 
Wabalb Ave. 


28of2mık | 


Große Bargains! Kohöfen, GasRanges, 
Helzöfen und men.g gebraudte Möbel. “Blaies 
feed Aarebpuie, 435 ©. Weitern Ave. 
Besmunarn au verlaufen: $450 Biano fin 

bis 8150; Parlor Suite $35, Epsimmer: 
Eh, m effingbettftellen $15, Nug3 $10. Daven- 
port, Dreiter3,. 8125 fauien 4 Zimmer Viöbel 
nur einige Monate gebraudt, verlaufe einzeln, 
billig. _Mefidens, 019 Sadlon »Bibd., nabe 
Kedite Ave, 20ofimtk | 

Das arohe deutſche Mobelgeſchäft. Warum 
grche Breife für Eure Möbel beaabien, wenn | 
Ihr Möobel für ungefähr den halben Preid für 
; baarcd Geld laufen lünm? 1521 W. 63, Elr,, | 
'ein Blod Öftlid von Albland Udenue. 

Furniture Comband. 


Bianot mataiſche Inſteumente. 


Zu verlaufen: Everett Grand Upright Piano, 
975. 1651 Grand Abe,, Flat B, 


Mabagori Bictroia und 27 Geleftionen für 
$25, Loilete $6ö5, 2919 Warren Abe, Haus, 


x 


Paar od. Zahlungen, 


532 Abendpoft. 


Bbonograph mit Relorb3 billig au verfauten. ! 


337 3. North ve, nahe Scdgwid Etr, 


290f110& 


Nur 885 für fhönes Mahagent Gerold Iip- 
rigbt Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1547—40 
weils Str. nahe North Abe. "Toten: 


5.00 taufen 3400 Fiano, mit befiem Ton. 
1959 Larrabee Etrahe 260f1m& 
Deutgae Necurds für at! 
25 Welt Lale Er. 


e Maſchinen. Lyons 
nabe State, 10ja*% 


Bierde, Waren, Hunde, Vägel u. f. m. 
(Anzeigen unter dieter Nubril 2 Genıs das Worı) 


‘ 
—— 
4 


Zur Beachtung! Verkaufe buis 12 Stuten und 
— bon 1000 bis 1500 Pfd., $50 aufwärts, ! 
alles junge Zicıe, 1912 NR, Weſtern Wlve. 

| wo—it 
| Bargain! Shöne 1200 Tid, Stute, 2256 ;ö Weit 
| Ehicago Uvenue. 


Su berfaufen: Gutes 1150 Pfund ſchweres Are 


beitöpferd und Geihirr, 225. 2033 Late GStr., | 


mweitlih von Ylobey, binter'm Laden, 


| 

f — — — 

Ausverlauf: 26 Pierde und Stuten, 825 auf⸗ 
| wärts, 3 Stutten tragend; auch 4 Geſpanne Mau 
billig. Eupt., 1901 Xafe Str, 
Stofimik | 


or 


efel, Unaujragen: 


Sünfzig Dollars kaufen junge Cute, 1300 | 
PP., Erpregvogen und Gefchirr, 731 Xafe tr, 
300t1wx 


Nähren, 


u verfaufen: 32 Stüd Pferde und 
Mäbren tragcud: 22 Sets Bierdegefchirr und 

zen, Nadız rancı Halited Street Teaming 
* 2 Züd ufteb Straße, 
totis! 10 8 e m. Mähren, 1000 bi 1500 
| Tfuens, $35 aufwärts, Y24 willivaulee Pipe, 


6 


560 


2Roh5mtk ' 


ur Ara 


tung! Gebt noch den 


Madilon Bvıt: 


Worls we ae n Antaut von 60 Pıierden "und | 


hrere pallende 
sro ommi fofort, 
3, 1741 


Seipanne, ic» 


Madiiun Straße, 


160f*% | 


Zu einen Barpain, 60 
etliche 
ehrere Irägtige Etuien, 
einfabe umdb Doppelte 
Bart Zeaming Co., 1337 


Zu rfau 
Pierde md 


fir ein 


\en. 
<tuten, 
e eſpann, 


—E te 


Maudle! 
I fc irre, 
N, Elarf € 
Hoffmann & 
Str Bögel, 


Käfige, Ya 


— 38 


Huniemann, 3383 
Zauber jellene Tiere, Goldfiſche 
uarien. GuleRaſſe jungesunde getauft. 
20011mꝛ* 


— — —— —— — — — — — 


W. 


wtnerit 


u . c 


ubrit 2 Gents das Bort ) 


Firtures für 
„iarfeig, 


und gebraudte B —E— 
itateif en, Broceries, 
Im 1 Komdttoreien, Die billiaiten Breife im vande, 
| gu Baar oder Abſhlagszahlung. American 
Store firture Co. 121—125 ©. Halited Zır, 
120f— nv 


Barıaind für Drudercien! 
‚Iu verfanien: Cine Anzahl Henale, 
Käiten und Ginidiiebibretter, billin. Nä- 


bered beim Geihältsführer der „Abend: | 
voſt“. 223 —225 WB. Waihinaten Straße, 


u berfaufen: 
matg Naibe zur 


Gas Badofen, faft 


Zeit, 38420 60, 


ieu, 


+ 
' 
< 


Rähmaichinen, Bicheles uf. mw 


unter die efer Rubrif 2 Cents das Wort) 


' (Anzeigen 


ie mei - Singer u. and. Brop Heads, 
v 5; 10 Iabre Garantie; frei abae.terit; 14 
Sabre am Plate, 2507 Urcher Ave., 


inger Xibmafdinen, 
QUvzaehlung; gebrauchte 
garantirt, lud Abends, 


50 c vwöchentl. 
Maihinen $3 aufınts,, 
337 3, North Ydenue. 

260fimtE 


ZingerNäbmathine 


: (Suie 
Caoliſor 


core Bargaing 

it Home "Bor Tops, S5 aufm. Wictoria 
Drop ocab $8, Neue Home Nahnalchinen 
leichte Abzablıngen, Btele Entwürfe Mufter 
ur Audw, Rem Home Dffice, 427 ©. Wabafb !ıv, 
299Fınt& 


1 


Head Einges, ©. & W., New Home, 

ı Domeitic White, W. ®., etc., $6.00— 834.50. 
Bor Zops, alle Fabrilate, $2.00—$6.00. Alte 

ıMafdbinen garantiri, 

l Madifon Sewing Machine Exchange, 

1023 


8 Madıfor — Monroe 1212 
of21*% 
— — — —— — — — — 


Muſik⸗Schulen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


VBrof. Leslie Groff, 
Geſangslehrer. 


— | Bom Anfänger bis zum Konzert-Sänger. | ? 


28328 Madilon Str. Kedzie 5497, 
Offen 9 Borm. b. 10 Abb8s, Sonnt, 10-3, 
olimtzk 


Piano, Banjo, Mandolin, Guitarre wirb jun» 
ober alten deuten im up Termin gelehri. 
von 9 Bm. bis 0 Abbds offen. Sonnias 
10-3, Chicago Dufical 2828 3 


ie | 


er | 


Bu is | 


ſofort ] 
. } 
Bus 

Delzoten. | 


der-Bett: | 


ans | 
Storimtz ‚ bar 


einzeln ! 


270f1mX | 


Bonten | 
110of—3nvi | 


(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Gents das Wort) | 


S10l—IndE | 


Tianos bverfauft, direlt von: Fabrifbefiger, jr) , 
3uollmwf | 


2801 31nL.& | 


wir brauchen den | 


gut zujammenpafſend 
10 
Ges } 


14ofimtk | 


Madiion | 


badt | 


Eue Halited | 
Stot,fonmomtir,2mt | 


| für! 
nia Abe, nahe Divifion. | 

of18,25n01,8 | 
in gebraudten Weaichinen. | 


aut | 


Seichäftögelcgenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Habe au verlaufen: 18 Caloond, mit umd ohne 
Lizens, beite Eden, von $400 bis $10,000; 6 
Groceries, mit ımb obne Butcderfiores: 6 Delis 
lateffen, 4 Zigarrenfiores, 5 Roominghäufer, $ 
Dädereten 5 Reitaurants. bon $250 bis $2500. 
Mer überhaupt ein Geihäft, fann fein mas es 
will, ichnelt Tanfen oder verlaufen will, gehe 
Morgens 9 nad 1555 N. Halfted Sir. 


— — — 
2 


Zu verkaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen 
und Mohnung. $25 baar, Reit auf leichte Ab— 
| | sefiune. 1902 Bilfell Str. 


Barbierladen mit 2 Stühlen, | 
Zarrabee ir, 


verlaufen: 
1617 
Verlaufe Meatmarfet, Tranfheitshalber, 
Yurrenzloie Lage, idöne Wohnung binten. 
auch auf Abzahlung. Näheres 2834 N. Aſhland 
Avenue. 
Zu berlanfen: 
cery, wegen Todesfall. 


Zu 
billig. 


— — — 


Gut etablirte Nordſeite 
828 Center Straße. 
Zu bverfaufen: $450, auigebendes, altes 
Taieifen: und Grocerhaeinätt, 2101 
Stroke. 


Muß derfhleudern: 
biel Arbeit für mich 
Francisco Abe. 


en .17 
Drit 


Larrabee 


Guter Eandh-Store, 
mit 4 Kindern. 


au 
1903 


Zimmer 
per Monat, 


su 
808 


perfaufen, billig, 
Salle VIpe, 
Selifateifen. 

modi 


$250 


Muß 


Haus 
Miete 
verfar ıfen: 
dayton Str. 
verlaufen: Meat Market billig, 
Sorrb Mve., nabe Zontbport Nide.. 
verlaffen 


Yu Grocery nd 


u beriaufen: 
North Cicero Ave. 


— 


Schubmacher-Sho 
Chicago 


811 
modi 


billig. 
de dine. 


Zu derfaufen: Gute »feitrifche Shubwerlftatt. 
fofort, wegen Strankheit, 4171 Eifton Avenue. 


Zu berfaufen: Saloon und Re ftancant, eine 
Goidgrube für den rihtigenr Mann: lange 8 
billiae * keine Agenten, Adr.: 
Abendpo 


fr—ımi 


ſchnellen 


Umſtände 
von Gr 
$150 
Yager; 
Li 


erawirgnen einen 
ocery= und Delifateflfenitore, $140 Scale, 
eisfhrant, $125 Wereal Gafe, großes; 
; erfolgreicher Meatrtarlet nebenan; teine 
onſfurrenz. Preis nur 8650. Deutfihe Nach 
ırfoaft. Hälfte Duar, fferte 
wiefen. 1714 Larrabee 
Zu verlaufen: Sehr bil ti g ‚Damen 
Kun idenſchneidergeſchäft mi tranthettshe' 
i beriau ıft werden. Zu jederzeit nachzuiragen. 1900 
dedvale Ave., nahe Armitage. foıno 


IR. 80 


3 y F 
Keine O— 


Eir. 


fomodi 


Zu verfaufen: Billia, gute Büderet, mit Haus 
‚mid Loi oder zu bertauihen, in Edilon Rarf, 
ı Ebhicagoer Stadtarenae. Spreht bur oder fchrei bi | 
6705 Edifon Part &ve,, Edifon Pati-Chicaao, 
Illinois. fafomo | 


Su berlaufen: Gutge 
Aranfbeit, mähiger Breis; 
werden. 444 Eait 31. Etr. 

gu berfonien: Home-Päler ei, 
ſens der Stadt, 
Ban Buren Etr, 


hende Päderel wegen 


wegen Berla 
Maht eigenen Preis. 


| Geidhäftst.ilbaber. 
| (Anzeige unier dieifer Rubrif 2 GentE das Wort) 


| Glasteiniger würde fih an einem Glagreini- | 


aungs- inıtitut beteiligen. 
tige Erfahrung. Abr.: 


Derfeide bat langjäh- 
x. 412, Abendpoft. 

Fartner gejucht von eriabrenem Diann, 
Blafhenbiergeihäft gu gründen, etivas Geld not- 
wendig. Ude.: Z. 471, ndpoit, nıodi 

Cihneider berlangt für jelbftündigen 
trauenspoften bei gutem Einlommen, 
Haben, Adr.: T. 470, AUbenopoft. 
nn nn 


— ⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Saben Cie Geld aum Anlegen? Wenn 
bringen Sıe e3 nad dieier Yanı umd legen 
e3 in &progentigen eriten Sysutyeien an. Uns 
ter Ruf im Wertreeb uno Beriaui bon »riten 

Snpothelen ift uber aan; Ameria verbre::ct, 


Sur, die beiien eriten Süypotheien werben vers 

auft 

—— 5ift & Weſtern Saving zs8 Bant·— 
5BU48 ©, Weſtern Abenue. 

ZTeiepyon Zrover 6144, 
— Die oeulfge Banı der Eücweftfelte,— 

Eiher—folide—zuverlüäjfig, 

"Darum fein zparionty aniegen? $i oder — 

macht damit einen Unſang. 7ol 


Sie 


Greenebaum Eonß Banl & zuuft| 
Companv, Sapıtal $1,86U,UUU.0U, verleiht ı 
ed auf Grundeigenium und 4um Vaueun. Rie⸗ 
drig ter —— Sichere erſte Oupothelen und 
Boñes, in veliebigen Summen. 
| ehicagver Grundeigentum gu beriaufen, 


| Bitbe Seid», Werhfel- wid Cheaneſchäſte. Vom 


1. Das an in unierem neuen Heim, Ede Yaäulle | 
t und DWiadilon Etrabe. Berfüunten Eie nıct, dıefe | 


fowie Baults 


| mımperbaven, mwöcrnen Räume. 
MaprX 


anzufel en. 


verleiuen, auf verbeiiericd Grundeinen> 
tum; leichte Zahlungen. mäßige Naten. 
. Vlotle, 127 N. Dearborn Str. Zim⸗ 
ımer 1444, 110i*k 


Kraemer& 
Salle Stratze, 
— — — { 
n auf Chicago Grumdeigentum zu 
Zinſen und geringen Unuvften. 
Ohpotheren und Bonds mit Baranfice 
beriaufen 2no, momiſa 
Ht —R auf 


Prozem 


* 


a 
t 5 D, — 


"+ 


I 118 NR. Ya 


zu berleil) 
niedrigen 
| Wuie eriie 
Rolizen 
Zu leiben geiudht: 
mudernes 2 tal 
feine Kommiſſion. 
$100 
Grunde; 
Harı © 


Sohn 
Euite 1402. 


6 
Rn 5 


und aufwärts ge eitehen an 
aruium au 6 Wroa, 
aruit Blda., 111 W. 


D. Siebert, 
Monroe Sir, 
3lofim& 
a $1900 
< sinfeit, aber 
‚mi ir nir ein 
er er! ) 
> Barıtein.ch 

2ldr.: 


il bon eincı 
traahıe 


t geborgt 
leine Kom— 


kaben. 
mi ion. 
und ſtelle 
‚auf ein ) 
an Asphautitrahe 
| Ab: ndpoit. 


Meine vıgente 


zweite Hypothel 


270 


Brivat mann derleiht Gew auf 
3 Abenopoit. 


\ e Grundeiger it: uno 
zum Bauen zu medrigſten Zinſen. Ohren 

tug uns Tamfltag Abend bis y Ubr. 
State Eavingd Want, 1341 Milwaukee 
ı nabe Baulina Strafe, 


i Iyen 


(Seld auf 


Ave, 
20174 


Pl 


25. 23 abre Geihäft auf 
meter don Häuſern. 
Held, Bine umd 
uen lomplet. a ing 
v& &v,25N%. surb 


tabe. 


Wi 


Neſtaurants 


Kommiſſ Uluor 
tructing N. Deurborn, 
Tiul* 


immer 


Zweite Hhpoibel: Yin! 


en prompt genadt 4 
den niedrigiten Raten. „infen 31, Prozent pe 
Jahr. Wonatlıhe Zablungen, wver in — 
Neal Eſtate Morigasge Companh, 100N. Dear⸗ 
born ir, 28in** 
Häuſer 
e Spestalıtät. 
zZione & Co, 


‚u 
T 


Darleben auf Grundeigentum, 
Sauftellen. Y'audarleben 
jortt se Vedicnung. h 

Phone: Randolph 76 W. 

250p*2 
Norpfette 

da. 30934 

diep* 


$500 bi3 00 auf derbe 
m zu verleihen. Frant 
Robey Straßze. 


erte 


R 
De 


be 
ex tgesitu 
%o. 


$6 auf: | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Fred Plo— te, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsfachen prompt beſorat. Pratti⸗ 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str, Zimmer 1444, 


Denticher Advofat. Rat frei. In Of⸗ 
fice des L. H. Lasalo. Oeffentlicher Notar, 


1544 nn Str, Zimmer 4. 
Inodimtz 


Deuffh-ungarifiher Advolat, Rat_frei, Bi 
bor;uipredben in „Smwark“ Real Eitate Office, 
2101 Lincoln Ave. InoviwX& 
Rechtsanwalt Vaul A 

Otis Buildina, Zimmer Wr. 1528, 
10 South LaSalle Straße. 
Telephone: Frautlin 795. 


V — 


Mieter heraudgei:gt; 


Sausbefiger! Eihlehte 
: alle Untolten nur $8.00, Yandiords‘ Ad Ali'n 
35 N, Dearborn Etr,, 7. ylur. Abend? She: Gem 
tag Morgens, 555 KRoriy Ave, Ede Larrabee. 
Sav*E 
I Salls Ihr mittellod feld und einen tügptigen 
| Adbofaten braudt, feht Brandes, 13513 Fort 
Beorborn Zldea., Monroe und Glarf Etrabe, 


—— 


Reichenbeitatter. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Wort) 


RER 
vb, u o T enit . 
gan 5 


lon⸗ 
Gebe | 


Gro⸗ 


855 


frfamo | 


Reaic; | 
< 4,9 | 


Verlauf ' 


zurückge⸗ 


und Herren 


muß fofort verlauft ! 
28011wæ 


2854 | 
260011wæ* 
—ñ— 


um 


Vers | 
muß $200 | 
mobi, 


fo, | 


J | und Binfen 


auf bebansee | 


Seit $ 


160 Jahren die beitbeiannieile Ban für auslum: | 


ı9 
 Brivataelder auf zweite Snpotiiet zu!” 


fomudi | 


Befiger bon | 
304 | 


fomodi ! 
ıtimtk | 


"on. | 
Krauſe 


oder | 
Eu | 


110°% |! 


Bitte 


24ofimt& | 


Grundeigentum und Duutet. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} ! 
Fe ER en a ennee 


NAnrpirite 
Großer Bargain: Dfenbeisung, 4 


ebäude, nahe Seminarg 
648 das er ._ ‘preis SA5G0, Bringt über 14% 
Bed, 3034 N. Roben Str. 


Sran 
Zu laufen gefucht: $50,000 gutes Gefchäf 
geväude, bezay.e “aa en BEE 
George Zorye, 2360 


Hlat Frames 
und Altgeld, wirete 


modo 


Lincolu Abe. 
ol31,nod1,3 
-—— — — 
Verlaufe modernes 2:5lat Gebäude, Bridbafes 
ment, Nöinnemac nabe Xincoln vIve., $4U00, mes 
gen Ktantbeu George Torpe, 2360 Lincoin Abe. 
ſomo 


—— — — — — — — — —“«0 
Eure Gelegenheit für einen Tauſch: Moderne 
Zimmer Reſidenz, Dampfheizung, elelitiſches 
wt; 1 Blod dom Bilod, Weide Straßen geptin« 
tert und Deaabli, Nehme $1000 Baar, vdee 
Heine Nord» oder Nordwertfeite Baujtelle ode 
Sausceigeutum als erıle ——— —* nah 
Be,ichen sm. Zelosty, 36t Weſtern 
Ade., Ecke obifon € 30011w* 
‚sat neues 2: 3iat Bridhaus, 6 und 6 grobe 
| Himmer, au aroß yigeniumer, nur zwei ı7 
„ammite. NSurde 3,675 negmen $1000 Baar, 
$25 .monatlih, I m. 36 los1n, 3557 N, X 
ftern Ave, Ede MD difon Str, SoollmE 
— ne 
Freundliche Conage. Heim, hohes Bafement 
und Dachbeden, Bad, Gas heiges und kaltes 
Isaller. 8: terte Strat e 2 103 zur Sixa⸗ 
benbahn. uem zur Hoc)bahn, $2300, $409 
“Baur, $15 monatlich, 
William Belosty, Beimont Ave, 
300h 1w 
— — —— 


Nabensiwood; 


jur 


1905 


Moderne 6 Zimmer Refidenz in 
Bad, !vas, heises und faltes Saffer, 114 lud 
zur Sochbohnitation, 82500. 8500 Baar, 815 
monalic. zum. Zelosty, 3557 R. Leſiern 
Ude, Ede Addifon Str, SoolLm2 

Kenes 4-Mpariment Brifgebäude, 30 Fuß Eis 
lol, Yale Siem. „seco: Annehn ichleit. 
Wurde 82500 Baar nehmen, oder Noͤrd⸗ oder 
Nordweſtheite Baufſtelle oder lieinetres Hau 
eigentum elezeulaablung ne gmen. Preis 513,000 

Wim. Zelosty. 1808 wWelmons Ylve, * 
300i10 
— 
un Irving Bar? 

Hodwahn, 5 
Baſe und 
490 


tn 


uloderne 


Moderne Cottage, 2 
! Station der :torihivellern 
Zimmer ud Bad; Hohes ement 
boden, Furnaceheizung, 82600; 
'$15 m onatiid). 
| Wr, Selosty, 3801 %, Weltern Une, 
| Suofin® 


ta 
Blods 


J 
$30 ——— taufen neues 2: Hoet 
ſoeben fſerug geſtent, Eide won 
Fußböden ——— Viofail hauen und 
‚ Yadezimmer; 30 Fuß Lol; Straße und Huch 
bat = Berfe »hrsverbindung; RNachbarſchaft 
Bauvorſchrifien, 753 8700 Baar, 8330 monatl. 
| Wuim. o3IH, 1905 Belmont Ave. 

| 38001 1w* 


Bırci-Blar | 
| teiiches 


"affer, 


| $700 Buer, 
| Bri.ncbäude, 
i und 


td 
864 

el 
38 es 


auf 50 Fuß Lot, 
Gas, heibes und kaltes 
Baar, 515 monauich. 
1905 %Belmoni ve, 
S0ofimF 


Framehaus 
icht, Hab 

L Ss 00 
5 re l1081 vd, 


eieto 


v 
A 


zn, 


> giumter Cottage 
Yot, beide Straßen 
ı $2100. $200 Zoar, 
Un Belosly, 


und großer Stall, aut Ef 
geplialteri und bezabit, 
$15 monatlid, 
1905 Beimon Ave. 

3001 1wæ* 
Zu verlaufen: ‚0, Binthrop Ude, Ne fibenz, 
I Lot 5VX 150, eleiie, Licht, Eichenhorz: Fußböden; 
Barage, 6 große Zimmer; $S1000 Baar. 3. I, 
Hecht, 6211 Broadivay, Phone Edgewater 7747. 
—29 im 


ui 


Speateller ergatn! 
Neues 9 Siat dyasımen nigehdube, 

Zimmer Wohnungen, &de, in 
„ampihelzuig, Summerverandas, 
| befteidung, Gisfchränfe, Wasdien, Miete 
jährlich. Hypothet $17,000 Preis 827,000. 
Bringt 20 Prozent Veus an Gerdanlage. An—⸗ 
deres Properih in Zauſch genommen. 

Gen, saumweber 
IN Eaile Phone Main 


4 und 5 
Ravenswood; 

Eichenholz⸗ 
54000 


€ 
2a 


er 


\ eruwiitelungen und Bermtel 
Mitgiieder fomniflionsirei. Sreter Nat 
Grundbuchſachen. Eintritisaeld $1.00, Wiigliede 
beitrag $1.00 per ‚Sabre, Ywir haben Käufer und 
Dieter, Real Eſtaie Owners Wıllociation, 555 
W. Nortb Adec., Ede Larradee Str., Bormiittags 
8—10, Nadhmittags 3—5, Ubends 7—Y, Sunn« 
tagbormittaa 10—12, Sot—invz 


Ansmann. e 
| 


\ 


Nordweit eite 


$300 Anzablung 
$20 monatlich 

umb Sinfen kauſen ein .Zuetell? awel Flat Bridc⸗ 
gebäude, 80 Fuß Yot; ein Flat vermieiet. das 
| andere fertig zum Einsieben 

150 Angablung 

810 monatlıd 
faufen eıne G»Jımmer 
tage; Cihen-Zußboden und »Vertle 
! iret-Vai — neu und 

Zuetel 

! 4101 Fullerton Abe, 


Brick⸗·Cot⸗ 
idung: Kon⸗ 
itrilt modern 
Buetelil 
2201 %. sofıner Nb6, 
5ntai* 

Muß verlaufen: 4 Zimmer Cottage, 
i Balewent uitd großer wat; ð 
Übzabıung 2632 Ahine Str, 


Siüdneite. 


Die leisten fünf nnierer 51 eleganten 
lat Bridbänier jo’ er dieſen Monat 
‚veiiauft werden: im fsjönen Marguette 
Danor, 59, und Kodweli Str. Ale newer 
ten Ginrichtungen, Streben acyilniierr 
und beia.lt. Zwei Straßenbahnen: We 
ſtern Ave. und 59. Straße. Eigentümer 
am Plas, auch Sonntans, 
B. Binfert & 
‚Hauptoffice 4810 W. 


; bobe# 
Breis H1000, au 
2601 1w* 


S S 5 hne ® 
22.Eır., Cicero, A 


Zu berfaufen: 
Ztaat beriafler: 7 
Block ——— 
tät und Gas; ſehr angenehme Naadarfauft 
‚m eriraacn beim Eigentümer, 514U Co, yNarih« 
field Ave, Telephon: Hards 6806. fafonıno 

Südiveitieite, 

Herr Mietezabier! $1u moratlih faufer 3 
ı Acre Hühnerfarm, Boue nah Bund, Grane- 
Archer Ade. Addition; 825063 tährlides 
lommen für Lebenszeit. 16 Afhland 
166 NClark Str. 
VLorſtädte. 


s10 


Billig, Gigentüme rt mub den 
„immer böoltage; Conereie 
Heikivalferheisung: Eleltriz' 


Alo 
1901” x 


Herr Mietezabler! 
Acre Hühnerfarin; 
fragen 9 — 19. 
1620, 155 N. 


morutli Laufen 
viele neue Gobüude, 9 
Ave., Maywood, oder 
Clart Etr. 


—— — 
indehalber 
nahe der 
Acres 
4 Acres 


Umſt 
Ridge, 


billig au vorfau 
tadfarenze 


ren 
.32000, 
-00 4500. 90 


300.00 
und 


fiir, ‚Garten T 


c uch, 
anf Der No 
Nord Glarl 

Sch müniche 
für die neue 

Golf, Land, 
lauf —28 g 
George filtel- 


Barıner, 1621 


| 
| Leute, welche fih für ı 
— im ſonnigen Süden, 
terımal erntet im Jahr, rei 

3 W ſſer. Kirg nl 
Simmer 7 


i, “tl, 


Monroe Eiruße. | 


u berfauten 


„u DEI 


nr Gnf 
I quier U 
doden 
Folꝑhöp 
— — en — — — — —— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


3 Eemt3 das Wort) 
' Srauenfran I 
Behandlung. 1445 


U 


Dr. Haſenclever, Spenalint 
beiten, Beſte und zuverläſſige 
W. Madiſen Str. Stunden 


für 


Dr. Weiß erſahrener. 
behandelt alle Frauentrankh 
ammenſchule, Eiaatsezamen 
eribindungen an 1176 Dil 

Türen fdl don Bivifton. 


vertrau 


Dr. ront, deuticher Meat rüber ? 
| der Ytener ıiniverfität. vebandılt gemwif 
alle Kranfyeiten, 1154 Milwanfce 
Tivifion Etr. Borm, 10—12, Ab 


A. #8. Warubolß, 


Billard und Bader Tiide. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Cents das Wort) 


gu vertaufen: Billard iiche, vollit ändıg neu 
Caͤrom oder Pocket, mit vollſtändige m aubehd: 
$115: gebrauchte Zıihe au berangelegien Trete 
fen; ieihte Yahlungen. ir vermi sten Titgpe 
mit dem PBribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. HZigarrenladen > Eın richtung 
Eyeztalitüt. Xbe B ru wid » X Halle « Gi — 
So.. 623520 5 abaib Abe, } 


| Zadıdeder u. i. w. 
(Anzei gen unter diefer Nubril 2 Cents ba3 Bort) 
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I 27 Boll breit, |27 Zoll breit, 27 Zoll breit,i27 3oll breit, 36 3oll_ breit, 36 


10 Wert, 12 ®Wert,]| Wert,1S Mert,lısc wert .lise 
Dard ‚Yard Da Dard vVard Dard 


52c 72< 9:c 12: | 102 | 12: 
Seide, Suitings und Gloafings | 


2.00 Brocaded | 69c Ghiffon Faille, 24, 5% 


Satin, 36 3011| Zoll breit, fehr weich appre- | Sturm 
Breit, aute Aus- | tirt und febr glänzend, in cine vollftändige d 
i wabl-von Scatti- | ihwarz, weif, Navn und | Bartie von : \fchwere Sorte, fbesiell. 
42:c 


iate..1.0015:9°.°....39c Ban. 425c Me? 1.98 || 
Spart ein Drittel an Gardinemunaren 


1äce Gardinen 

Scerim, 36söllia, 

I fancy Dpen Wort 
Border, in weik, | 

Elfenbein md 


Beige, die 104 


Dard 

Bwet Bartien 54-3Öll, 
Battenbera Tiſchdecken, 
mit ſchlichten und ge⸗ 
ſticten Centers, Aus⸗ 
wahl in netten Diuftern: 


Spielwaaren 
10c beilende 

unde nur 
Stück werden 

einen Xxun⸗ 


J Drogen 
7 Draht- 
0 ten — das yo 
> 
an 
ben abgeaerben — 
fpeziell in dieſem 


| 
} 


24 


“. 


Bartie 6: 
3oll breit 
Bert, 

rd 


wollenes | 


3.00 Gbindilla Glont- | 
Serae, | 


ing, 54 3oll breit, arau, 
Nav und braun, aute, 


25c 


Madras, 


357 Gardinen-Maranis ı 
ſette. 3630 faney 
Bordered, in weii, Cream * Pr 

* 2 >» 0 x 
und Arabia, ſpeziell mar⸗ Nuiftern, 
firt, die Ward ı die Yard 
für ' für 


Gardinen- | 


36; 51lia, 


1Sc Gardinen Zmir, 
3Ghöllia, geitreiites 
gULE | und Farrirtee Yeno Swih, 
von : . 
neue Entwürfe, 
I 
| 


inezielt, | alles 
die 1 
122c 
1 
| 


m fpeziell, 
15c 
75c und $1.00 Neagligee- 


Yard . 
Hemden für Männer, jor- 
tirt in Muftern, weiche 
franz. Manfcyetten und 
andere mit aeitärften | 
Dtanichetten, 


, Dian e fortirt in | 
Größen; das 

Bartie 1— : h Stüd zu 

Berte nis s3 1.98 AN | 


19c „fait ftainleh“ ſchwarze 
Partie 2— 
1 Werte bie 4.02.48 ' 


baummollene Damen 
—9 — —— 
Ganzleinene Dama ft BE Sadıa und Beben: 
Tray Elotbs u.Doilieg, Gröfen 8 bie 10; 
‚mit -Sranfen in 
fhlihten und „Open 
Bort“ Muftern, weri 


farcv 


i 


Beton u. Baile Watite, 
achtzehn populäre und 
moderne Facons, dar 
Bitter alle Bröhen bis 
44, große $1.00 und 
> scrie — 

ne — Ic 
Nleiverröde aus Ser 
ges und solle = Bop 
lins, in blau, jdivarz, 
braun, grün und lob« 
jarbig, Größen bis 30 
Zaillenma&, viele $5 
Iserte in der Partie — 
das Stüd 

zu 


25c reinleinene 
tüher für Damen— mit 
Initialen, nett boblae 
füäumt— Auswahl in den 
Initialen; das 

Stüd zu 


5c Tordon Kanten, 


Taſchen 


in 
einer guten Auswahl von 
netten Clunb⸗ 2 
Muftern; die Dard 420 
Sand» 


98c aanzleberne 
tafhen für die Damen 
—in einem Sortiment 
von verichtedenen INoden, 
di. neuen „crufbed“ und 
„Diaited” KKormen, mit 
„ierweled" umd 
Sicherheits 
mit Seide 
firttert: ſpez 
das Zrüd 


Gefranfte Leinen Da- 
maft Servietten 
‚Größe 16x16; reaulär 
"das Dutend 75 — 


 fpeziell das Dip. 
de Stüd ade 
die 


Scäultafhen für 
Kinder — in braunem 
„Zeatherette“ mit 
Meifing-„Eatches“ md 
Schloß; das 

Stüd zu 


— —— —— — 


32.25 Regen ⸗Cabes für Kinder, in blau oder 
rot, Größen bon 6 bis 14 Jahren, 

das Ctüd zu 

2.25 Blantet:Baderoben für Kinder, verihie- 
dene Farben, Größen 8 bis 14 
Sabre, daS Etüd.....ononssnnsnensese 1.395 
Feine nerippte weiße , 79e gerippte Union. 
geilichte Leibhen und | Euits für Damen— 
Beinlleider für Da- hoher Hals, lange 


men; fveziell, gs 
08 Stillen... "ICE 


das S 


upler 
2 hlöfiern, 
Yever ae 


.98c 


und 
iell 


— — —“ 


zwei links auf dem Teller und für den 
Belgier, der auch ſein Bett links an 
der Wand hatte. 

„Hier heb ik wat“, ſagte ſie aufmun 
brad, jpudte der Louis Kranz aus |ternd. Er ſchüttelte heftig den Kopf. 
und fagte mit rollenden Augen: „Und! „Brood!“ Gie ftach mit dem rijfi- | 
nu heiß ich Ludwig.“ ‚gen roten Finger auf das Butterbrot. | 


Der Kleine Yonis, 
lisze aus -Belgien bon Nanny Lambrecht. 


Als der Krieg mit Frankreich au?- 


‚zurüd, deutete auf fein vermundet«s 


'geichleyen hatte 


* — Si i i —E Ather * ER — 


bomba da!" Er warf die Dede zurü 
te auf fein vertwunbetes Bein, „L:3 
Habt ihr mir faputgefchoffe.“ 

Da warf cud der Bulgier die al 
Bein und deutete auf jeine Bruft und 
auf die des Preußen, faate ein Wort: 
„Camarade.“ 

Na, Freilich waren ſie Kameraden, 
wenn der dx fich auch für feinen König 
und er für feinen 
Kaifer. Sie hatten beide ihre Pflicht 
getan. Soldaten haffen jih nid. 
Denn die Kampfmwut vorüber ift, bän- 
digt fie ein heiliger Ernft, die Hodad)- 
tung vor der Tapferkeit. 

Camarade! 

Ein gute® marmberziged Gefühl 
mallt von Feind zu yeind hinüber. 
Der Belgier verfucht fich zur Seite zu 
legen, das Geficht nah dem Pruffien, 
beginnt zu jchwagen, eintönig Ihmwagt 


'er, immerfort fchwaßt ei, es entlaftet , die Fehle binein. Mag er weiter pfei 


von feinem kleinen 
von feinen Eltern 
erzählt er. 


ihn, e8 befreit ibn; 
füßen Mädchen, r 
und wo er zu Haufe ift, 


I®anz gleich, ob der Preuße ihn ver- 


fteht, ganz eleich, er will ja nur fid) 


den ſchmerzenden Drud von ber Geele| 
| reden. 


Kein Wort veritebt der Preuße, feine 
Silbe, aber er hört zu, er hört an- 
dächtiq zu. Und als dann der Belgier 
still Iiegt und vor fih bin jtarrt, 
drängt ihn ſein ſcheues unbeholfene: 
Gefühl, „uch etwas zu Tagen, etivas 
Gutes und Freundichaftliches, etwas, 
das näher bringt. 

„Wie heifte denn?” fragte er, und 
da der Belgier die Achfe! zudi, „Ber: 
ftehfte bat wibder nich?” Zeigte auf 
fi: „Ih — Louis." Cr. Das .lt 
doch Franzöſiſch, das wird er nur doc 
mal verjtehn. | 

Richtig, er veriteht’3, weiſt auf fich 


| bis Mitternacht, 


Der Ludivig meldete Tich in der 
Aachener Apothete, guten Taa, und er 
fei der Burjche vom Herrn Yeutnant. 

Er folle 3 Wlaul halten, jagte Die 
Köchin, denn wenn die junge Frau 
böre, daß er da jei, und daß jie nun 
vom Herrn Abjchied nehmen müjfe — 
ab Gott, da hört man’s fon, ein 
ſchluchzender Schrei. 


Er ſchüttelte den Kopf. 

„Drink, Jongſtke!“ 

Er ſchüttelte den Kopf. Da ver— 
ſuchte ſie es anders herum. Sie fragte, 
ob er ein Dochterken zu Haus hätt. 
Kopfſchütteln. 
| „Keen Meisje, nen? Od, En! 
‚tijf”, er foll doc) mal vor. der jchönen, 
ichönen Milch trinken, frifch gemolten 


75 A Long \ 
LONG way | 
70 SAlrarı.) 


⸗ 


Es kribbelte Ludwig über den Kör- und von der Kuh, die nan aus dem 
per hin. Man hat ſchließlich keinen Stall der Abltei übernommen habe. 
Pflaſterſtein, wo andere Leute ein „Sacredieu“, fluchte aus dem andern 
Herz haben. Und als er dann feld- Bett der rabenſchwarze Kopf, „ſoll ich 
marſchmäßig heraustrat, der feine warten, bis aus ſeinem Naſenloch 
ſchlanke Herr, und als Ludwig hinter Spargel wächſt?“ 
ihm her marſchirte zur Kaſerne, da Ochgodochgodochgod lachte da die 
ſagte er ſich: „Der Teufel hole die Flamſche los. Ein Lachen bis in den 
Frau Apotheker, aber wenn ich ihr Magen hinunter, ein breites, ſolides, 
den Herrn Leutnant raushauen kann, vertrauenerweckendes Lachen. Und dann 
tu ich's, jawoll.“ zog der Ludwig Kranz verſtohlen bie 

Los. Marſch. Grenze, Feindes- Hand unter der Setitdecke 
land. Und dort der Ueberfall der langte nach dem Teller, denn der 
Heckenſchützen. Wahnſinniger Tumult. Mund zog ſich ihm zuſammen vor 
Im Glutſchein des brennenden Hauſes Hunger, langte aber über die Milch 
fieht Ludwig Kranz ſeinen Leutnant, hinaus und über die Butterbrote, bie 
will ihm zu Hilfe — funkenſtiebend ihm zugedacht waren, und packte ſich 
ſtürzten- die Wände ein —. Knall. diejenigen des Belgiers auf. 

Krach. Vorwärts! Die Flamſche lachte noch, als ſie 

Da knickte Ludwig Kranz in den hinausging. Man hörte ſie draußen 
Knieen ein, wie eingeſtoßen. In ſei- den Witz von dem Spargel, der aus 
nen Stiefel rinnt Blut. Er fällt auf dem preußiſchen Naſenloch heraus 
einen nieder, der ſtöhnend am Boden wachſe, erzählen. 
liegt. Der bäumt fih auf, wälzt jih| In der Kammer der beiden Ver— 
unter ihm heraus, Triecht auf Händen |mundeten aber blieb es ftill. Gie 
und Füben aus dem Tumult. Ihm ſchlürften, ſie kauten, ſie ſahen ſich 
nach Ludwig Kranz. Er ſchleift, nicht an. Dann waren ſie beide fertig 
ſchleppt ſich hin, kriecht in Gebüſch, und verſuchten die leere Taſſe auf das 
kriecht weiter, faſt eine Stunde lang. zwiſchen ihnen ſtehende Tiſchchen zu 
Dann verliert er die Beſinnung. ſtellen. Aber bei dieſer Bewegung 

Als er aufwacht, beugt ſich eine ſchmerzte der Fuß, und mißmutig und 
Tächelnde belziiche Madame über ihn | hilflos nahmen fie wieder Taſſe und 
und redet viel; er verftand nichts, nur | Zeller zu fih aufs Bett. 
fo viel verjtand er, daß fie ihm jagen; Der Belgier hätte wo“! helfen fon- 
wollte, neben ihm Liege noch einer. Er/nen, denn fein rechter Fuß war ange: 
fah um jich und erblidte an der gegen= | Ichoffen, und das Tifchhen ftand !int2, 
überliegenden Wand ein Felbbett und Der Preuß hätte wohl helfen fünnen, 
einen rabenfchiwarzen Kopf auf dem|denn fein linfes Bein war angeichoffen 
blühmeiken Kiffen. und das Tiichhen Ätand rechts von 

„Kamerad!“ jtöhnte froh Ludwig ihm. Da pfiff ingrimmig der Belgier 
Sranz. „ung!“ rief er noch einmal, |vor ji hin. Da pfiff noch ingrim- 
Tudgte mit jcheuen Bliden nach deffen | miger der Preuß vor fic hin. 
felbgrauer Uniform. Der raben-| Und mwaren beide ftill. Jähftill mie 
ſchwarze Kopf gab keine Antwort. Da!auf Kommando. Es jludte ihnen 
wies Madame auf das Käppi, das am plöhlich etwas die Kehle herauf, blieb 
Kopfende des Bettes an der Wand im Halſe ſtecken, ließ ſich nicht mehr 
hing. Und da zog Ludwig Kranz die hinunterdrücken. Der Belgier ließ den 
Bettidecke bis über die Ohren hinauf. Kopf hängen, ließ ihn tief auf die 
Ein leiſes Schütteln kroch an ihm her- Decke hinab hängen, wiſchte ſich mit 
auf, zuerſt fing's in den Zehen an, die dem Zipfel der Dede über die Augen. 
bogen und krümmten ſich und machten Das war im ſelben Augenblick, als 
auch die übrigen Fußmuskeln rebel-⸗ auch der Preuß den Handrücken an die 
liſch. Der ganze Fuß kam in ſchüt- Stirn drückte und verſtohlen und 
teinde Bewegung, die Beine bis übers |fchnel en die Augen. Und dann 
Knie hinauf machten den Unfug mit, |jchluchzten fie beide los, jhämten fich 
und jhlieplih blieb Ludwig Kranz furchtbar, aber fchluchzten wie zivei 
nichts anderes übrig, als fi einzu> | gezüchtigte hilflofe Buben. 
geftehen: „IH zittere vor Angft, ih| „Worum habt ihr denn gefchoffe?” 
liege einfam und verlaffen in fyeinde2- jchrie plöplic in zornigem Heulen 
land, fie werden mich veraiften, fie Qubmwig Rranz !os, „wenn ihr nich ge» 
werben mich totficher vergiften. \Tooffen hött, wär ich jekt mit meinem 
> Gleich fam auch jchon die Magd Leutnant in Frantreih, ihr Sau- 
berein, eine Frlamfche, brachte Milch nickel!“ . 
und einen Teller mit Butterbroten, im| Der fchmarze Kopf 
© ganzen vier, awei langen recht? auf dem „.. .comprenda pas.' 
* Seller ımd für den Preußen beftimmt, „Samoll, Bombomba, nir Bom 


© CASTORIA füsäugingeundKinter 
> Bin Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Ha 


zudte auf. 


— —— —— — — 


Trägt äie 
Unterschrift 
F 


| 


berbor, | 


fagt: „Georg Renard.“ 

„Schorſch!“ lacht der Heine Louis 
log, „Scorfh! Na, jo was, hat der 
Kerl wahrhaftia einen deutichen Na= 
men!" Der Louis einen franzöfifchen 
und der Schorih einen deutfhen! 
 Gradfo wie merci. 
Iuns die Franzojen weareihnappt ba 
ben. Meint der Louis. 
| Draußen ftlirrende Schritte. 
Stimme eines DOffiziers, 
mit dem belgifchen Arzt zu den 2er: 
‚munbeten herauf. Der Arzt hatte au 
‚die Verwundeten, die in der Abtei Got- 
‚testal eingebracht waren, in Pflege ge= 
nommen, 

Sn den erjten Kriegswochen, als 
duch die Franttireurtämpfe unfere 
Truppen bingemäht wurden, fchaffte 
man die Verwundeten unter, wo im 
mer jich Gelegenheit bot. Und da der 


Die 
Er fommt 


Dokteur Hausarzt in der Fabrik war! 


und man bort die beiden Verwundeten 
in quie Pflege nahm, follten fie auch 
| weiterhin dort bleiben. Die Beinfchüfje 
(itellten jich als leichtere Verwundungen 
| heraus, 
tungen ber erften und ungewohnten 
Kriegereigniffe hatten die Nerven 
beruntergebradht. Alfo vierzehn Tage 
zunädjt mal ftilliegen. 

Sie lagen ftil, der Preuße lehrte 
den Belgier Deutich jprechen, der Bel- 
gier den Pruffjien Franzöfiih. As 
der Belgier das Wort „dredia”“ gelernt 
hatte, formte er jeinen erften deutichen 
Sap: „Das deutſche Sprak, ein dredig 
Sprak.“ 

„Wat?“ hauchte ihn der kleine Louis 
an, „wat ſagt der Lump? Dreckig 
Sprach? Nu paß mal uff, wat deine 
Sprach für 'n geölter Maiſch iſt!“ 
Kniff ſich mit den zwei Fingern die 
Naſe zu, begann ein fürchterliches 
Kauderwelſch herunterzuhaſpeln. Uff 
lala, lachte ihn der Belgier aus, 
platſchte mit beiden Händen auf die 
Bettdecke niedet. Bumbum ... machte 
den Trommelſchlag dazu. 

„Ra wart!” rief der Preuße, „Bum 
bum wird jet auf Lüttich gemacht!“ 

„Ah non! Bumbum auf die Pruf 
fiend!” - er machte 


Rüdens hin. 


Auch fo was, das | 


aber die heftigen Erfjchütte- | 


‚brif, und da die Offiziere weageritten 
waren, fam Mabame lächelnd in die 
| Kammer, 
| meine armen Kerlchen noch etivas ver 
\ftedt zu haben.” 

| Still lag der Kleine Lois, reate fich 


0 eine jchlagende er aufreht im Belt, 
Bewegung auf die Fortfeßbng feines! Fauft auf die Bettdede, jchrie: „Ver-lerfte Klaffiterfchule 


> — 
BE 


EEE 


Ah was, fol fich ein preußifcher weg und aus dem Bette raus und vor 
Infanterift mit jo ’nem belgijchen |ven Schwarzkopf hin. 
Schorfd abgeben? Wirft fi zur| „Kamerad, ihr feid ja hier fehr nett 
Seite, Gefiht nah der Wand, pfeift | mit mir, ich hab’ nir anders zu tun, 
fi) was, pfeift „DieTIaht am Rhein“. !al3 Dante fhön zu fagen, aber der 
©. ä | Teufel Hol’ euch, wenn ihr meint, ist 


nen Gütern. Er liebt fie alle zärtlich, 
fo zärtlich, daß er nur im Mietsfiater 
fährt, wenn er zu Wien oder Budapejt 
berumbummelt. Er fährt, mie der 
Kanzler Kaunik, übrigens Sommers 
und Winter nur im geichloffenen | 
|Fiafer. Er hat auch viele Paläfte, aber | 
in Budapejt, in Wien wohnt er nur 
im Hhiel, das drei Zimmer für ihr 


Und nu mag der fish gelb ärgern. 
Schmwupp, !nad .. gegenüber Inarrt | müßt mich vor meinem Vaterland ver- 
auch die Bettftatt. Der Kelgier wälzt fteden! So, Kamerad, und jegt follit 
lich zur Seite, Geficht nach der Wand, | du mal fehen, wie men einem preußis | 
pfeift bie Brabangonne. Sie pfeifen, ichen Bein die Kommandos ums Odr | das Jahr über eingerichtet hält, weil 
fie ärgern fi, die munden Beine |tlappert . . . Tritt gefaßt, Achtung!|er einmal auf drei Tage wirklich | 
‚fchmerzen, fie pfeifen noch immer, fie/Kompagnie marjh! Rechts fchwentt! kommt. Und er Haft alle Regel, hapt 
ärgern fi no, die Nerven reißen. | Halt! Augen lints!" Dicht vor dem|alles Hertommen. Das Tagespro- 
Bis Mitternaht werden fie pfeifen, |Bett des Velgiers „Melde gehorfamit:| gramm ver fieben Hubas ijt leider 
bie munden Beine ic bin gefund, ich bin Fein Zump,|wicht überliefert, aber Szemere jteht 
ſchmerzen fürchterlih. Macht nichts, |adfehüß!“ bes Abends um 6 Uhr auf, babet, 
nu wird man fehen, *-r’3 am länaften| Man faat, im Schübengraben bei) jrühftück, dann geht er in den Klub. 
ausbält, wer bie ftärktten Nerven hat. | Arras läg’ einer, der eine Gefchichte| Wenn er Morgens heimfehrt, ift er| 
So 'ne Art Ausnüßungstrieg. weiß, die alſo beginnt: „Als ich mal um eine Million reicher oder ärmer, je 
| Uff Iala, er kann nicht mehr, der der kleine Louis war. ...“ | | Nachdem, Denn Szemere ift ein Meis 
Belgier, die Nerven zerren ibm bis in * a an = Reittunft — 
* * bes Haſards. Vor zehn Jahren nahm 
Der Soldatenwohltäter. jet dem Sohn eines fteinteichen, alten | 
(Serben in einer Nacht, in einer bes 
rübmt gewordenen Sitzung Bakkarat, 
eine runde Million Kronen ab. Der | 
arme Sohn konnte nicht bezahlen, aber 
der reiche Alte fchrieb, als er dahinter 
fan: Natürlich werde ich die Spiel-| 
Ihuld meines Sohnes bezahlen. Aber | 
| meinen Sie nicht, daß e3 gut wäre, die 
Summe mwohltätig zu verwenden?” — ı 
Der Gewinner „de genere Huba“ | 
Ihrieb: „Natürlich, mein Herr.“ Er, 
fünmmerte fich nicht meiter 
Million, 
wenn einer — beimYafard — ganz 
ruhig bleibt, fich nicht vermwirren läßt, 
jo jagen alle Partner: „Er fpielt wie 
Szemere.“ Wenn einer mit hohen Ein— 
ſätzen unbekümmert herumwirft und 
alles verliert, ſo ſagen ſie: „Er iſt 
leichtſinnig wie Szemere. Wenn er mit 
einem Stoß Banknoten heimgeht: „Er 
hat Glück wie Szemere.“ Er iſt das 


m 


— — — — — 


fen, der Pruſſien, bis ihm die Stimm⸗- 
gabel runterrutſcht ... Sacredieu, wie 
ler pfeift, Jchrill wie Nahtvögel, es 
ftiht in die Schläfe, 
| Zähne ftumpf. 


Mııır 
— 


Karl Friedrich Nowal. 


Nikolaus von Szemere, ein unga— 
es macht die riſcher Magnat, hat wieder von ſich 
breden gemacht. Ungariſche, öſterreichi⸗ 
„Camarade“, fleht der Belgier. ſche, deuiſche und türkifche Soldaten 
|„Gamarade.. .“ follen fich nach dem Striege, wenn es 
| „Nee, bu bift ein Lump! Ein Lump|fich darum handeln wird, mo fie ihr 
bijte! Das bifte! Da pfiff der Bel: |fchlachtenmüdes Haupt hinlegen könn— 
gier die — Wadht am Rhei.. . . Er|ten, in 934 och Wderboden, Wald, 
pfiff wahrhaftig die Wacht am Rhein. | Wiefen und Weiden feines Bodens tei- 
Nirr Damit er nicht wieder anfinat, der len. Er zeigt im Lapidarftil an, daß er 
Bruifier.  Szulijöwaralja, eines feiner ungezähl- 
Der lieat jet ftill..... der hordht.... ten Güter im farpathifchen Ungarn, zu 
faft hält er den Atem an... Und nad) |folhem Bejiedlunaszmwed verjchentt. 
der erften Strophe pfeift der Belgier | Die Soldatenfolonien Alt:Roms jind 
die zweite... . Lieb Vaterland, magft|da8 Vorbild, Szemere jelbit ift ein 
rubig fein... Vorbild. 
| Wie eine Triedenzfchalmet. Ungarn hat niemand, der Szemere 
| Ein anftändiger Kecl ift er bodh,Inicht kennt. Aber wer ihn in Paris 
dentt der Kleine Louis, fpitt ben|trifft oder in London, den mittelgro- 
Mund, pfeift — ben, etwas diden Mann mit dem twil- 


Vertan ſchte Rolle 


\ 
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Die Rolle des FRANKE 
WES Am BOSPORUS 
habe ich dem Eingienier 
Verfauschtz 


Eısı Horufchern, 
Unglneck 


LET 


Eopyiigee, 1915, Gera [ournat Corporation, 


Er , ft die Brabanconne! 


den Gejiht, aus dem die Badenfno= | Beifpiel, vorbildlich und alaWarnung, 
Im Bette reht3 an der Wand 


|. ‚sm Deite ı hen ftart mongolifch vorfpringen, ers |er ift jchon die Magnatenlegende. 
raſchelt s. Im Bette lints an ber | Tennt den Madjare im Augenblid. | Wenn einer Glüd in allen Unterneh: 
Wand raſchelt's. Rechts dreht fih| Den unverfäljchten Madjaren, den imungen hat, jo Elopft man ihm auf 
einer um. Links dreht jich einer um. | Madjaren aus Ungarns Urzeit: den die Schulter: „Du wirft eS meit brin- 
Und zwei Gefichter ftarren jich an. | Magnaten „De genere Huba“. Sieben | gen, mein Eleiner Szemere!” Das Vor- 
Dann ftredt fich der mustulöfe Arm Stüd folder Kerle wie er, jieben Stüd | bild hatte einmal auh ein paar 
des Preußen aus dem Bettrouft per. |„Huba” m. Fürſten oder Grafen ——— Jahre. Wenn's einer wüſt 
aus zu dem Belgier hinüber — und Hetsöge, wie man ſie nennen will — trieb, ſagten damals die Freunde: „Ja 
berüber redt fi der Belgier — zivei famen mit Arpad, das ift jchon einige ja, mein Lieber, auch bir wirb eö nod) 
Hände fajjen ji, alö wollten fie füch | et det, - wor}, — Ungarn. gehen wie Szemere!“ 
die Finger abdrüden. Io er Ki we a ae Szemere aber bleibt oben. Mit fei- 
Sie pfiffen nicht mehr, fie fagten | Familiennamen de > "ober. nen bielhunbert Bferben und Stälen, 
(auch nichts mehr, aber jie hielten fich | Falls es die Badenfnoden nicht ver- ei fen Giläfjern und Stern, mit 
ag Bu; i ze. einen Dreizimmermwohnungen in Wien 
no die Hand, jchämigq und jcheu.| rat ten. Und deb ſ ——— e— 
BG ug, und Imel-|taten follten. Und richtet fein Leben | nd Budapeft, mit feinem Mobltätig- 
Wie Männer Freundichaft jchließen im Webriae ab bi koloſſal peſt, atig⸗ 
—— gen nach dieſer ſſalen feitspurenu, das alleGaben anonym zu 
und keine Sentimentalität auflommen Verwandiſchaft ein. 


laſſen wollen. Er hat mehr als 99 Güter. Eines —— gsBidvd 
| Als fie aufitehen durften, hinkten fie | Iages fchrieb er an den Sonvebminis [v7 feibt heut en = A bis 
Arm in Arm, der Preuße und ber ftir: „Das Schiehen it wichtig. | 2 ſchreibi und mit den mert- 
Belgier... = _ ‚Szent-Lörinegz, mein Gut bei Budo= | würdiaften Xdeen anfüllt. „Das Ziel“ 
Von Lüttich her donnerien die Ge= | peii, brauche ich nicht. Die ungarischen | Hat ieht im. Lapidarftil die Antündi- 
Ihüge. Madame lächelte ihre beiden | Jungen follen jchießen lernen. Bitte, laung für die ungarifchen, öfterreichi- 
DBermwundeten an und fagte: „Ihr ar= | Erzellenz, richten Sie es ala Uebung3= \fchen, deutfchen und türfifchen Soldd- 
men lieben Herlchen, wie glücklich bin platz für Scharfſchüben ein.” Er gab ten gebracht, die heiraten müffen, wenn 
ich, daß isc nicht in diefer Hölle jeid.“ |äugleih Prämien für die beiten ſie ſich nach dem Kriege als Frei- 
| Am jelben Tage famen wieder | Schügen her. 1000 Kronen und 100,= | hauern auf Szulijöwaralja anjiedeln 
Truppen angeritten, Offiziere jpreng= | 000 Kronen. Es fam nicht darauf an. | wollen. Szemere „de genere Huba“ 
‚ten in den Fabrikhof. Die mit den fieben Yubas gelommen | aber ijt ficherlich ſchon wieder mit ei- 
Madame ftürzte flink wie ein junges waren, hatten auch glänzend geſchoſ-⸗ ner anderen Idee ſehr beſchäftigt. 
Mädchen ihren beiden Verwundeten in ſen. Voltskünſte ſollen nicht verloren 
den Park nach, winkte, machte heimliche gehen. | "Aa: Brief —— ge 
Die Mannen der Hubas ritten auch jenen Brief an irgend einen Minifter 
\fchreiben. Oder „Das Ziel“ wird die 


ut. Szemere liebt alfo auch die Pfer- 

e. In Stall fieben die beruhen Idee lostnallen. Und Arpad und bie 
iefien. Sie fiegen bei den Rennen in ;gAnsen Neben Qubas werden in ihren 
Yubaneft, fie fiegen aber auch beim acht biltorifchen Gräbern vor Vergnü- 
derbn von London. Kein Iurf ohne ger Ihmunzeln. 
Szemere. In Ungarn hat er eine eigene 
Sodeyichule gezüchtet. Sie figen wie 
| Haarftriche im Sattel. Seinen nd 
|Xeuten gibt er filbergraue Blufen und 
aoldgelbe Kappen. Wenn fie rennen, 
jegt er nadläffig auf fie 100,000 | 
Kronen. Wenn fie hinten bleiben, ftedt | 
er jich aleichailtia eine Zigarette an 
und aebt weiter. Wenn fie ald Sieger 
Ziel laufen, verteilt er die Hlei- 
ri 1600, 10,000 und 
erteilt er alles, was 
) jeßte, an Freunde, 
und Goldgelden 


Zeichen, fie follten jchnell tommen, fie | 
follten leife fommen. Nahm ſie am 
Arm, drängte fie ind Haus, fchnell, |‘ 
Schnell zu Belt. 

„Sie liegen zu Bett, meine Bleilir 
ten.” 


4 —— = — 
Man requirirte Benzin in der Fu — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die neue Armee farbiger Franzoſen. 

Die in der jüngften Zeit verbre 
teten-Parifer Nadhrichten 
Schaffung einer Armee farbiger 
stanzofen in einer Gejammtitärfe 
bon 700,000 Mann ermweiien jich als 
‚haltlos. Es iit lediglich die Refruti- 
rumg bon 50,000 Mann aus der Se- 
nenalfoloite, wo die allgemeine 
Wehrvpflicht nicht beſteht, beſchloſſen 
ivorden. Man will jene 50,000 
ſind ſeine verſönlichen Renner. Aber Mann durch reichliche Geldprämien 
im Grunde hat er Ungarn auch die für alle ſich freiwillig ſtellenden 
von Jockeymen⸗ Leute, ſowie durch Gewährung von 
Familienverſoraung aur Anwerbuna 


fagte: „Ih bin alütlich, 


1- 


nicht, hätte am liebften die Dede wieder 
über die Obren gezogen. Was faate 
fie denn bloß, die Madame? 
bat fie ibn .. 


urch 
erſtect tr Ficeis 
. verjtedt ..... Himme! 
herractt ... verftedt Bat fie aefnel? ;: ie 
Er bif die Zähne einander, fann Di Gil 
büjter vor fi bin. Dann plöklich ja 

ihlug mit ber 


6. 

25 

u renza, 

Hl 
’ 


— en 
Cilyıci.t.fiiı 


ftedt hat fie gejagt?“ warf die Dede jchen geichentt, 


um bie! 


über die| 


Er hat viele hundert Pferde auf fei- 


BE: 


Cornmereia) 


State and Saving; Bank 


1935 Milwaukee Ave, 
Die Banf Des Deutichtums 
von Chicago, 


Fleutigse 
Preife für Geldjendungen nad) 
Deutichland und Defterreich-In- 
garn unter Garantie — porto- 
frei ıns Haus >eliefert. 


121.20 5.100 War 
—45.25f. 100 fironen 


Kriegs-Auleihen: 


Deutſche Reichsanleihen, alle 
Jahrgänge und Zinsgattungen 
— billiger als New York für 
Berliner Banken. Deiter- 
reichiiche u. Ungariiche Staats: 
anleiben fir direkte Wiener 
und Budapeiter Groibanfen, 
billiger al$ irgendwo, 

Kommt periönlich, überzeunt Euch, 
unfere Beamten iprehen dentih— 


oder fchreibt. 


Auch Sonntans vffen— von 10 bi 129 
Uhr Vormittags, 


| 


J ac T 
EMERSON 
fagt: „Genius ift nur eine andere 
Bezeichnung für harte Arbeit.” Urs 
beiten mit einem Ziel vor Augen 
madt uns glüdlih. Legt jeden Tag 
ge die Zeit der Not zurüd. Setzt 
Sure Energie in erfpartes Geld’ um. 
Bringt Eure Erfvarniffe nad diejer 
großen „Loop*Sparbant, to jie 
Sinfen bringen, während Ihr mebr 
part, Ziemlih fchnell werdet Ihr 
eine große Cumme in der Vant ba= 
ben, Kleine Kontos find bier will» 
lommen. 


au u — * 
32 guf Erſparniſe 
An oder vor dem 10. No— 
vember eröffnete Kontos 
bringen Ziuſen vom 1. an. 
Geld geliehen auf in Chicago ge— 
legenes verbeſſertes Grundeigen— 
tum. Baudarlehen gemacht. Hypo— 
thelen zum Verkauf. 


Fort Dearborn Trust |ji 
and Savings Bank 


Monrve und Clark Strafe, > 


= 3% ON 8AVINGS : 
Neueſte Mode. 
Von Maryhy Glynn. 


Gin pelzbeſetztes Sammetkleid. 


Te rrcor 1403 


| z 
WViele hübſche Nachmittagskleider 
beſtehen aus Sammet von entzücken— 
der Farbe. Alle ſind mit Pelz be— 
jet. Auch Phantaſieknöpfe und 
—⸗ verzieren häufig ein ſol— 


| 
| 
| 


I 


| 


I 


erledigen hat, mit feinem Hafardfpiel | 


ches Kleid. Natürlich miriien aud) die 
Sandihuhe, Stiefel, Kragen uw. ele- 
gant und feich fein, oder jie berder- 
ben den ganzen Gejammteindrud, 

Unfere Abbildung zeigt ein Sant- 
I metfleid mit ziemlich furzem und jehr 
\bollem Rod. Bejonders bemerfens- 
|wert tt die rujitiche Meachart des 
ı Kleides, denn es tit hinten glatt und 
born mit einem Gürtel verjehen. Das 
Jackett iſt mit blauem Fuchspelz ab— 
gefertigt und auch der Kragen iſt da— 
mit beſetzt. Die Aermel ſind ſehr eng 
und die Manſchetten ebenfalls mit 
Pelz abgefertigt. Ein feſcher Hut aus 
| geprehtem Biber mit Federgarnie- 
| rung verbollitändigt den Anzug. 


| ——— — 


— — 


veranlaſſen. Der Kriegsminiſter 
hofft, dieſe Truppen bis zum Früh— 
jahr ins Feld ſtellen zu können. In 
Fachkreiſen wird aber dieſe Annahme 
als ziemlich optimiſtiſch betrachtet. 
| 

* Mutmahlich den Folgen einer 
'friminellen Operation erlag die Witt- 
‚we Bauline Gefje, Nr. 1645 Didjon 
| Str., In einer von der Sterbenben 
abgegebenen Erklärung nahm fie die 


Schulh auf [id 


\ 





Bringt Eure Erjparnifie 
nach der altetablirten 


Ueberſchuß und 
Profite, 


N.-W.-Ecke LaSalle und Adams Sir. 


(Eigenberiht ber „Abenbpott“.) 
Wiener Brief. 


moraffy über die Htriegderllärung. Milita⸗ 
riusmus. — Das müſtungsfieber vor dem 
stieg, — Der Mord deö Tbronfolgers durch 


Serbien und feine Folgen. — Berrügerifche | 


Seereslieferanten. — Gute Inftandhaitung der 
Gefangenenlager, — Günftiges Urteil 
ſchweizeriſchen Rote Kreuzmifſfion. 

Wien, den 11. September 1915. 
In der gediegenen ungariſchen Zeit— 
ſchrift Kelet Nepe (Das Junge 
Europa) iſt ein Aufſatz aus der Feder 
des verdienſtvollen Staatsmannes 
Grafen Julius Andraſſy erſchienen. 
Der Geginſtand desſelben iſt „Bundes— 
treue und Intereſſengemeinſchaft“, 
und das Buch iſt, wie alles was An— 
draſſy ſchreibt, auch leſens- und 
bemerkenswert. So ſehr, daß ich 
aus dem Artikel einige der wich— 
tigſten Stellen herausſuchen möchte. 
Unter anderem kommt er darin 
auf die Tatſache zu ſprechen, daß 
dieſer Krieg, trotzdem er der Form 
nach ſowohl von Deutſchland wie 
Oeſterreich-Ungarn zuerſt erclärt wur: 
de, dennoch für dieſe zwei Mächte der 
reine Notwehr- und Verteidigun gs- 
trieg war und iſt. Und der Verfaſſer 
segriindet dies fchlagend. So ſagt er: 
„Gegen Deutſchland bringt man vor, 
daß es mit ſeinem Ultimatum (an 
Kußland) den Krieg heraujbejchworen! 
abe. Die Tatſache iſt wahr; die Be— 
ſchuldigung aber abſolut grundles. 
Kaiſer Wilhelm ſandte ſein Ultima— 
tum erft ab, als er ſah, daß der Zar 
vereitö aegen Denijchland mobilijtert 
yatte, obwohl er mußte, dak bie? 
veffen Herausforderung bedeut.te, 
Deutichland führte die Enticheidung, 
erft herbei, ald ein weiteres Zumwarten! 
Rußland einen aefähr.ichen Vorteil 
aemwährt hätte, als es die eine Pflicht 
hatte, den Siea vorzuber:iten, ala e8 
ven Vorteil der raihen Mobili;iru. g 
vem leeren Schein der FFriebensver 
bandlungen nicht mehr unterorbnen 
durfte. Das deutſche Ultima— 
tummwarteinepolitifhe OH}: 
tenfipe, e8 wollte bloß die ftra-= 
segiihe Dffenfivpe einlei- 
ten, verhindern, daß der Yeind durch 
die ohnehin hofinungslojen Berhand- 
ungen Zeit gewinne, feine Armee fer: 
‘igftele und Deutichland des Vor: 
teil3 verlujtig werde, der in ber 
rtafheren Mobilijirung 
liegt.“ 

Der Verfaſſer erinnert daran, daß 
auch die, welche heute Deutſchland der 
Angriffsluſt bezichtigen, damals den 
wahren Grund, die Berechtizung aner— 
tanntien. „Der engliſche Botſchaſter in 
St. Petersburg machte am 25. Juli 
Safonow aufmertfam: „that if Ru jia 
mobilifed, Germany would not be con: 
tent with mere mobilifation or aite 
Ruſſia time to carry out ber&, but 
vould probably declare war at once.“ 

Dann fpriht Graf Andrafiy von‘ 
anderen geichicht.ihen Biifpielen er: 
rolgier Kriegserklärungen, die aleicy- 
wohl durch die Umstände erzwungen 
paren. So die Friedrichs des Bichen, 
nomit der Gietenjährige Krieg eröff: 
net ivard, weldhe aber trogdem durch 
Kauni im Vereine mit Frankreig; 
und Rußland geplant war, um Schle- 
iien zurüdzuerobern. Nur fchnelles 
Spsfhlagen konnte damals Preufen 
»on der Vernichtung reiten. So aud) 
Cavour 1859, um die Einheit Sta= 
iten& herzuitellen, der mit Napclecn' 
dvem Driiten eine Verichwörung gegen 
das Habsburger Reich angezettelt hat: 
te — au Capour brachte ed durch ae- 
ihidte Manöver jo weit, day O:rfter- 
rei) zuerft den Krieg erklären mußte. 

Später fpricht der PVerfaffer von 
ven Schlagworte „Militar.smug“, der 
der Entente und den von ihr betörten 
Reutralen ein fogenanntes Krieng-iel 
nit befjen Zertrümmerung bot. Di: 
iber jagt Ardraffy, felbft ein fehar’er 
Segner de3 militäriichen Ueberwie— 
end in einem Staat, etlihe beher: 
igensmerte Wahrheiten. Wenn der 
Vorwurf für Preußen oder ganz 
Deutihland zutrifft, jo bemerkt er, 
‚fo gebt da& die übrigen "tasten nichts 
in, 
nered Leben fo ein, wie er will... .. 
Wenn jemand an ber Rolle des Mii- 


är8 in Preußen feinen Geihmad fin-| 


vet, fo möce er fie ‚nicht nachahmen. 
20. ,. Vielen gefällt die religion: 
feindliche Richtung und auch die ſoziale 


CASTORIA Fäykausina 
„ Um Saria, Die Ihs imma Bekauft Baby 


viele Muunden geichlagen, jegt, da da& 
mörberijche Ringen no nicht entfchie- 
den ült...., En fage ıh, mir! 
hätten die große Abrechnung nicht ver» 
meiben können. Wir haben nicht bloß 
ein wiecpt Dazu geyaoı, Jomoeın ano) | 
‚die Yshlicht der Geibuerhaltung gebot 
—2* energiſche und raſche Auſtreten. — 
Wenn wit gezögert hätien, ſo ging un⸗ 
ſere Selbſiachtung, unſer Seibſtver⸗ 
‚trauen in Gtüce.... Unb menm| 
| Deutfchland uns, nicht unierjüßte, fo | 
wäre e3 fpäter unter den Streichen | 
|berjelben Roalition geyallen, deren 
Spıige ji) obnehin nimt gegen uns, | 
fondern hauprraylih gegen Deutjch- | 
iland geiehrt hat.“ | 
| Yun Lier gibt's natüclich Hallun— 
\ten, nicht nur ın Rußland und zrant: | 
|zeih und engiand, d : fih, vei Urmee- | 
‚tonırauten auf betrügerifge Weue be- 
reichern wouen. In ungarn haben bie 
Gerichte ſchon in ſtrenger jujiz ihres 
Amtes gewaltet in einer Reihe ſolchet 
Fälle. ei einem berfelben wurden 
‚die Beiäuldigten, die durch Lieyerung 
'bon Schundbmwaare großen Gaben 
angerichtet hatten, zu langjähriger 
'fchwerer Herterurafe verurteiit. Der‘ 
ı Staatdanmwalt hatie fogar die Xobes- | 
‚frafe beantragt laut den Berimmunz | 
gen des Striegsaelehes. Hier in Defter- | 
zei find aus ahmiiche isälle zu ver: | 
zeiwnen, wenn au (im Verhältniß 
zu anderen Ländern) nur wenige von 
‚größerem lImjanae und Bedeutung. | 


Difen den ganzen 
Tag Samstags bis 
am 8 Uhr Abends. 


lie,eranten deähald zu Suchtgaus und | 
‚Gebsupen verurteilt, meıl Jie Tau⸗ 
ſende von Schuhen geliefert hatten, 


die äußerlich tadellos, aber in Wahr⸗ 


| Yehern wurden hier mehrere Heeres» || Ti Hrn RE ER 


’ 7 } h EV 
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Montag, den 1. a. 
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Die Flanellſtoffe 


Schwerer Baderobe⸗ Velour. in einer 
u arben-Auswabl, für Lounging⸗ 
—1% Bert; die 


1 
122. 

von fey. weitreiften 
:Flannellen, rofa, blaue, 


u. andere Streifen, in 4! 
Sangen Ds 15 @bs.: D 2c 
Geb Shafer-Flannel, mit- 
telfhäwere Waare, wenbbare 
Qualität; ® 

Schwere wendbare Baderobe: Flannclle 
in einer Mannigfaltigfeit der allerneneften 


Farben——indian 
Sntiotrfe: s 


* 
STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


mn nen nn mr nn ne > 


Waichitofte | 
Bootfold Dreh» Kin bekenn 


wm 


—in hellen un 
Dard zu........... 
36-3Ölfiges, 1m- | 36:zöllige Fancy 
gebleichtes Bette) Silfofine — nette 
—— — Mufter in allen” 
(15 Parbs an jeden | Barber — bie 12fe 
Qualität — fie 


un .n.® 


u —* a I im unfetem 
in bieiem auf |ztell im 

die Darb 3 IRVertauf bie Tee : 
au , 4c}dard ält.... «6; 
3500 BDards Drei: Brints, sun | 
Vercale, Ginghams etc. Im «€ ! h% 
gen Stüden; die ea 


u we 


vi- 


Senjationell ift diejer Verkauf von 84.50, 85.00 u. 
jeidenen Kleidern für Damen und Mädchen zu nr 


u Senjationell, weil e3 Moden find, wie man fie fich jeßt gerade wünjcht, die Stoffe bon 


vorzüglicher Qualität find und die Arbeit zuverläflig it. 


Nur dur einen glüdlichen Ge- 


ihäftsabkhlug fönnen wir diefe 1500 Kleider zu nur $2.77 offeriren. Wiederum habt Yhr 

den Vorteil unferes wunderbaren „Kaufe für Baar" Prinzips. Die Kleider find gemacht aus 
Ceite-Roplins, Charmeufe, Crepe de Chines, Mefjalines niw,, in Navy, ichwarz, 
Afrika braun, ruffifhgrün, Copenhagen blau, grau und Wiltaria; Spiken:, Boplin- 
und Kombinationd-firagen-Gffekte; Shirred- und Plaitev Moden Sfirt3; 

lange Aermel, mit Self», "Plüih- und Novelty- Knöpfen bejetst; alle Größen für Mädchen 

von 16 und 18 Jahren, und für Damen von 36 bis 44, aber nicht alle Größen in jeder 


Mode. 


>)" 


—— 58 


und 86.00 vorfindet; 
lange ſie vorhalten (keine Poſt- oder 
Telephonbeſtellungen ausgeführt), zu .... 


Die Partie umfaßt ebenfalls 200 Muſter-Kleider, in Moden, die zu zahlreich find, 
um jie bier anzuführen, nur zwei oder drei von einer Sorte. 


Kleider, wie Fhr fie überall 


in unferer Nahbarichaft im Retail für $4.50, $5.00 
Auswahl für Dienstag, fo 


$277 9 


ber | 


| Republit nicht, die in Frankreich herr- 
ſchen; doch iſt es datum noch nieman⸗ 
dem beigefallen, Frankreich anzugrei⸗ 
fen, um es in eine ſympathiſchere po⸗ 
litiſche Richtung zu drängen. Uebri— 
gens kennzeichnet er das Schlagwort 
dom „preußiſchen Militarismus“ als 
eitel Spiegelfechterei und Stimmungs⸗ 
mache, und fügt hinzu: „Wer rermag 
\e8 aud nur, einen Moment zu glau: 


beit zum grüßeren Zeile aus Bapp- 
bedel beitanden. Bei einem Probe: 
marſche, 
vbon nahezu 1000 Mann gemacht, ent⸗ 
puppte ſich der ganze Schwindel. Die 
‚ Bappfohlen wurden naf, trennten jih 


ben ein einziges Bataillon | 


‚vom Oberleder und blieben im Moraft 


ſteden. 


| * * » 
| 3 gereicht der Monarchie wahrlich 


'genwärtigen Kampfe bie Herrichaft der; talırmes 


dieſen 


neuen Phaſe 
Frantreichs, die eingeſetzt hatte, 


noch ausführlich mit de 


ben, daß der Zarismus mit feinem ge= zum Ruhme, daß ſie, obwohl ein kapi⸗ 
ara e; Land, der unermeßlichen | 

Bürgerfchaft über den Militarigmus| Schaar der Hriegsgefangenen eine fo| 
fichern wolle?" . ‚liberale und wahrhaft Humane Be 
Bezüglih des Rüſtungewettlam⸗ handlung zuteil werden lähl, daß bis— 
pfes, defſen Beginn zu Waſſer und zu 
Lande ja ebenfalls Deutſchland in die 
Schuhe geſchoben ward, deckt der Ver⸗ 
faſſer gleichfalls die Dinze an der 


von berufener ausländiſcher Seite die 


Gefongenenlager unlerſucht worden 
find, nur Lob und Anerkennung gezollt | 


Wurzel auf. „Nicht Deuifhland Bat | porben if. Dies ift um fo anerfen- | 


We nr er We 
denn au en Deatfgianb "bie  nenäwerter, ald eb ben Öfterreihiich- 
denn ( e — | . nn” : iz | 
führende Rolle in demfelben inne hat,” ungariſchen Kriegsgeſangenen in ruſ 


her noch in jedem einzelnen Falle, wo 


Ieıex . s | 
Sagt er. „Diefes große Rürtungsfieber | fiihen, jerbifchen und auch neuerbings | 


\in italieniichen Händen 
Igebt. Zaufende von ihnen wurden fo 
\unmenfchlic behandet, dak fie an! 
IEntbehrung, Mibhandı .ngen, Stälte| 
ufmw, verenbet find. Hier dagegen ge: 
'fchieht weit mehr für die Gefangenen, 
liche Meinung von der Regierung for» |al8 wozu mad) dem Bölterrechte bie 
derte, ed nicht zu geitatten, daß die) Monardie vberpflihtet wäre. Dies 
Revandeidee durch das Verlangen bat auch die meuefte, jehr eingehende | 
nach überfeeiichen Abentenern im den Unterſuchung erwieſen, welche von 
Hintergrund gedrängt werde, ſondern einer ſchweizeriſchen Rote Kreuz Mil: | 
ihre ganze Aufmerkfamteit der fontis |Jion — aus den Herren Dr. F. Fer— 
nentalen Politif zugumenden.... Ge: |tiere und Yuftave Udor (legierer Prä- | 
neral Boulanger hat diefe Stimmung |Tident des Internationalen Ausfchuijes ; 
zuguniten feiner baupiniftifhen Pro: |des Roter Kıeuz und beide MWeljch: | 
paaanda und zu der ‘groß angelegten |jchweizer, al;o Treunde der Entente) | 
Entwidelung der franzöfiihen Wehr: \und Oberftabsarzt Schulthch-Rochberg | 
madıt ausgenugt, die Deutichland zu |beitehend — borgenomm.n wurde. Es 
gleichen Daßregeln zwang und jenen wurde der Miffion völlig freigeftellt, | 
Mettbewerb anfing, den man. heute den | welche Lager fie befuchen wolle, und| 
Deutfhen voriwerjen möchte.” Hierjihren Nachforjihungen wurde abfolut | 
fügt ber Berfafler noch) eine Reihe von | nichts in den Weg gelent. Sie befich- 
Beweifen aus dem aegneriichen (franz |tigte daher zuerft die hiefigen Spezial: | 
zötihen und englifhen) Lager für |anftalten und dann bie Dffiziers=| 
jeine Behauptungen hinzu und zititt Station zu Neulena.ah (auf Schloß! 
dann bie Zatjache, daß 1.) England | Siexptenftein), wo die ruffifchen höhe- | 
oe Srleinhberrihaft ZUL;zen Offiziere vie Gott in yranireich | 
St e nicht allein als etiva& Selbjtver: | open. Darauf bus große Lager zu 
‚andlihes beanfpruche, fonbern auch |gnjeferpurg (Sapazität 53,000 Gefan- | 
tatſächlich während des Krieges Und | ene), dann dag zu Mauthaufen umb| 


m (ana 2 3 — 
B u — — — Kahenau. Alles wurde von der Miſ⸗ 
ſerner daß der Standard Euglands fion ald geradezu muitergiltig bezeich- | 


dahinging und dabingeht, alle Kontur- J Rai 
—* —2 * babinge et er * net, und zwar in jeder Beziehung: 
z durch ſeine Seemacht auszuſ ale | oh in Quantität und Qualität | 
J t 4 L — — 


te! v } N $ . . . 
2 Die Hheer an en Igeart (Quartiere, Reinlichkeit, Hngiene, Arztz 
Er Dt u, ae : liche Pflene, Bäder, Wäſche, Bellei— 
ber fein müffe; jowie aud, daß die |. \ — ee 
militäriſchen Koſten des britiſchen dung, Zerſtreuung > Freiluftſpiele, 
Reiches ſeit vielen Jahten weit höher Rarten, Leſeſtoff Vorleſungen. Kinos | 
waren (auf See und zu Land), as | theater ujw. Selbft die „Rap’Imadher“, | 
die bed Deutichen Reiches; 2.) daß die | die teuren Verräter, hatten nichts, tmo« | 
verhältnifmäßigen Sraftanftrengun- — = ſich zu. — — 
gen Frankreichs viel größer waren, eſſen hier meht und | 
als die Deutichlands, —* dei einer |beim“, ſagten ſie. Viele, die ſtelett⸗ 
Bevölkerungszahl von rund 40 Millio- artig abgemagert eingeliefert worden, 
nen hat Frankteich einen Kriegsprä⸗ waren in der Gefangenſchaft prächtig 
fenzitand von 41443 Millionen herausgemäſtei. 
(einen Friedensitand von 900,000) ge= Wolf von Schierbrand. 
aen Deutichland, das bei einer | | 
ierung ven rund 70 Millionen nur| * Ber etwas zu verian,en oder z1 | 
einen Kriegspräſenzſtand von 4 Mil⸗ vertauſchen hat, jollte nicht verjäu | 
Ionen und einen friedensjtand von | men, e$ durd; eine Feine Anzeige ir 
800,000 Bat; no dazu murbe!der Abendpoit befaunt zu madjen. 
Deutſchland zu diefen hoben Ziffern | 
erft dur die MWiebereinführung ber | 
dreijährigen Dienftzeit in Frankreich | 
getrieben, | 
Ein  mefenilicher Punkt 
drajin’shen Auffages 


entftand eigentlich 1886 
Rüfiungen Frankreich, 
im 


infolge der 
infolge der 
politiigen Leben 
ala 
Ferry mit feiner Kolonialpolitik ge- 
fallen mar und die franzöfiiche öfjent- 


= —— ee —— — 


Die viel Numänen gibt es? 


Das Volk der Rumänen ift für den 
t bes An: |Etbnographen in vieler Hinyigt ein 
beihäftigt jich dantenswertes Etudienobjeft. Weber 
t Unterftellung | der Urjprung bes Bolıes kann heute 


| cabed“, zu haben | — in grober Nadyfrage lours — 


fehr traurig | 


Die Baraains in Seidenfloffen 


36»; dllige| Doppelibreite G re» el36- zB llige 
Seide - Poplins | de Chines —-prädtiaidwarze 
— fancy „bros/weihb und anſchmiegend Moire Be 


—X 
Suits 
der — zu haben in ſchlich⸗ und Coats — 
ten frarben und nett aes/präcdhtig glün⸗ 
dies tft eine nette | mufterten „brocade d*|zendes Schwarz 
glänzende und) Effeften — zu haben injund fhön glüns 
Ihiwere Tualität | hellen umb dunflen Far⸗ zend — ſchwere 
und ein guter!ben — dies ift eine gute Qualität, wert 
59 Wert; ſpe⸗ 59e Qualitat — ſpeziell 51.003 ſpeziell 
ziell die Dard die Dard für die Dard zu 


350 33: 1 6% 
52 Männerhofen $1.27 


Wieder einmal vfferi- 
ren wir Männerhojen zu 
dem jehr niedrigen Preis 
von $1.27, Die Hoien 
find ftarf gemadt, aus 
ſchweren Caſhmeres, in 
grauen Streifen, Hair» 
line-Streifen und Bin 
Checks, fancy Worſteds, 
ſchwarzen Thibets und 
Drab Corduroys; Grö— 
ßen 32 bis 48; Hoſen, 
die gemacht wurden, um 
für $2.00 verkauft zu 


werden, Ipeziell, zum 
$1.27 


Preile don 
nur 

Doppelt gewebte Regenröcke für 
Knaben, mit dazu pallendem Hut, 
aus grau gemiichtem Bombazine- Zeug 
gemadt; Gr. 6 bis 16 $1 05 
Jahre; $3 Werte, Dienst, . 
Damen-Trachten, Siventers 
Hausfleider, gemahıt aus farrirtem Gingham und 
ihlichten Chambreys—beietst mit Ihlitiarbigen 67 
Bändern und Piping —851 Werte zu C 
Schwere gerippte Sweater | Schwere, gerippte Chaler 
Goats für Männer — in ! Knit Sweater Coats für 
Grau und Nav; 097 ı Männer; 2.00 

51.50 Werte zu... IC | Werte zu 


Stimonvärmel:Schürzen — hellfarbig — 
extra groa — 50c Wert zu 


in PBromenaden- | für Waiſtes md SHleiseinet für 
und  Ibend « 
Schattirungen - 


in diefem Berfauf 
die Yard zu 
36:zÖlliges cream = weißes | 
Bediord Cord — für Suits, 
Sfirts, Baby-Eoats ulw.— | 
ipeziell die Yard zu 


Die Leinenitvanren 


Ungebleichte, gefäumte „Double Thread‘ 
türfifhe Sandtüdher—jehr Ichwere 10 
Qualität; Stüd zu ce 
Se import. Inion Linen gefranfte Ser: 
vietten, 16x16s;öll., mit echtfarbiger roter 
oder blauer Umrandung, das Dizd. 
für 456; das Stüd zu 
5e geläumte türfifhe Wafchtücher, 
extra groß, manche türkifch auf einer 
Seite, geitriddt auf der anderen, 2 
ein wenig fehlerhaft;: Stück...40 
82 farbige Honeyeomb Bettdecken —für 
Betten voller Größe, langgeknotete Franſen, 
echtfarbig blau und roſa; ſpe⸗ 
ziell morgen zu 


D 


vorzüglicher 
* 29. | 


Yard zu 


verjchiedenen | 


36» bis 42: 


| Double Fold Sturm Serge, 
ein halbwollener © 
Dauerhaftigfeit— 
ſchwarz und farbig; die 


Neinwollenes Ladies’ 
Gioth — in_einer_jehr 
| hübfchen Schattirung von 
| Rot — für fait_jeden 


an ei — ee — — — 


1a * ⸗ 

523 garnirte Hüte zu 
Eine Viuiter-Bartie von Damen- 
und? Müädchen=Hüten befett in 
verfchtedenen netten Moden, mit Blu» 
nıen, Bändern, Fancies ei. — zu 
haben in Schwarz und anderen. ar» 
ben. 8 find dies Werte bis zu 
82. Ihr habt die Auswahl ur 
diefem PVerfauf am Dienftag 
zu | 
Gorduroy- und Velvet-Hüte für die | 
Kinder — Heime Facons tn Schwarz 
und allen erwünſchten Farben 
dies tft ein wirflicher Bargain für den morgigen Ver» 
kauf und Ihr habt die Auswahl zu........... 

Hüte werden frei garniri! 


— 


Novenher-Verkauf von Kleiderftöofen, Schuhe zu 92e 


5Oe und 6GOe reinwollene Crepe⸗Tuche, 286. 
zöllige reinwollene Crepe-Tuche, feiner glatter Stoff, gut drapirt; 
vorzüglich für Promenaden- und Abendkleider, Waiſts 
uſw.; in einer guten Farben-Auswahl; die Yard 
50⸗zöllige ſchwarz und weiß 
farrirte Shepherd Suitings, in | 
fleinen und mittleren Karri« 
rungen—3I Werte; 
die Ward zu..... 
Neue Herbit - Plaids — | 
vielen 
Gutwürfen _ und _ neuen 
Farben - Kombinationen 


Ein zeitgemäßer Cinfauf von Schuhen, . 
umfaflend Knöpfs und Schnürſchuhe für 
Damen, aus Gunmetal Cal, Bid Pb: 
und Patentlever; alle Größen und Moden; 
wert bis zu $2.00; WBatentlever Cloth Top u 
Knöpfichuhe fiir Mifies und Kinder, breite y 
Zehen, Gröken 8% bis 2; 
Gunmetal Calf Knöpf⸗ 

ſchuhe für Miſſes und 

Kinder, Fußform⸗Lei⸗ 

ften, Groß. 814 bis 2, 

und Gunmetal Calf 

Knöpfihuhe für Fleine 

Sinaben, Hohe Ze 

hen⸗Leiſten, wi. bis 

$1.75, Ausw., Yc. 


toff, von 


24. 


Zwe geeigunet: ſpeziell 


die Vard 


19c 
Unterzeug 


Gerippte baummwoll, gefliehte Leib- 


die Ward zu 


hen und Beinfleider für Kinder, nicht | 


alle Gröfen; gewöhnlich 25<, 
Dienstag zu 
Gerippte baummullene Leibehen 
für Damen, hohet Hals, lange 
Hermel, und Antle-Länge Bein- 
Hleider; alle Gröhen; qut 19 
29 wert, zu c 


in dieſem Verkauf 


Neinwollene Gajhmere, 
| hellen und dumflen Farben, ein 

guter mwafchbarer Stoff, für; 
Kleider ufm.; 50c Wt.; 


in 


39. 
22: Gardinen Het, 14c die Yard ' 


Filet Gardinen-Neb, in mehreren hübjchen Entwürfen, 
fehr nett als Gardinen; in anderen Yäden ver: 1 4 ’ 
langt man 22c dafür; Dienstag zu, Yard...... ©: 
Hoälgef. und Dramn | Fabrifreiter von Gardinen 
Worf Botiles und ! Scerims und imitirt. Madras, ’ 
Scrims, in weiß, } einiges tft an den Kanten etwas 
Eream umd Gern; ge» | beichäbigt; wert bis zu 12%c, 
mwöhnlic) 123, zu, 7: i die Yard 

Yard 2C | zu 20 


—e ———— — 


Jeder Staai richtet ſich ſein in—⸗ 


der Feinde, daß Oeſterreich-Ungarn 
den Krieg freventlich dadurch entfacht 
habe, daß es den Mord an dem 
Tronſolger und die Herausforderung 
durch Serbien durch allzu jchroffes 
Vorgehen zu ſühnen ſtrebte. Darüber 
ſagt der Verfaſſer: 

ANuch in der Politik gibt es Situa— 
tionen, wie die Umzingelung bei Se— 


dan, welche noch vor dem erſten Auf- 


blitzen des Gewehrfeuers den umrings 
ten Zeil demoralifirt 1 
‚Eine folde wäre bie 
‚wenn wir nad jahrelang betriebenen 
‚Propofationen, nad den dur; Ser: 
bien verurfachten vielen Millionen 
ı Rüftungsausgaben, bie unter rufji- 
ſchem Schut ſtehenden ſerbiſchen 
meuchleriſchen Angriffe weiter dulde⸗ 
ten; eine ſolche wäre aber auch die 
Situation der Dynaſlie Hohenzollern 
geweſen — wenn ſie uns im Stich ge⸗— 
‚laffen hätte. Jetzt im Angeſicht der 
Greuel des Krieges, jetzt, da der blu— 
jfge Kampf der Menfchheit ſchon ſo 


Tüzike 


nn cs 


und bejiegt. 
unſrige geweſen, 


bereits 


als völlig aufgeklärt geiten, 
anertkannter Weiſe 
die Zahl der lebenden Rumänen iſt 
teineswegs genau feſtgeſtellt. Die 
Statiſtit iſt zwar im Konigreich Ru— 
mãnien ziemlich entwickelt, es herrſcht 
aber Mangel an entſprechend vorgebil⸗ 
deten Beamten, man behilft ſich mit 
Polizeibeamten, denen Volksſchullehrer 
beigegeben werden, und ferner mangelt 
es an der nachherigen Kontrolle, die 
gerade bei ſtatiſtiſchen Arbeiten drin⸗ 
gend notwendig iſt. Paul Lehmann, 
der dieſe Frage in Petermanns geo— 
graphiſchen Mitteilungen behandelt, 
gibt an, daß nach der letzten Voltö- 
'zählung vom 19. Dezember 1912 im 
|Kinigreih Rumänien 7%, Millionen 
I|Menicen leben, unter ihnen jebod 
ihöchftens 7 Millionen Rumänen ein- 
fchließlich einer Viertelmillion nad 
den Zählungen von ihnen nicht zu 
trennender Zigeuner und der zu ru⸗ 
maniſchen Staalsbürgern gewordenen 
Tſchangos und Bulgaren; denn es 
wurden rund 300,000 nicht nationali- 


aufgehellt. Auch 


noch iſt ſeine Entwichkelung in allgemein 


Musliu Combinatious für Damen, Korſetſchützer und 
Beintleider, mit Spitzen u. Stickerei beſetzt, 47 
wert ——————— c 


....». 


frember Staaten gezählt. Die Scäz.! 
ung gibt die Zahl der Rumänen im 
' Königreich zu 93 Proz. der B.völte- 
rung an, während nach ben Ergebnif- 


reicht. Innerhalb Rußlands wohnen 


Fließgefütt. ſchwere Univn Suits für 
Männer, alle Größen; $1.19 
anderswo, fpeziell, zu 


| 


Odds und Ends von Cable: und jchott. Neb-Gardinen, ' 
aufwärts bis zu 4 Paar von einigen Muftern; 50 | 
c : 


Werte bi8 zu $2.00 das Paar, fpeziell, Stüd, 
5 J 
Jahrhunderts von ſerbiſchen Beamten ſchiedenen Werken verſchieden hoch an 


750 


Rumänen oder Moldauer, wie ſie dort auf 150,000 bis 180,000 geichäßt gegeben, am zuverläffigften bürfte bi 
genannt werden, in Bejjarabien und|wurbe, ficyerlich zu body, da bie lehte,1895 von MWeigand angegebene Zah’ 
bis über den Djeftr. Nach der Volks amtliche jerbiihe Statijtit überhaupt von 165,000 fein; Weigand hat jelbf 


jen der vorhergehenden Zählung von'zählung von 1897, ber Ieten großen nur 133,000 Angehörige fremder Na auf mehreren Baltanreiien Zählunger 
1899, bie eine Bebölterung von nicht | Zähfung, die in Rußland veranftaltet ;tionalität in Serbien angibt. Die in veranftaltet und bei den verjchiedenen 
ganz ſechs Millionen ergab, die eigent= |twurbe, gab e& dort 1.1 Millionen Rus! Bulgarien lebenoen Rumänen maren Stämmen Nahforfhungen vorgenom 


!lichen Rumänen nur 92,5 Prozent bil- | mänen. Diefe Zahl hält 


Lehmann in der legten bulgarifchen Statiftit meg. Lehmann nimmt jeht ihre Zah 
deien. Eine ziemlich zahlreiche rumã⸗ cuch heute noch für zuireffend, da die auf mehr als 80,000 angegeben. Wir auf 200,000 an. Somit würde ſich di 


niſche Bevöltetung ſinden wir ferner werbende Kraft der ruſſiſchen Volls- würden fomit füblich der Donan höch- Zahl der jehzt lebenden Rumänen auf 
im Königreich Ungarn, wo bei der ſchule dem Rumänentum wenig Ab⸗ ſtens 250,000 ſogenannte Datorumä- 11. 88, alfo auf noch nicht gang 12 
‚Tepten Zählung (im Jahre 1910) 2.9 pruch getan hat. Vielleicht ift fie fogar nen erhalten. Schlieglich müfjen den | Millionen belaufen, von denen 7 Wil: 


‚Vilionen Rumänen gerählt wurden. |etwas zu niedrig gegriifen. Lehmann Rumänen noh die Aromunen zuges | 
Da das Rumänentum dort gegen bie'tommt fo zu einer Schägung der nörd» rechnet werben, die verftteut unter den 
lebenden Rumänen Völkern ver Baltanhalbinfel leben und 

Dazu von ihren Nachbarn mit verjchiedenen 
wenigſtens auf dem Lande, vorbringt, |tomımen noch bie füdlich der Donau Namen belegt werden. E3 gehören 
jo jhägt Lehmann die in Ungarn; fehenven. Vom Ende des fiebzehnten dahin 14,000 Megleniten im Karad— 
lebenden Rumänen auf rund drei Saprhunbertd biß zum neunzehnten feowagebirge norbweftlich von Salo- 
Milienen. Weniger widerfiandzfähig | Fand aus dem Banat und ber Kleinen niki, ferner einige hundert Jitroiwala- 
‚erweifen fi; bie Rumänen gegen sie | MWalachei eine Einwanderung von Aus chen, bann die als Hirten auf bem 
Nutbenen in der Bulı "va, imo ireimänen in das mordäftliche Serbien Pinbos und anderen Gebirgen lebenden 
firte Auben und 200.000 UnaeböriaeiUnzabl no nisht aana 300,000 er-|ftait, deren Anzahl au Anfana dei ı Aromunen. ihre Zahl 


berrijchenden Magyaren nur fer wenig: [ich der Donau 


‚Verlufte erleibet, im Banat fogar, auf - 11.4 Millionen Seelen. 


Itonen oder faft 60 Prozent im König 
reich Rumänien felbft leben. 


meiner friiheren Stellung durfte td 
mır reine Naturbutter verwenden 
Der Herr war barin fee Beilel, — 
Sausfrau: Wa3 wor er denn? — 
Köchin: Margarimefobritent. 

— u 
eſel die rer 





— Emwpfindlich — Köchin: J 


iz "RT 


Be a} 7. 300° 
a90, Mio 7 g, den 1. 


Ban m ——————— — — — — ——————— — 


| Kriegs-Anleihen Im Morgenbladet fehreibt E, Berg- Toilette - Bedarf ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN su Groceries 


eg ——⸗ Sr ner wohnte ic) | Mein ficer Siebenter Fioor 
’ ik, einer merkwürdigen Beerbi | Natinsia Gefihis-| Emerald Del — nn | 
Derlſchland, — Es waren 1063 Er in ber — | rn "Ze > ———66 Da 8 2 J | Sat Snom Saite 
a“ niedrigiten Breiſen ſchlacht 1870 gefallenen Deutſchen, die Emaille; | pofttories; fe ee: — ii | Ba — 
Das in diefen Anleihen anartegte [| yon ihren Kameraden von 1915 beftat= | x Ton Zalcum reinen 4 fauf 1 Sad 1.75 | ee 
Geld wird fich vorausiichtlich nach |iet wurden. Im Friedensbertrag zwi⸗ Buder; ide 10 75c Gröte; 55c Bumpfin SE ee 
Beendigung des Sirienes durch J ſchen Frantreih und Deutjchland | Gröhe C im ... ‚ Fancy großer weißer 


— “ Pactung ne ue|Sparael — geihält — 
big ven Pro» ®@ Wo Cbarcoa a : ’ | i u 
Kursfteigung und Erhöhung der W| wurde vereinbart dab die Gräbe ; 7 a u la | 00 m üin do 16 
3* 5 Fancy neue folide Oven 
otls und. Sronenraten um unges ML, | Sröh c The Ay f N U Oz w Balung Zomaten; 3|R so = 
fähr 20%, 38% _ und — — ten fein = Be ‚Yanı DO tore of to-Day an 1 orto en ammaren: 3 | Rugenmehl, cea. 2ic; 
zen und m ber Amifchenzeit reipef- M- ten. Amgsum an ver⸗ duben Grob ADAMS BARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOHANG Bacung; Die Duarlejarı ne ct 
Hide 5%, 5140, und 6% Binien urfachte das Schwierigteiten, da die e |fü | 8c STATE. &D Pr E 3 Badung; die Quart» Jar........ ae 
2 * ⸗ — — — 
eintragen. Leichen in kleineren Haufen geſammelt 
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* 


Man verlange ausführlichen Vroſpelt J und auf den Feldern beerdigt worden 


waren, wie es gerade kam. Dieſe Grä— — 
Dienstag in unſerem Bargain Baſement 
halb in den Jahren 1876—77 auf dem |$% Ä 
1000 Belzbeieste Soats zu nur BIS 


portofrei in3 Haus durch uniere ei» stirhhof von Bazeilles außerhalb Se: 
Bargain-Baicment, 


ga22222328832332333383333333353383 


ind in Europa, : r : 
genen Bankverbindungen in Europa dan eine Art Maufoleum mit einer 


— hie Gruft zur Aufbewahrung der Gebeine 
* der Soldaten errichten. Die Gräber 


Spreihen Sie vor oder ihreiben Sie, wurden zu biefem Zwed geöffnet und 
dentich oder enaliich. die Gebeine nad der Gruft gebradt. 
Be Diefe ift ein Ianggeftredies Gewölbe 


Wollenberger & Co. mit einem Gang in der Mitte und 


u fieben Räumen zu jeder Geite. An den 

Deutſches Bankgeſchäft Räumen rk, Dften — die 

105 S.1aSalio Str. EckeMonros, 0 | Deutichen, gegen Weiten die $tanzo- 
nee RN ‚Ten untergebracht. Alle Gebeine wur: 

5 ‚den durcheinander in zwei Reihen in 

7 Aſmenn jedem Raume Kings der beiden Wände 
—- —— | gelegt. es ihnen wurden dann in 
zwei entjprechenden Reihen die Schü: 

— — del in einer Linie — Sie bil— 
vii w. Seiypp. J den alſo eine Art Spalier für die, wel— 

ſche den Raum durchſchreiten. Derart 


UNSINN m . s 
‚ murbe früher Die Gruft für etwaige 33 
\Befuche geöffnet. Ein offenes Gitter 
i , Itrennte die Reifenden im Mitielgang  $$ 


bon den Gebeinen in den Geitentam: | 
& co mern. Die Schädel ſind in den meiſten 38 
o Fällen ganz; Schußlöcher durch den se 


Kopf kann man indeſſen auch in vie 

RORrTRTRSI en allen a An zwei derar- | 

tigen Ködern in der Gchübeldede 

110 W. MONROE STR. | meinte eine franzöfiiche Offiziersfrau 

Mitglieder: \ficher den Kopf ihres bei Seban aefal- 

New York Stod Erdanae \ 

New York Cotton Erhange | gi, 3 & * 

New Yort Gafice Erhange ee = — Jahr, jo ersühlie (89 
— ot unbe | der Aufſeher, und brachte einen Kranz | 

Gbicags Etot Erhange ‚und einen fleinen Rofenftrauf, die. jie | 4% 

St. Bonid Mermantd Erbange | jan jeiner Schläfe nieberlente. Aber 

Erkter Klaffe Geldanlage ‚lest any Bi erg in 

‚ver Gruft vor jich. Nicht mit den Räu: 

BONDS men auf der franzöfiichen Seite. Die 

ind volljtändig unberührt geblieben. | 

| Aber die Gebeine der deutichen Solda: | 

‚ten merden unter die Erde gebracht. | 


u N . . . > 
ı * — s In jedem Raum wird ein großes ge⸗ 
Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche meiniames Grab geöffnet, in das alle 


ä 2 * lag | Gebeine in diefer Abteilung gelegt 
2 rieg an ei E werben. Oben darauf wird ein einfa- 


her Sarfophag aus Zement gemauert 


G (8 3 n mit einer Inſchrift. Deutſche Soldaten 

eldſen dungen mwaren mit diejer Arbeit beichäftigt,, 

Welärdern iwir. fonelt und figer nad ‚zeutfe- als ich unten in der Gruft war. Das 
, Deitcrreich, tarn und Ruk ‚ unter ß . 
bolifter Garantie, Billiger 913 irgendwo! |Datten fie wohl faum geahnt, als fie | 


Rirgends Tönnt Tor beifer *pedient werben. | bi i dri | 
Kommt uud überzeugt Eudı! hinaus in den neuen Krieg zogen, daf 


. fie ihre Kameraden aus dem borigen 
Sehiffsfarten | begraben würden. Die Arbeit war vom 
Grbichnitsindien Kollmadhten und | ioFpenfommandanten. in Sedan ans 
sachen, © | georbnet worden, der fich mit der ro- 
Dofnmente jeder Art imanifchhen Behandlung der Ioten nicht | 


werden billig und sjadhheritändig ausgefertigt | befreunden fonnte 
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lenen Mannes wiederzuerfennen, Seit: | #9 


$ 


Der erftaunenswertefte Derkauf der Saifon wird morgen in unferem Baraain Bafement abgehallen 


Aulageſtcherheiten. 


—sA 


ier iit eine weitere fenintionelle Gelegenheit von der Art, die geholfen hat, unſer Bargain-Baſement zu dem größten geldſparenden Hauptquartier von Chicago zu machen. — 
5 Dieſes große Ereigniß bietet den Tamen von Chicago die Gelegenheit, auf die fie gewartei hHaben—nämli, einen völlis neuen, gut gemachten, hübſchen modernen, fehlerlojen, 
eleganten Mantel zu e'nem fo niedrigen Preife zu kaufen, wie fie e3 niemals erwarteten. 3 ijt nicht nötig, zu betonen, dat zahlreiche jpezielle Ernfaufe fir diejen med ge— 
macht ivurden. Solche mit Pelz beiette Mäntel vom regulären Lager lönnten zu diefer Zeit des Kahres nicht au $9.98 verkauft werden.  Diejes bedarf fpezieller Cinfünfe — und 
diefe Einkäufe Ficherten wir ums au jolch riefigen Herabjeßungen, dat wir im Stande find, einen Verkauf anzuzeigen, welcher jeder Dame, die demjelben beitvohnt, Freude machen wird. 
Neder einzelne Mantel in diefem Verkauf it qut, warm, dauerhaft und praktifdh: nebenbei it jeder modern und bi3_ auf die Minute zeitgemäß. . 
Gine große Anzahl Moden repräjentirt — zu viele um jie hier zu bejdreiben. Jedes Modell ift jhun and wünjdensivert. 


Diejer große Verkauf umfaßt: ji Eingefhlojien find folgende Stoffe: 
| ' EN 1) STEEL / ERS eat Sam und Seat Kir Extra 

re ra Belzfranen Mäntel er — — X / Ural Lamm und Sen Plüůſch J 
— — Gegürtelte Mäutel VE Salts Fur Text 15 S 
Mäntel für Hin- en nn > } X/R | — * $15 Sa mmet 
der von 6 bis 14 Banjdhige Mäntel art F Arabian Lamm und Satin Com— 
— "kin Chi ; 3 7 — ot bination Kleider 

⸗ J Fhin Chin Modelle —B * Sammet Corduroy | DINAIE 

— Bun wen een - % 5 m: 3. 
met Gorduroys, | Choker Kragen x i Br Periinna Gloth junge Mädden, 
Perſiana u. Ural F Reich yelzbeickt : 0 Velour Plüſch alle Farben, 
LambCloth, Mate EL 0. : einem ſpez. An— 
E S Baby Lamb Cloth 
lamb Cloth Män— Sammetbeſent . SE 


: 
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J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte Hentich-ungariiche Agentur in Chicage, G . > nn 
ranjamkeiten der Rniien nenen 
619 W. North Avenue, | geg 
1400 W. 51. Str., &te Loomis, eigene Ilntertanen. 


| 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abds. a D. | 


b fauf erivorben, am 

tel; jchweres ae- F Gröien 16 bis 44 57 ) Pebble Chevivt3 | Dienstag imdar- 

J R 5 . — — —— * 7 ee ß —RT Y ment 

ſte pptes Futter, BE 3% . EUaE te RP Bass: gan Dale ‚ 
ipeziell zu In einem Sortiment von bübichen Far * DES und die Narben umfaſſen ſchwarz, Nabh, zu 

ben. Kommt morgen um 8:330. Zögert RI Ren braun, arün QTaupe und gejtreift. Wir ras 

nicht. Denn die, die früh fommen, haben —* ’ ten Eud),, morgen früh um 8:30, wenn 

die eriie Auswahl aus diejem großen La— — — unſere Türen geöffnet werden, hier zu 

ger von 1,000 pelzbeſetzten Mänteln in Rt .. fein, um die erite Auswahl bei dielem 

unjerem BargainsBafement au Keine PBhone- oder Poſtbeſtellungen. großen Mäntelverkauf zu $9.98 zu haben. 


er, = © "| Aus dem Kriegsprejfequartier wird 
er | . gemeldet: Der Bericht eines in Kifies| 
N Zn Iin etabliert gemwejenen öjterreichifch- | 
\ rIeasan 4 [| ungariicen Kommandos enthält fol- 
: gende Darjtellung: Won den zahlrei- 


—A chen in Kiſtelin lebenden deutſchen Ko— 
— % 44 I a ae > 
„Diener Banfverein Iloniften wurden jehr viele von den 


„Deuniihe Bank‘ Berlin |Rufien vor und während des Rüdau- 


—*4416 ges in das Hinterland geſchleppt. Un— 
G eld} end N Nach ‚ter ihnen befand fich ein Kolonift mit 
€ |Teiner rubrfranten Frau und einem 

an‘er meiner Oerantie. Wortofzei ind Haus. | bierjährigen Anaben. Die fchwerkrante 


Zum billigiten Tagesfurs. | Frau, die fi in gejegneten Umjtän- 


> den befand, wurde auf einem landes- 
Erbſchaflsſachen, boſſmachlen üblichen Fuhrwerk eng Der 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. Mann mußte mit feinem Knaben, not⸗ 
|bürftig befleibet, gegen fünfzig Werft 

K. W. KE MP r zu Fuß zurüdlegen. Infolge der über: 
menſchlichen Anſtrengungen, Entbeh- 

120 N. La Salle Strasse, ‚rungen und Schrednifje der Reije trat 
— —— — * total een Frau eine 
srüubhgeburt ein. Das Kind ftarb einige 

Heil 1p— verleihen, | Stunden nad der Geburt und mwurbe 
ẽ von den Ruſſen im nächſten Walde 
Wir machen eine Spezialität aus aus dem Wagen geworfen, ebenſo bald 
darauf die arme Mutter, obwohl ſie 

Bau Darlehen noch lebte. Dem Manne gelang es, in 
der darauffolgenden Nacht mit ſeinem 

Wir haben einen ſpeziellen Funds zum Knaben am Arme zu entwiſchen und 
Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sicher- ſeine halbtote Frau im verſumpften 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. Walde wiederzufinden. Unter unſäg— 


- lichen Schwierigkeiten brachte er fie 

HOME BANK and IRUST (8. mit einem Wagen in das mittlerweile 
nn Da 20 |bon uns bejegte Kiſielin ins Feldſpi— 
Difen Dienstag und nnıstag Abends bis 9 une, | tal. Die Wahrheit ber Angaben des 
maz22momifr· Koloniſten beſtätigten der über ſeine 

— — — Frau abgegebene ärztliche Befund und 
BEE Geld zu verleihen die Ausjagen zweier zu gleicher Zeit 
auf Grundeigentum zu den dort eingetroffenen tranten Koloniiten, 

I 


— e,s— — 


Seiden Sammet:Hüte | |$5 Anaben-Amüge und »Heberzicher | | Steumpfwaaren-Spesialitäten 


Yargain-Bajcment. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. 
Eine große Offerte von Lyons ſeid. Die Ueberzieher) — 25e ſchwarze baumwoll. fließgefütterte 

Sammethüten; die beliebteſten Hüte — — 3 > : i 3 impie, gerippter Oberteil, in Ex: 
Ent 1 — 33 ſind in blauen und 

der Saiſon, in Facons und Qualitä— ne 

ten die äußerſt wünſchenswert ſind. arauen Chinchillas — 


ı für ftarle Damen, 
alle erfte Sualität — fpesiell 
fiir Dienstag — daS Maar 


\ 

Nie Wads fr eitoe N » Gröiten: $ a S ME 7 \ 
Die Blods jind zeitnemäh und jollten alle Gröfen; Kna⸗ A 8 l BEN! 7X 
aufiwärts bis zu $3.00 ben= und Nüngling3= | uswa 7 


⸗ bi ae: Chulitrümpfe für Kinder, echtes fhtvarz, 
bringen. Dienstag in i Dalmacaansz, Wins 
unierem Bargain⸗Ba⸗ o e) ters und mittelichwer zu — 


NN S Nm 1 Baumtolle gerippt, mit fehr itarlen Sinien, 
E, "5 I I a Ferfen und Zchen gemaht — 
jement verfauft au... alle Größen bi3 17. Ö MM 


ha eine fehr dauerhafte Eorte — Ve 
>? —— 6 Baar jür 506; Paar 


Gaihmerette Soden für Männer, warm 


EEE EEE an} 9 * * * = f J J e 2 
Frachtvolle Silbet · u. Gold ·19 Die Anzüge find m NV \ 3 und dauerhaft, ihwarz mit grauesı Ferfen 
Rofen, mit Beld.oooososssonenee c neuen Herbit ’ Mi: ) | und Zehen oder ganz grau — As 
ee fchungen, in Norfolfs e Y ; alle Größen und erite Qualität; c 
—— — 
— — — 


* das Paar 4 
Seide Fiber Strümpfe für Damen, in ſchwarz und far— 





— 
N 
N 


: = einige haben 2 Baar | 

con?, nur in fhwars. Spezial⸗Bargain für die re, — * =; 

Hauspusgmaderin Dienita t Siniderboder = Holen 
— Srößen 6—16. |] 


Seidefammt Hüte in verſchied. Facons. Soll⸗ Facon zugeſchnitten; 
ten zweimal ſo viel Wholeſale bringen. Gute Fa— de. J Da; — 
di big. alle Größen, die beiten Strümpfe, die für das Geld 4) 
gemadt werden; da3 Baaz öllesecsaoncrsnnncsonnenee — 


Schulanzüge für Knaben u. Jüna- 


Handtücher und Damait linge, mit langen Hofen, braune und | ; = G l 7 d l n e n — — M 1 d Y l 3 


. Bargain-Vaicment, ** rg 1 2,95 75c Nniderboder-Hofen für Kna— Bargain⸗Baſement. — 

Roller⸗Handtücher, hohl⸗ Reſter von Jriſh fin⸗ N Emma ben, Cloth und Cordiroh — 
gejäumt u. fertig aumGe- | iihed baummoll. Tafel: BWinter-Weberzieher für Männer u, | Gröhen 5 bis 16, au...... Spigen - Gardinen; es Fönnen | in cream und Ecru Farbe, — 
brauch, 23 DB, lang, gu⸗ Damait, Länge 13, 2 u Jün linge, in grau, braun u. dunklen Großer Verkauf von Herbſt⸗ u. Win⸗ Paare zufamınengeiucht werden; aud iit fanchfardiger Madras 
ter dauerhafter Stoff, fü 21, Ward, reg. Preis vunglinge, IM gralt, ä teranzügen f. M.nner u. Künglinge, im regulären Lager würden fie | , art 

er Dam „fur 2 pJard®, eg „1 e y 6 or? nee e } bis $3.50 ber» in der Bartie— 
morgen fpea. 25c bie Yard, Miücdungen, Shaw und Convertible | duntleMiichungen aus Cheviot u.Cals ee Gerisuiuesis 1 
marlirt, da3 zum Verkauf C Stragen, wert bis $7.50; 3 95 fimeres, ebenfo gejtreift, 5 * fveziell am Diens am Dienstag, 

die Yard Größen 82 biß 42, jpes..@+ & | alle Größen bis 44, zu....W#+ [9] tag, das Etüd die Yard 


% 
% 


Sabrilpartie von Nottingham 363Ölliger Gardinen:Madras, 
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Für Damen || 5030.81 reinwollene Serges zu AIc die Yard | |Männertragten 


— — — 


Barga in · Ba ſemen. Bargain⸗Bafement. a Zee ααα 
oriet » Eoberd — — — — — or * — * 8 gu. Maänner-nterzeug, Hemder 
nn Elegante reinwollene farbige und fhwarze Co- $1.25 reinwollene Satin Venetians, jchöner uib Beiukisiver. in Gain. 


ver,mit Ctiderei gar- jtume Serges, volle 50 Zoll breit, $1 Stoff für Suits, Sfirts etc; alle Baumwolle geriypt u, fh N a 
niet umd mit Eple Wert, erira ipeziell für den Diens- [ modernen Farben und jchwarz, jpe- c[ tc3 flaches Gewebe, in grau 
bentand, Banddurde BEE anne und lohſarbig, ſehr F 


ern zug, bolle Größen e 3 inſei RT 
(nd umb borrefte Facons, $1.50 54-3Öll. reinwoll. Blaid $1.25 {hwarze und naby $1.00 40-30ll,. reinfeid. Erepe 39 c 
ae GER Suitingd und 50-3öll. reinwoll, | „ Eicing Shreit de Ehine, jchwere wendbare Qua- 
e Si, Zu x “um . . 
* Imperial Seraes, Strafenjdatt. | Tarietad, voll yardbreit, ät, in allen beliebten Promena- Schwere. fliehge—⸗ 
17€ — —— feiner weich. Chiffonfiniſh, yon. 1. Mbendichatt füterte Union: 
um ſchwarz, ſpezie für Suits, Kleider 7 c ſowie ſchw arz orten ae de uns 
Sateen-Unterröde— nur morgen, J 8 = x ulg, ki beller gobiarbe; auch 
Ser Eier „Blade | | Die Yard eir., Barb — ſpeziell, Yard Uniomauits im Gen; 
zop © „Blade € — * nion-Suits Im Gctu; 
mit mit „Snap Halt 156 Ward breiter 10e fhtver nebleich-! 10c fanch Duting| 10e ſchwere yard⸗ Baderoben — Fla— > 51.00 Wert, zu 
— —— mercerizsed Satines, ter Shafer Flanei, 20 Flanelle, extra ſchwe⸗ breitte ungebleichte nelle, ſchwere wend— u... 
die Aöbildung— bat feiner jeidener Finiih | Yard an einen Stunz| re Qualität, geitreift, | Nuslins und hard» | bare Wualität, in dd 
nter-Auffle, Der En — in farbig und in | den verabfolgt — jehr — * J. w. lauge ee een. z— und Dunflen „Schwere wolf, Union- 
siell a u & gewählten ſchwarz. ——— If den die LP ins, die Yard 1 naturgrauer Farbe, gie 
Zateeı : i li die Yard den, die 7 ins, die F Mar NEE OE e 3 
Sateen gemacht. in beziell, 3 9 2 tes daucrhaftgs Winters 
allen populären ats Dard....ne I für SI ZU | Yard au.... Yard au.... nur ... . Unterzeug,Cpring Necdle 
—— = feltener gerippt, elaltiid und 


formanfhließend; — ein 
J — io 2 zoßer Bargain zu 
A Straufenfe- | | Weit Band befeßste Stippers | | Fa für | | "745 
gi Fin Ye der⸗Bons — —— Knahen Extra ſchwere wollene Hemden und Bein—⸗ 


sit a utee Eine wun e R Für Dienstag offeriren wir „200 Baar Alannelette en Be nen = 
derbft » Berlänfen— bervolle Partie 4* Eye feine Filz Lehnſtuhlſlippers für Damen, * Waiſts für ; in grau vder lobfarbig, 


' Zi 8 n — w ü Ihe, die im Freien 
—— 2 wereigline Darenb In Gzine> von Straufens bandbejegt, in einfadhen und fancy Farben, ee eilen, oder bei |tarler Nül 1.39 


geöben mit Oosölligem Stirt; — er 
20 Boll Tanı— ar 2 MAR 2 biegiame genähte Lederjohlen, ein fomfortab- graue Schattis für Män 


Bargain-Baſement. 


— — — — 


eunniuſten Bedingungen. denen es ebenfalls gelungen war, den 
Vorzügliche erſte Hypotheken IKuffen gu entwiſchen. Die ſchwer 


su 54% und 6% Zinfen ſtets an daud. ruhrkranke, durch die Frühgeburt und 


3 die fürchterlichen Entbehrungen herab⸗ 
A. Holinger & Co. em) | gefommene ‚Frau war nicht imftande, 
*Xelepboi Kandel ot * ——e— ſich irgendwie verſtändlich zu machen; 
— — — —— doch war Hoffnung vorhanden, ihr Le— 
ben zu erhalten. Für die vom Feld— 
B r u ch ſpital erhaltenen Medikamente, Eßwa— 
, \ren, Wein und Wäjche wollte der arme 
| Rupiure Hernia, | Kolonift, veifen ganzes Hab und Gut! 
Men ie Dielen Bällen gedeils werden mit einem ‚bollftändig vernichtet murbe, mit Zn 
Beriäiebene — „cin gut Dellenace far Ei ‚legten ihm verbliebenen Gelbe sa;len! 
eaufiv., bopbelle® $2.00 aufm. @ilaziime | UND konnte e8 kaum begreifen, aus 
tanckaine | Demnpesband befäientt zu werden. Alle 
ndagiften für & erten u. Damen; offen tän- | Diefe Koloniften, durchwegs beutfch- 
id bon 9 bis 9 Uhr. Eonntagnd von 9 bis 12, ſprechende Leute, erzählen entjegliche 
Hottingers Factory, |Ginzelseiten über die grenzenlofe 
Gtablirt 1860, Graufamteit der Kofaten, die alles 

801 Milwantee Avcune, Ede Ghicage. Ave, niederbrennen und verwüſten. 


— 
— Auch ein Grund. — „Alſo Sie 


Krankheiten haben jett auch geheiratet. Sie jag- 


des Diänner, Örauenieiden, Yiagen-, Nies 2 | tet Doc aber immer, Sie würden Ie- 
zen, Darıme, Leber, Ylafene, Biute und t i JJ 

Nerbenieiven, Nheumatismus, Bergiftune dig bleiben? 9 „Wollte ich aud), 
gen, Geihmwiüre u. Anftedungen werden wollte ich au. Aber mwilfen Sie, da) 
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N : —* che u. geſtreifte Dienitag 3 
tachtfleider, wert 85c umd $1.00, 66€ Halstrachten am Dienſtag zu 
> > Kia $2.00 ſchwere Flanellhemden 
(Keine Boitbeftellungen.) in weihen und rungen, 6 bi3 he 


fvesiell zu 
{ a 8,51 J Os Eve sr, int Ichfarbig und I ı — mit nieds» 
Korleid — Gutes durhichnittlihes Mo» ſchwarzen Nom⸗ >. —* ler — alle —* 15 Jahre * — iragen; auch in blau mit niedrigem 
Be a mare wich aeheitt au binationen — u ausgezeichne er $ Aut — — en a RE Aienfias 1.35 
Wert: amDienftag au weniger als 33c $1.50 Werte, a . Wert, fpegiell Tur “er — ⸗ 
eründlih und ebrenhaft behandelt. hatte fich vor einem halben Jahr ſo den Serſtellungb ofien............ au nur RER A Wollene Hemden und „Beintleibee Je 
Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, ein Heiratsvermittler dreißig Mark union⸗Zuits für Damen Echwex gelliebt, Farbige Obergaiters („Spats“) für Damen, 800 Paar, hübjche 50c —— mp her — 69 
. 39 ©. Adamß Ctr., Zimmer 60, bon mir geliehen, und da id das und formanfälteßend, „Seconds“ (p4p€ [ Sorte, aub borgünliciem Gtoff nemadit, einfadie und fancy Jar (de a esiei Dienstag, (PC 
Derier Üidg. gegenüber der „iair,, . der regul. $1 Eorte ben, 6lnöpfige Nacons, vorzüglide 50c Qualität, Dienstag ....- 
Epreältunden: 9 Ubr ors8, bis 5 übe Geld troß aller Mahnungen nicht v » Blesoossenns 
Eonniags 10 biß 13 Mittags. L | mieder erhielt, habe ich ihm fchlieh- 
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